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Amerikanische Falschmeldungen richtiggestettMax Schmeling Im Streckver ane.
fecdoch keine Lähmun

Geſchäftsſtellen? Kl

ſer Beine
Der Weltmeiſter Joe Louis nur unter untragbaren ſinanziellen Bedingungen zu einem Revanchekampf bereit

Voller Beſtürzung nahm man in Deutſch
land die Nachricht entgegen, daß Schmelings
Verletzungen aus dem Kampf gegen den
Schwergewichtsweltmeiſter Joe Louis doch
ernſterer Natur zu ſein ſchienen, denn der
Deutſche Meiſter begab ſich nach dem grau
ſamen Kampf in ein Neuyorker Krankenhaus,
wo Verletzungen der Wirbelſänle feſtgeſtellt
wurden. Schmeling muß nun drei Wochen im
Streckverband liegen, ehe er wieder voll
kommen hergeſtellt iſt. Wie weiter amtlich
feſtgeſtellt wird, kann von einer Verletzung
der Nieren keine Rede ſein. Ebenſowenig tref
fen Alarmmeldungen amerikaniſcher Blätter,
daß Schmeling an den Beinen gelähmt ſei, zu.

Der Schlag in die Nierengegend iſt der
entſcheidende Schlag des kurzen Weltmeiſter
ſchaftskampfes geweſen. Dieſe Art. von ſchwe
ren Schlägen iſt in Amerika erlaubt, während
ſte in Deutſchland als regelwidrig geahndet
werden. Es iſt anzunehmen, daß der Neger
von ſeinen Sekundanten nicht nur die An
weiſung erhalten hatte, den langſam ſtarten
den Schmeling in den erſten Runden zu über
rumpeln, ſondern daß er außerdem den Tip
zu befolgen hatte, Schmeling an der empfind
lichſten Stelle, nämlich an der Niere zu treffen.

Max Schmeling iſt trotz dieſer Verletzun
gen keineswegs entmutigt. Er erklärte im
Krankenhaus einigen Sportjournaliſten, daß
er nach ſeiner völligen Wiederherſtellung wie
der nach Amerika zurückkehren werde, um
vorerſt jede ſich ihm bietende Kampfgelegen
heit anzunehmen. Allerdings zweifeln wir
daran, daß es ihm jemals wieder möglich ſein
wird, gegen den Neger-Boxer Louts anzu
treten, der ſich zwar bereit erklärt haben ſoll,
dem Deutſchen Revanche zu geben, der dieſes
Angebot aber mit der Forderung einer
Summe von 1 Million Dollars verbunden hat,
ſo daß eine Durchführung des Kampfes von
vornherein unmöglich iſt.
Weitere Meldungen finden ſich im Sportteil.)

Englischer Keonſgsbeswenh
in Paris versehohen

Aus Anlaß des Ablebens der Mutter der
engliſchen Königin hat der franzöſiſche
Staatspräſident der engliſchen Königsfamilte
ſein Beileid ausdrücken laſſen. Lebrun hat
bei der engliſchen Königsfamilie angeregt,
den für den 28. Juni in Ausſicht genommenen
Staatsbeſuch bis zum 19. Juli zu ver
tagen. Die engliſche Regierung hat dem
Datum zugeſtimmt.

Erstes Funkbild vom Boxkampf Schmeling- Louis

Nach den harten Schlägen des „braunen Bombers“ mußte Max Schmeling einige Male den Boclen
aufsuchen. ſoe Louis bleibt im Eifer des Gefe chts Sekunden vor ihm stehen, wird jedoch vom
Ringrichter Donovan in die Ecke verwiesen. Gcherl-Bilderdienst-M.)

Serſe schwerer Flugunfälfe

Tychechische Jagodflugzeuge e
Fünf franzöſiſche Luftwaffengeneralſtäbler abgeſtürzt und verbrannt

Bei einem Geſchwaderflug ſtürzten Don
nerstag nachmittag 16 Uhr drei einſitzige Mili
tärflugzenge über der Stadt Prag ab. Das

Unglück ereignete ſich über Smichow, als an
geblich einer der Doppeldecker zum Kunſtflug
anſetzen wollte und dabei die beiden anderen
Maſchinen erfaßte und beſchädigte. Alle drei
Maſchinen ſtürzten zum Entſetzen der Zu
ſchauer in die Tiefe. Eine Maſchine fiel in
den Garten der ſogenannten BeneſchVilla, die
der Staatspräſident während ſeiner Amtszeit
als Außenminiſter bewohnte. Dieſe Maſchine
verbrannte ſamt ihrem Piloten, Der zweite
Apparat, deſſen Führer ſich durch Fallſchirm
abſprung in letzter Minute retten konnte, zer

Goehhbels Her
Verkehrs e plin

Aufkakt zu einer großen Anfallwerhütungsaktion

Die Woche vom 24. bis zum 30. Juni wird
im Zeichen einer großzügigen Aktion zur
Verhütung der Verkehrsunfälle ſtehen. Heute
abend in der Zeit von 19 bis 19,15 Uhr ſpricht
Reichsminiſter Dr. Goebbels zum Problem
der Verkehrsunfälle über alle deutſchen

Sender.

digen Piloten

brach unweit davon, während der dritte auf
der Straße zerſchellte. Der dritte Pilot ver
ſuchte vergeblich den Fallſchirm zu öffnen. Er
fand ebenfalls den Tod

In der Nähe von Tours ſtürzte in der
Nacht zum Donnerstag ein franzöſiſches Mili
tärflugzeng ab. Außer dem Piloten befanden
ſich fünf Offiziere des Generalſtabs des Luft
fahrt miniſteriums ſowie ein Funker an Bord,
die ſämtlich ums Leben kamen.

Zu dem Unglück werden folgende nähere
Einzelheiten bekannt: Der Abſturz ereignete
ſich gegen 2 Uhr früh zwiſchen den Gemeinden
Langennerrie und BeaumontRonce (etwa
30 Kilometer nördlich von Tours). Das zwei
motvrige Militärflugzeug war in Villacvubley
(bei Paris) geſtartet und in Tours zur Brenn
ſtoffergänzung gelandet. Auf dem Weiterflug
ſtürzte dann die Maſchine aus bisher nicht ge
klärten Gründen über einem Torfmoor ab und
explvdierte. Sie wurde geführt von dem ſtän

des Luftfahrtminiſteriums,
Leutnant Reynaud. Die in der Nähe der Un
glücksſtelle wohnenden Bauern wurden durch
den Knall der Exploſion aus dem Schlaf ge
ſchreckt und alarmierten die Gendarmerie von
BeaumontlaRonce.

Bisher konnten vier verkohlte Leichname
geborgen werden, während drei der Jnſaſſen
vermißt werden.
Nach den Ausſagen einiger Bauern dürfte

das Flugzeug in der Luft explodiert ſein. Für
dieſe Annahme ſpricht auch die Feſtſtellung,
daß die Flieger ihre Fallſchirme zur Hälfte
entfaltet hatten; augenſcheinlich konnten ſie
aber wegen der geringen Flughöhe vom Fall
ſchirm keinen Gebrauch machen. Um 4 Uhr
früh war von dem Flugzeug nur ein rauchen
der Trümmerhaufen übrig. Der Luftfahrt-
miniſter Guy la Chambre hat ſich in Beglei
tung ſeines Kabinettchefs General Boucat im
Flugzeug von Villacvubley aus an die Un
glücksſtelle begeben.

Aer werdenm er Tode hesrafe
Im Reichsgeſetzblatt iſt ein Geſetz gegen

Straßenraub durch Autofallen vom 22. Juni
1938 verkündet worden. Nach dieſem Geſetz
wird mit rückwirkender Kraft mit dem Tode
beſtraft, wer in ränberiſcher Abſicht eine Auto
falle ſtellt. Die neue Strafvorſchrift iſt aus
dem Entwurf eines Deutſchen Strafgeſetz
buches, der dem Reichskabinett ſeit einiger

Zeit zur Verabſchiedung vorliegt, entnommen
und im voraus in Kraft geſetzt worden.

Damit wird deutlich zum Ausdruck ge
bracht, wie man gegen Räuber vom Schlage
der Brüder Götze einſchreiten wird.
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Ah et aſge meine
Diensehhn

Von unſerer Berliner Schriftleitung.
AK. Berlin, 24. Juni.

Die Arbeitsbeſchaffung ſtand nach der
Machtergreifung zunächſt unter der Loſung.
„Jedem einen Arbeitsplatz!“ Sie konnte
dann ſehr bald immer ſtärker umgeſtellt wer
den auf den Grundſatz: „Jeder an den rich
tigen Arbeitsplatz!“ Heute iſt dieſe zweite
Forderung zum weſentlichſten Teil und die
erſte voll erfüllt. Denn bei den 37 000 voll ein
ſatzfähigen Arbeitsloſen, die Ende Mai ge
zählt wurden, gibt es praktiſch keine Reſerve
an Arbeitskräften mehr. Bei den meiſten von
dieſen 37 000 handelt es ſich zudem um ſolche,
die zwiſchen zwei Beſchäftigungsverhältniſſen
zufällig am Zähltag arbeitslos waren, und die
deshalb nicht als Reſerve angeſehen werden
können. Angeſichts dieſer Lage, die die Durch
führung mancher wichtiger Bauvorhaben ge
fährden kann, hat Generalfeldmarſchall Gö
ring als Beauftragter für den Vierjahresplan
jetzt eine wichtige Anvrönung erlaſſen, die den
Bedarf an Arbeitskräften für die Durchfüh
rung von Aufgaben von beſonderer ſtaats
politiſcher Bedeutung ſichern ſoll.

Darin, daß eine ſolche Anordnung notwendig
geworden iſt, dokumentiert ſich der ganze über

Zehn Pchten ihr Dich
Werden heute verkündet

Betolge sie zum Scuutze
von Gesmmaheit und Leben

ragende und hundertprozentige Erfolg der
Arbeitsſchlacht, die ſeit 1983 die Zahl der Be
ſchäftigten im alten Reichsgebiet von 12,3 Mil
lionen auf 18,4 Millionen im Herbſt 1936 und
auf 20,5 Millionen im Juni 1988 geſteigert hat.

Der Kreis derjenigen, auf die die neue
Anordnung angewandt werden kann, iſt nicht
näher umgrenzt. Er umſchließt alle arbeits
fähigen Reichs angehörigen beiderlei Ge
ſſchlechts, Arbeiter und Angeſtellte, Beamte
und Angehörige der freien Berufe, Selbſtän
dige und Unkernehmer ſowie auch Rentner
und Berufsloſe. Immerhin liegen einige Be
grenzungen klar zutage. So ſcheiden mit den
Menſchen von nicht voller Leiſtungsfähigkeit
gewiſſe Lebensalter von vornherein aus und
es iſt damit eine Grenze nach unten und nach
oben gezogen. Des weiteren iſt anzunehmen,
daß im Regelfalle die Fa milienverhältniſſe des
einzelnen nicht unberückſichtigt bleiben, ſo daß
zweifellos Familienmütter für die neue Pflicht
nicht in Frage kommen. Es wird ſich ja wohl
auch in der Regel um die Deckung eines ſoge
nannten Spitzenbedarfs handeln, und dieſer
wird ſorgfältig feſtgeſtellt. Hierfür iſt Beweis,
daß Generalfeldmarſchall Göring es ſich ſelbſt
vorbehalten hat, die Aufgaben zu verzeichnen,
für die im Rahmen der neuen Anordnung
Arbeitskräfte verfügbar zu machen ſind.

Es wird alſo nicht etwa ſo ſein, daß jeder
Unternehmer. der unter Mangel an Arbeits
kräften leidet und ſeinen Betrieb zu den
ſtaatspolitiſch wichtigen zählt, nun zu den
Stellen der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt
lung und Arbeitsloſenverſicherung hingehen
und Kräfte für ſeinen Betrieb verlangen kann.
Wohl aber iſt im Rahmen der neuen Einrich
tung der Fall denkbar, daß z. B. eine Kom
munalverwaltung verpflichtet wird, eine Anzahl
ihrer Jngenieure, Bautechniker vder Ver
waltungsbegmten vorübergehend einem Be
trieb zur Verfügung zu ſtellen, der mit be
ſonders bedeutſamen Aufgaben betraut iſt, und
zwar mit ſolchen, deren Durchführung aus
ſtaats politiſchen Gründen keinen Aufſchub
duldet. Da es ſich im Grundſatz um eine zeitlich
begrenzte Dienſtpflicht aller Reichsangehöri-
gen handelt, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die
Maßnahmen aus Gründen der Gerechtigkeit
nicht guf einzelne Stände oder Berufe be
ſchränkt werden konnten. Der Kreis der prak
tiſch Verwendungsfähigen wird dadurch ver
größert, daß die neue Pflicht ſich nicht nur auf
die Leiſtung von Arbeit erſtreckt, ſondern auch
auf eventuelles Durchmachen einer beſtimmten
Ausbildung.

Jeder, der einem Betrieb der vorhin ge
nannten Art zugewieſen wird, hat dieſer Auf
forderung Folge zu leiſten; er kann dazu unter
Gefängnisſtrafe und unter Geldſtrafe von
unbegrenzter Höhe angehalten werden. Wäh
rend ſeiner Beſchäftigung in dem ſtaatspolitiſch
wichtigen Betrieb oder Unternehmen gilt er
als von ſeiner bisherigen Arbeitsſtätte be
urlaubt; ſein dortiges Arbeitsverhältnis be
ſteht beruflich und tariflich weiter und die Zeit
des Pflichtdienſtes iſt ihm in jeder Hinſicht
(auch z. B. was die Uxrlaubsberechtigung und
Urlaubsgewährung angeht) ſo anzurechnen,
als ob er end in dem alten Betrieh



e

Sekte 2 er Zeitung. Freitag, den 24. Juni 1888 Fr. r
beſchäftigt äre. Nur Sohn oderS re e r en S FfeHerhafte Befestigungs arbeiten der Roten ber Vaſfenceies
wo er in Pflichtdienſt veſchäftigt iſt.

Jm übrigen gilt auch das Beſchäftigungs
werhältnis im Pflichtdtenſt als ein regelrechtes
wie jedes andere. Eine Löſung des Dienſt
oder Ausbildungsverhältniſſes iſt jedoch nur
mit beſonderer Genehmigung der zuſtändigen
amtlichen Stelle möglich; der Beſchäftigte kann
allein das Arbeitsverhältnis nicht kündigen.
Nach Ableiſtung ſeines Pflichkdienſtes geht er
wieder in ſeine alte Arbeitsſtelle zurück.

Schon die kurze Darſtellung des Wichtigſten
zeigt wohl hinlänglich, daß es ſich um eine be
deutſame Anordnung handelt, mag man ſie nun
vom Standpunkt des einzelnen in Frage
kommenden Volksgenoſſen anſehen oder ſie
unter den großen Geſichtspunkten der Allge
meinheit betrachten, die allen Anſpruch darauf
erheben kann, daß nicht durch den Mangel an
Arbeitskräften ſtaatspolitiſch wichtige Auf
gaben unerfüllt bleiben.

Text er
amtehensekanntmaehung

Das Deutſche Nachrichtenbürv teilt mtt:

Die nationalſozialiſtiſche Regierung fand
bei der Machtübernahme 1983 ſteben Millionen
Arbeitsloſe vor. Zu Beginn des Vierjahres
planes 1986 hatte Miniſterpräſident General
feld marſchall Göring noch mit einer Million
Volksgenoſſen zu rechnen, die als Reſerve in
dem Ringen um Deutſchlands wirtſchaftliche
Selbſtbehauptung berett ſtand.

Dieſe Reſerve iſt heute voll eingefetzt. Es
ſind deshalb beſondere Maßnahmen notwen
dig, welche die umgehende Durchführung vor
allem der ſtagtspolttiſch vordringlichen Auf
gaben ſicherſtellen ſollen. Der Beauftragte für
den Vierjahresplan hat deshalb durch eine
am 1. Juli 1988 in Kraft tretende Verord-
nung die geſetzlichen Grundlagen für eine
algemeine, zeitlich begrenzte Dienſtvflicht aller
dentſchen Staats angehörigen geſchaffen.

Die „Berordnung zur Sicherſtellung des
Kräftebedarfs für Aufgaben von beſonderer
ſtaats politiſcher Bedeutung“ vom 22. Juni
1988 wendet ſich an alle deutſchen ſtagtsange
hörigen Männer und Frauen jeden Berufes,
die arbeitsfähig ſind, und verpflichtet ſie, vor
Kbergehend auf einem ihnen beſonders zuge
wieſenen Arbeitsplatz im Rahmen eines
ordentlichen Arbeitsvertrages Dienſte zu
leiſten oder ſich einer beſtimmten Ausbildung
zu unterziehen. Der alte Arbeitsplatz und die
bisher erworbenen Anrechte bleiben den
Dienſtpflichtigen erhalten. Es wird dafür ge
ſorgt, daß das dem Dienſtpflichtigen gewährte
Entgelt nicht geringer iſt als das aus dem
alten Arbeitsverhältnis.

Die Verordnung iſt von dem Präſidenten
der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung durchzuführen. Er
erhält ſeine Weiſungen vom Beauftragten für
den Vierjahresplan, der auch die Aufgaben
beſtimmt, auf welche die Verordnung anzu
wenden iſt. Es wird ſich dabei nur um beſon
ders wichtige, unaufſchiebbare Vorhaben han
deln. Die Zahl der Deutſchen, die zu der be
friſteten Dienſtpflicht herangezogen werden,
wird deshalb nur begrenzt ſein.

Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall
Göring hat als Beauftragter für den Vier-
jahresplan bisher mit Dank erfahren, daß
für die ihm vom Führer geſtellte Aufgabe das
ganze deutſche Volk mit dem Herzen und der
Tat mit eintritt. Er verläßt ſich darauf, daß
das deutſche Volk ihm jetzt auch auf dem Wege,
der die Ueberwindung des Mangels an Ar
bettskräften zum Ziele hat, folgen wird.
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Die neue Verordnung vom 22. Juni 1938
wird am 1. Juli 1938 in Kraft treten.

Die Bürgermeiſter der Fremdenverkehrs
gemeinden des Oberallgäus und des Kleinen
Walſertales veſchloſſen, in ihren Gemeinden
künftig die Aufnahme von Juden zu
unterbinden. An den Ortseingängenund in den gemeindlichen Betrieben ſollen
entſprechende Schilder angebracht werden.

Mit Verlustvon Sagunto wir gerec
Heftige Gegenangriffe bei Teruel erfolgreich abgewehrt Francos Vormarſch dauert an

Die Bolſchewiſten in Valencia legen bei
ihren ſieberhaſten Befeſtigungsaktionen be
ſonderes Gewicht auf die Verſtärkung der im
Norden von Valencia gelegenen Gebiete
So werden viele Schanzabteilungen, um die
die Einwohner von Valencia gepreßt ſind, zu
Befeſtigungsarbeiten an den Ufern des
Turig kommandiert. Dieſe Maßnahmen ſind
ein weiterer Beweis dafür, daß die Bolſche
wiſten mit dem valdigen Verluſt von
Sagunto rechnen.

Wie der nativonalſpaniſche Heeresbericht
von der Teruel-Front meldet, verſuchten
ſowjetſpaniſche Formationen wiederholt, die
Stellungen der Nationalen auf dem rechten
Ufer des Valbong Fluſſes zu nehmen. Sämt-
liche Gegenangriffe konnten unter ſtarken
Verluſten der Roten abgewieſen werden.
Südlich der Straße Teruel--Sagunto konnte
der Vormarſch der Nationalen nach Ueber
windunng heftigen Widerſtandes ſiegreich
fortgeſetzt werden; auch hier erlitten die
Roten ſtarke Verluſte. An der Caſtellon
Front warfen nationale Gegenſtöße die Bol-
ſchewiſten aus ihren Stellungen und trieben
ſie weit zurück. Sämtliche Gegenangriffe der

Roten ſind auf die Erkenntnis der Be
deutung des nationalen Vormarſches zurück
zuführen, durch den Sagunto in immer
größere Nähe der nationalen Linien gerät.

Hefzar fiel gegen
Keſehs führer immer

Eine gewiſſe Auslandsprefſe bringt in den
letzten Tagen Hetzartikel über einen angeblich
vom Reichsführer J und Chef der deutſchen
Polizei erſtatteten abträglichen Bericht über
die faſchiſtiſchen Verhältniſſe in Jtalien, über
den Duce insbeſondere und über das Verhält
nis der deutſchen zur italieniſchen Polizei, um
ſchließlich zu behaupten, daß die deutſche Poli
zei einen Führungsanſpruch gegenüber der
italieniſchen erheben will. Daß alle dieſe
Anſichten oder Urteile, die dem Reichsführer
in den Mund gelegt werden, in das Kapitel
der Lügenagitation gehören und daß ein ſol
cher Bericht überhaupt nicht exiſtiert, be
darf keiner weiteren Darlegung. Was ins
beſondere die unübertreffliche Organiſation

der italieniſchen Polizei anlangt, die ſich be
ſonders in den Tagen des Beſuches des Füh
rers ſo vorbildlich bewährt hat, beweiſt wieder,
welchen hervorragenden Rang gerade die ita
lieniſche Polizei unter den Poliziſten der Welt
einnimmt. Die Kameradſchaft und die Freund
ſchaft, welche die deutſche Polizei mit der ita
lieniſchen Polizei ſeit Jahren verbindet, wird
durch derartige durchſichtige Frechheiten nicht
beeinträchtigt.

r SonneHingen Gewehre es
Jn dem Ort Soneidiye im Sandſchak iſt

es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Alauiten
und Polizei gekommen. Als die Gendarmen
den Verſuch machten, einen geflüchteten Häft
ling in dem Ort zu verhaften, ſetzte ſich die
Bevölkerung zur Wehr. Die Alauiten über
ſchütteten die Polizei mit einem Steinhagel
und verletzten ſie. Darauf machten die Gen
darmen von der Waffe Gebrauch und töteten
zwei Alauiten ſowie eine Frau. Jm Laufe
des Vormittags gelang es, die Ruhe in dem
Ort wiederherzuſtellen.

Sresſeus Lautspreechernete engere

ſocernstfes Mittel der Volesfi
Demnächſt werden 6000 Lautſprecherſäulen in allen Städten des Reiches aufgeſtellt

Bei der geſtrigen Junbetriebnahme der
Muſteranlage der Reichslautſprecherſänlen in
Breslau hielt Staatsſekretär Hanke vom
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda eine Rede, in der er n. a. aus
führte: Dieſe Anlage der ſtationären Laut
ſprecher iſt nicht am grünen Tiſch ausgedacht
worden, ſondern ſie hat ſich folgerichtig aus
der politiſchen und propagandiſtiſchen Arbeit
entwickelt. Sie iſt Ausdruck einer demokrati
ſchen Volksführung im beſten Sinne, bei der
die e h direkte Verbindung zwiſchen Ge
folgſchaft und Führung, zwiſchen Volk und
Regierung, zu einem der Hauptelemente volk
lichen und ſtaatlichen Lebens gehört.

Das bloße Vorhandenſein von techniſchen
Mitteln genügt nicht, um daraus für Regie
rung und Volksführung die entſprechenden
Konſequenzen zu ziehen. Es müſſen volks
verbundene, moderne, die Technik verſtehende
und veherrſchende Männer die Führung des
Volkes übernehmen, um die Harmonie zwi
ſchen techniſche Fortſchritt und moderner
politiſcher Volksführung herzuſtellen. Wir
Nationalſozialiſten haben uns der techniſchen
Möglichkeiten nicht nur bedient, wir haben

in vielen Fällen die Technik vor neue Auf
gaben geſtellt und ihr Aufträge für neue Kon
ſtruktionen und Fingerzeige für praktiſche
techniſche Löſungen gegeben. Es iſt deshalb
nicht verwunderlich, daß die nativnalſoziali-
ſtiſchen Miniſterien vom erſten Tage an unter
Einſatz aller techniſchen Möglichkeiten als
moderne und lebensnahe Miniſterien aufge
zogen wurden. Der Propagandaeinſatzſtab
der Reichspropagandaleitung der NSDAP.
und des Reichs miniſteriums für Volksauf
klärung und Propaganda mit ſeiner fahre
langen Erfahrung iſt in der Lage, in kürze
ſter Zeit Kundgebungen von nie gekanntem
Ausmaß vorzubereiten und durchzuführen

Aus dieſer Entwicklung entſtand der Ge
danke der Lautſprecherſäulen. Jn langen
Verſuchen ſind ſie unter der Leitung von
Reichsminiſter Dr. Goebbels entwickelt und
ausgeprobt worden. Unter Leitung des Gene
ralbauinſpektors Profeſſor Speer wurde dte
e Geſtalt der Säule gefunden und feſt
gelegt.

Sie ſollen die Möglichkeit geben, in allen
Städten des Reiches und ſpäter auch in den
Dörfern ohne Vorbereitung und vhne ſchwie

Acefrerf gegen die Sowſefs

Japan konzentriert alſe Kräfte
Nadikale Droſſelung aller nicht lebensnotwendigen Einfuhren

An zahlreichen Plätzen Tokios erſchienen
am Donnerstag Rieſenplakate mit Aufrufen,
die das geſamte Volk für den Abwehrkampf
gegenüber Sowjetrußland vorbereiten ſollen.
Die Aufrufe hatten Ueberſchriften wie „Macht
euch gefaßt auf den unvermeidlichen Krieg
mit dem kampflüſternen Sowjetrußland!“ und
„Bildet Maſſenbewegungen zur Abwehr und
Beſtrafung der Sowjets Weiter wurde aus
geführt, daß ohne die Vernichtung der Sow
jets die erfolgreiche Durchführung des Krie
ges in Ching in Frage geſtellt ſei. Die Sow
ſeits ſeien nicht nur der Feind der Welt, ſon
dern insbeſondere auch der Feind des japa
niſchen Volkes.

Die japaniſche Regierung hat neue kriegs
wirtſchaftliche Maßnahmen bekanntgegeben,
die notwendig geworden ſeien, um den ver
längerten ChinaKonflikt wirkſam durchzu

führen. Die Regierung betont, daß die Zahl
der mobiliſterten Truppen bisher in Japans
Geſchichte einzig daſtehe und deshalb Sonder-

'maßnahmen notwendig ſeien zur Ergänzung
des Kriegsmaterials. Es iſt eine verſchärfte
Kontrolle der geſamten Kriegswirt
ſchaft Japans vorgeſehen.

Die verſchärfte Kontrolle wird ſich auf die
Einfuhr und Verteilung der lebenswichtigen
Rohſtoffe erſtrecken. Dabei wird unter Be
rückſichtigung der Aufrechterhaltung des
Preisſtandes den kriegswichtigen und für die
Wiederausfuhr beſtimmten Materialien der
Vorrang gegeben werden. Die Einfuhr nicht
lebenswichtiger Rohſtoffe wird energiſch ge
droſſelt werden. Zur reibungsloſen
Durchführung der Rohſtoffverteilung wird
S en weiter ausgebaut
werden.

Iitauiſsche Onfreuncdffenkeſften

Verhaftungen bef deutschem Schiffsbes en
Zwiſchenfälle im Memeler Hafen Demonſtrativnen der Bevölkerung

Ein bedauerlicher Zwiſchenfall ereignete
ſich, als das Motorſchiff „Preußen“ des See
dienſtes Oſtpreußen am 20. Juni abends fahr
planmäßig den Memeler Hafen anlief.

Die Ankunft des ſchmucken deutſchen Schif
ſfes hatte bei dem ſchönen Sommerwekter, wie
üblich, eine große Zahl ſchauluſtiger Manel
känder an den Hafen gelockt, die ihrer Freude
durch Zurufe und das Abſingen von vater
ländiſchen Liedern Ausdruck gaben. Als die
Menſchenmenge nach dem Wiederauslaufen
des Schiffes ſich zu zerſtreuen begann, erſchien
die litauiſche Politiſche Polizei und nahm arts
der Menge heraus zahlreiche Verhaftungen
vor, was lebhafte Empörung bei der Volks
menge auslöſte und zu ernſten Zuſammen
ſtößen mit der litauiſchen Polizei führte. Jm
weiteren Verlauf des Abends kam es zu De
monſtrationen vor dem Gebäude der litau
iſchen Grenzpolizei, wobei die durch das
Vorgehen der Polizei erregte Menge die Her
ausgabe der Verhafteten verlangte. Es gelang
ſchließlich der memelländiſchen Landespolizei,
deren Anordnungen die Menge willig Folge
leiſtete, die Ordnung wieder herzuſtellen. Die
Zahl der verhafteten Memelländer wird auf
etwa 50 geſchätzt.

fasfiemore an eine

S aueehAm 29. Auguſt 1934 wurde SA.Sturm
baunnführer Franz Ebner aus St. Gallen in
Oberſteiermark nach einem Schuldſpruch des
Militärgerichtshofes in Leben zum Tode

durch den Strang verurteilt. Franz Ebner
war des Mordes an dem Gendarmeriepoſten
Kommandanten Titze von St. Gallen ange
klagt. Titze war während der Kämpfe anläß
lich der national ſozialiſtiſchen Juli Erhebung
gefallen. Obwohl Franz Ebner beſtritt, auf
den Kommandanten geſchoſſen zu haben und
Beweiſe hierfür anbot, wurde er wegen vor
ſätzlichen Mordes verurteilt und hingerichtet
Das Militärgericht ſtützte ſein Todesurteil auf
die Ausſage einer einzigen Zeugin, der Kauf
mannsgattin Kathering Unterer aus Sankt
Gallen, die angegeben hatte, ſie habe von einem
Magazin ihres Kaufmannsladens durch ein

Fliegengitterfenſter beobachtet, wie Ebner auf
Titze anlegte.

Nach der Machtergreifung in Oeſterreich
ließ die Staatsanwaltſchaft den Fall unter
ſuchen und Frau Unterer geſtand, vor dem
Militärgerichtshof in vollem Bewußtſein eine
falſche Ausſage gemacht zu haben. Als Grund
für dieſe ungeheuerliche Handlungsweiſe gab
ſie an, mit der Familie Ebner ſeit langem ver
feindet zu ſein und das falſche Zeugnis aus
Haß und Rachſucht gemacht zu haben. Frau
Ünterer wurde verhaftet und ins Kreisgericht
Leoben eingelitefert.

Man tritt e Prag auf der Steffe
Besprechungen kommen nicht vorwärts
Die tſchechiſchen Koalitionsparteien ſabotieren jeden greifbaren Fortſchritt

Die Verhandlungen zwiſchen Miniſter
präſident Hodza, dem politiſchen Miniſter
komitee und den Vertretern der Sudeten
deutſchen Partei haben ihren Anfang gen
men. Die Vertreter der SDP. gaben aus
führliche Erläuterungen zu dem Memoran
dum, das von ihnen am 14. Juni dem Regie
rungschef übergeben wurde. Die Beſprechun
gen wurden Mittags unterbrochen und in den
Abendſtunden fortgeſetzt. Heute ſoll nun die
ſeit längerem angekündigte Ausſprache zwi
ſchen Miniſterpräſident Hodza und den
Führern der Koalitionsparteien ſtattfinden.

Dieſer Ankündigung ſteht allerdings die Tat
ſache gegenüber, daß die tſchechiſchen Volks
ſozialiſten, die für Mittwoch, wie alle anderen
führenden Koglitionsparteien, Tagungen ihrer
Parteivorſtände einberufen hatten, den Be
ſchluß faßten, die Beſprechungen abzubrechen
und ſie auf den 28. Juni zu vertagen. Die
tſchechiſchen Agrarier wiederum haben ſich ent
ſchieden, für den 1. und 2. Juli den Voll
zugsausſchuß der Partei einzuberufen. Dar
aus folgt, daß die Beſprechungen dieſer Woche
wiederum nur informativen Charakter
tragen

rige plötzlich notwendig werdende Jnſtalla
tionsarbeiten das ganze Volk an dem großen
politiſchen Geſchehen unſerer Zeit teilhaben
zu laſſen, große Gemeinſchaftsempfänge auch
für die durchzuführen, die noch nicht im Beſitz
eines eigenen Runöfunkgerätes ſind, bei
großen Kundgebungen und Aufmärſchen die
Maſſen zu informieren und zu dirigieren und
bei beſonderen Anläſſen, wie Luftſchutz
übungen und ähnlichem, eine ſchnelle Be
fehlsausgabe zu gewährleiſten. Jn erſter
Linie ſind ſie jedoch unmittelbare Ausdrucks
formen eines politiſchen Syſtems der direkten
Verbindung zwiſchen Führung und Gefolg-
ſchaft. Sie ſind ein politiſches Werkzeug in
der Hand der Propagandiſten der Bewegung
und des Staates.

Schließlich wandte ſich Staatsſekretär
Hanke an Reichsminiſter Goebbels und
erklärte: „Jch vetrachte es als ehrenvolle
Aufgabe, die erſte Reichslautſprecherſäulen
anlage in Betrieb zu nehmen und als erſten
praktiſchen Einſatz Jhnen, Herr Reichs
miniſter Dr. Goebbels, über das Mikrophon
die Jnbetriebnahme der Muſteranlage der
Reichslautſprecherſäulen in Breslau melden
zu dürfen.“ Hierguf meldete er an Dr. Goeb-
bels fernmündlich, daß die Anlage bereitſtehe.
Nun kam der Augenblick, da nicht nur am
Ort der Kundgebung, ſondern auf allen
Straßen und Plätzen Breslaus die Stimme
des Miniſters erklang. Dr. Goebbels führte
aus

„Herr Staatsſekretär! Ich danke Jhnen
für die Meldung der Jnbetriebnahme der
erſten hundert Reichslautſprecherſäulen in
der ſchleſiſchen Gauhauptſtadt Breslau. Es
iſt mir eine Freude, auf dieſem Wege als
erſter die Breslauer Bevölkerung und ihren
Oberbürgermeiſter begrüßen zu können. Jch
hoffe, daß dieſe Verſuchs und Muſteranlage
ſich beſtens bewähren wird. Möge ſie wirk
ſames und jederzeit einſatzbereites Mittel für
die propagandiſtiſche Arbeit von Bewegung
und Staat ſein. In dieſem Sinne übernehme
ich die erſte Reichslautſprecherſäulenanlage in
meine Obhut.“

stendrei Jahre Miniſterpräſident
Jugoſlawiens Miniſterpräſident Stoſa

dinowitſch kann heute auf eine dreijährige
Amtszeit zurückblicken. Gemeſſen mit den
Maßſtäben der weſtlichen Demokratien wäre
dieſe Amtsperiode geradezu ein Rekord. Aber
autoritär regierte Staaten kennen keine
Regierungskriſen, ſie kennen nur eine ruhige,
forklaufende Arbeit. Stojadinowitſch hat,
das wird ihm jeder vbeſcheinigen, in den drei
Jahren ſeit ſeiner Berufung unerhört ſchöpfe
riſch gewirkt. Unter ſeiner Staatsführung
hat ſein Vaterland auf allen Gebieten einen
machtvollen Aufſchwung genommen. Er hat
aber nicht nur für eine freie Entfaltung aller
dem Lande innewohnenden Kräfte geſorgt, er
hat auch eine Außenpolitik getrieben, die nur
das eine Ziel kennt, Jugoſlawien den Frie
den und die Freundſchaft aller Staaten zu
erhalten. Leicht hat man ihm dieſe Außen
politik nicht gemacht, zumal er es ſich nicht
nehmen ließ, die Beziehungen zum Deutſchen
Reiche auszubauen, zu feſtigen und herzlich
zu geſtalten. Das iſt ihm von den weſtlichen
Demokratien und ihrem Anhang ſchwer ver
übelt worden, hat ihn aber nicht beeindruckt.
Ja, die Feſtigkeit, mit der er die Jntereſſen
Jugoſlawiens vertrat, zwang ſeinen Gegen
ſpielern ſchließlich doch Hochachtung ab. Wie
ihn heute Jugoſlawien zu den Ergebniſſen
ſeiner dreijährigen Miniſterpräſidentſchaft
beglückwünſcht, ſo wünſcht ihm auch das
Deutſche Reich eine Fortſetzung ſeiner
erſprießlichen politiſchen Arbeit

Der Chef der königlich bulgariſchen Luft
waffe, Oberſt Boideff, iſt von Generalfeld
marſchall Göring zu einem Aufenthalt in
Deutſchland eingeladen worden.
deff iſt mit dem Flugzeug in Berlin einge
troffen und wird in den nächſten Tagen ver
ſchiedene Einrichtungen der Luftwaffe und der
Luſtfahrtinduſtrie beſuchen

Oberſt Boi
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Die moderne Lorelei
Sie kämmt ſich, aber ſie ſingt nicht.

Sie ſitzt nicht auf hohem Felſen, ſondern im
Kaffeehaus oder in einer anderen Gaſtſtätte.
Aber kämmen tut ſie ſich auch. Nur ſingt
ſie nicht dabei. Das wäre aber auch nicht zum
Aushalten!

Sie kämmt ſich, denn der Bubikopf, ſo ſchön
er auch ſein mag, hat nun einmal eine leiſe
Neigung zur Unordnung. Dem wird dann oft
abgeholfen in einer Weiſe, daß die Härchen nur
ſo in der Nachbarſchaft herumfliegen! Da das
aber den lieben Nachbarn, die ſich gerade dem
Genuß eines Stück Küuchens mit Schlagſahne hin
geben wollen, nicht gefällt, ſeien jenen ſonſt
ſehr geſchätzten Bubiköpfen folgende Anſtands
regeln ins Stammbuch geſchrieben:

Meine Damen, welche Sitten!!
Sich bei Tiſch das Haar zu ſtrählen
Iſt nicht ſchön; drum darf ich bitten,
Sich doch lieber zu empfehlen!
Überall, auch hier im Hauſe

Laſſen Sie ſich orientieren
Gibt es eine ſtille Klauſe,
Um nach dort zu retirieren.
Dorten dürfen Sie ſich kämmen,
Daß die Haare nur ſo fliegen;
Doch ſie in den Kaffee ſchwemmen,
Jſt beileibe kein Vergnügen!
Einſt auf hohem Fels am Rheine
Eine Fee ſich hold friſterte,
Was im gold nen Abendſcheine
Einen Schiffer ink'reſſierte.

Dieſer lauſchte dem Geſinge,
Gab nicht Acht auf Wind und Welle

Er ertrank, denn Rettungsringe
Waren leider nicht zur Stelle
Jene Zeit iſt abgelaufen.
Niemand wird ſich heut ertränken,
Wenn Sie ſich die Haare raufen.
Schließlich iſt's nicht zu verdenken.

Laßt die Haare drum, ihr Schönen,
Auf dem Bubikopfe droben,
Beſſer ſind wie auf den Zähnen
Sie dort oben aufgehoben.

Laßt bei Tiſche das Friſieren,
Spart es euch für ſtille Stunden;
Mancher das wird euch genieren
Hat ein Ha ar darin gefünden Sglb.

Radfahrer vom Autoanhänger erfaßt
Sehr ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht

Am Donnerstag, gegen 16.05 Uhr, wurde auf
der Weißenfelſer Straße ein Leunger Radfahrer
vom Anhänger eines Laſtkraftwagens erfaßtk. Er
kam zu Fall und mußte mit ſchweren Ver
betzungen in ein Krankenhaus in Halle ein
geliefert werden. Der ſchwere Anfall ſpielte ſich

etrva in der Höhe des Obdachloſenheimes ſüd-
lich der Gasanſtalt ab, alſo kurz vor Beginn des
Radweges. Der Radfahrer überholte ein Fuhrwerk
und wurde im gleichen Augenblick von einem Laſt
kraftwagen ſelbſt überholt. Dieſem folgte unmüttel
bar ein zweiter Laſtwagen mit Anhänger, von dem
der Radfahrer angefahren wurde.

Es iſt unbedingt notwendig, daßz für Radfahrer
ſchon von Leung an ein Radweg geſchaffen wird.
Kaum dazu iſt ja vorhanden. Die Schuldfrage
ſeibſt wird noch unterſucht.

Wer hat Peter geſehen?

Elfjähriger wird vermißtk.
Seit dem 22. Juni, 7 Uhr, wird der Schüler

Peler Hilgenberg, geboren am 20. Juni
1927 in Köln, wohnhaft bei den Eltern in Merſe
burg, Halliſche Straße 46, vermißt. Es wird ver
mutet, daß er im Stadtgebiet oder deſſen nächſter
Umgebung umherirrt.

Beſchreibung: 1,28 groß, hellblondes Haar,
blaue Augen, ſchmales, blaſſes Geſicht, unter dem
linken Auge ein Leberfleck in Form eines
Pflaumenkerns, ſpricht kölniſchen Dialekt. Be
kleidung: Schwarze Mancheſter Jungvolkhoſe,
grünliches Polohemd mit kurzen Armeln, blauen,
ärmelloſen Pullover mit ſchwarzer Kante, graue
Sportſtrümpfe, hohe Schnürſchuhe.

Mitteilungen über den etwaigen Aufenthalt
des Jungen erbittet die Krim. Polizei (Zimmer 40).

Zum Merſeburger Heimatfeſt
Kommt Sonntagabend zum Schloßhofkonzert.
Alle Merſeburger Sänger und Sängerimnen

haben ſich vereinigt zu einem großen Klangkörper,
der unter Fritz Buſch s Leitung Frauen-,
Männer und gemiſchte Chöre zumgausgefeilten Erklingen bringen wird. Das
Orcheſter ſpielt u. a. zeitgenöſſiſche Blasmuſik von
Grabuner. Der Einkritt iſt frei.

Auch der Beſuch des Heimatmuſeums
(9 15-—17 Uhr) und die Be ſichtigung
des Domes und Domkapett el (Merſe
burger Zauberſprüche) ab 14 Uhr ſtündlich iſt frei.

Die Eröffnungsfefer beginnt um 11 Uhr
im unteren Schloßgartenſalonſaal. Die Kunſt
ausſtellung iſt am Sonntag bis 19 Uhr ge
öffnet.

Platzkonzert
unſerer Fliegerkapelle am Dom.

Das Muſikkorps der Fliegerhorſtkommandantur
Merſeburg bringt uns unter Leitung von Ober
muſikmeiſter Knauth am erſten Tage des
Heimatfeſtes, am Sonntag, von 11 bis 12 Ahr,
am Dom ein Platzkonsgert. Die Muſikfolge ſieht
vor: 1. Großdeutſchland, Marſch, von Knauth-
2. Huvertüre zur Oper „Das Glöckchen des
Eremiten“, von Maillart; 3. Zug der Frauen zum
Münſter aus „Lohengrin“, von Wagner; 4. „Die
Hydropathen“, Walzer, von Gungl; 5. Potpourri
aus Der Zigeunerbaron“ von Strauß; 6. Pepita
Marſch von Neumann.

Vor fünfundzwanzig Jahren:

Der erst Zeppelin über
FreiballonAufſtieg Die Elektriſche Bahn nach Mücheln in Vorbereitung Warum der

e
verſchwand Merſeburg als Kongreßſtadt And alle Tage Theater

Am 26. Juni 1913, vormittags 8.10 Uhr,
kreuzte zum erſten Male ein Zeppelin Luftſchiff
über Merſeburg. Mit welcher Begeiſterung es
von jung und alt begrüßt wurde, deſſen können
die Alteren Unſerer Mitbürger ſich noch gut er
erinnern. Es war das Verkehrsluftſchiff „Sachſen“,
das in dem neu errichteten Leipziger Flughafen
ſtationiert worden war.
Merſeburg hatte Ausſicht, in fliegeriſcher Hin
ſicht vorwärtszukommen, denn es hatte in dem da
maligen Regierungsbaumeiſter Dr. Prager einen
begeiſterten Anhänger des Ballonſportes.
Er brachte es auch zuwege, das von Merſeburg
aus ein Dallonwetkfahren durchgeführt
wurde. Vier Ballone ſtiegen an der Gasanſtalt
auf, davon wurde der Ballon „Plauen“ von Dr.
Prager perſönlich geführt. Zim Aufſtieg hatten
ſich trotz des ſchlechten Wetters ähnlich wie es
heiter wieder iſt ſo große Zuſchauermengen
eingefunden, daß ein Überſchuß von 600 Mark
zur Errichtung eines Flugſtützpunktes im Regie
rungsbezirk Merſeburg zuſammen kam. Große
Freude erregte es, daß Dr. Prager als erſter
Sieger aus dem Wettbewerb hervorging, denn er
hatte ſeinen Ballon bis nach Helbra bei Meiningen
bringen können. Ein anderer Ballon war weiter
geflogen, hatte aber eine Zwiſchenlandung gemacht
und damit aus dem Wettbewerb ausſcheiden
müſſen.

Die Entwicklung des Verkehrs machte damals
große Fortſchritte. Die Kraftwagen wurden aller
dings nicht von jedermann gern geſehen, ſo prote

66„Kleiner Mann ganz groß
Centrum Lichtſpiele

Das gleichnamige Theaterſtück haben E. Kahn
und L. Bender geſchrieben. Es hat als Luſtſpiel
ſchon an vielen Theatern zahlreiche Beſucher
erfreut. Die Bearbeitung für den Film, die
Robert A. Stemmle vorgenommen hat,
macht er einer größeren Maſſe zugänglich. Der
Titel verrät vom Jnhalt die im natürlichen
Geltungsbedürfnis des Menſchen ſchlummernde
Sehnſucht, nicht immer in der Miſere eines
armen Mannes zu leben, ſondern das Glück ins
Haus zu zwingen und damit ſich berechtigte
Wünſche erfüllen zu können. Daß es dennoch
Menſchen gibt, die, wenn es von ihnen heißen
darf: „Das Glück, es fiel dir in den Schoß“, in
der überraſchung gar keinen Weg wiſſen, ſich im
Wechſel des Schickſals zurecht zu finden, iſt eine
Tatſache, die bei unverhofften Erbſchaften oder
dem Gewinnen des Großen Loſes ſchon
beobachtet wurde. Dieſe Stimmungen die durch
die launenhafte Fortung heraufbeſchworen wer
den können, macht der Film zum Gegenſtand
ſeines Jnhaltes. Viktor de Kowa iſt esmit ſeiner lebenshungrigen Sabine, Guſti
Huber, der als armer Angeſtellter Sehnſucht
hat, an der Verteilung des irdiſchen Mammons
einen beſſeren Anteil zu beſitzen. Daß er die
langſame Gnade der Glücksgöltin durch eigen
mächtige Anternehmungen in ein bißchen
ſchnelleres Tempo zwingen will, iſt bei dem
lebhaften Temperament des jungen Mannes
menſchlich zu verſtehen, nur geht dadurch ſeine
Stellung flöten und der eheliche Hausfrieden
bekommt ſchwere Riſſe. Befriedigend tritt die
Wendung ein, daß die Verhältniſſe ſich beſſern
durch eigenes Schaffen, indem die Erfindung
eines Schalldämpfers für den Motorradantrieb,
der unſer Held ſich in Nacht und Mußeſtunden
widmete, patentiert und zur Quelle fließender
Einnahmen wird.

Das burſchikoſe Familienleben des jungen
Paares macht den Beſuchern rechte Freude.
Max Gülſtorff und Hilde von Stolz
erhöhen die humorvolle Art des Filmes durch
friſche belebende Momente, die ſich teils in
ihrer Direktorwohnung und teils im Kontor
abſpielen. Das übrige Büroperſonal trägt zu
dieſer Heiterkeit des Handlungsablaufes nicht
unweſentlich bei. Gleichartig luſtig geſtaltet
Georg Alexander mit ſeinem Akelier
perſonal die Szenen, die ſich bei ihm in der
Großſtadt abſpielen. Elegant, liebenswürdig
und hilfsbereit weiß Paul Hoffmann als
vornehmer Autohändler ſeine ureigenſte Art als
Frauen und Mädchenjäger zu tarnen. Es
zeichnet die Handlung aus, daß es den gefähr
lichen Großſtadtmenſchen nicht zum Erfolg
kommen läßt; der kleine Mann wird vom ge
rechten Schickſal ſo belohnt, daß er ſeinem
kreuen Frauchen durch eigene Kraft „ganz groß
viel ſchönere Freuden beſcheren kann.

Jn Landſchaft und der dieſer arteigenen
Handlung iſt der Kulturfilm der kurheſſiſchen

ſtierte der „NeumarktVerein für ſtädtiſche Jnter
eſſen“ gegen die ſchnellfahrenden Laſtautomobile
und die Luxusgautomobile (heute ſagen wir
Perſonenkraſtwagen), da die Häuſer unter der Er
ſchütterung zu leiden hätten. Der Bedarf nach
beſſeren Verkehrsmitteln, den die Eiſenbahn nicht
befriedigte, ließ auch den Plan der Errichtung
einer elektriſchen Straßenbahn nach
Mücheln in ein ausſichtsreiches Stadium treten.
Unter dem 6. Juni meldeten die Zeitungen, daß
die Merſeburger Überlandbahnen AG. in das
Handelsregiſter des Amtsgerichts Merſeburg mit
einem Grundkapital von 1,3 Millionen Mark ein
getragen worden ſei. Zum Vorſtand wurde der
Jngenieun Georg Löhr in Ammendorf er
nannt. Die erſte Aufgabe war die Schaffung der
Linie nach Mücheln.

Die durch den Bau der neuen Gasanſtalt in
der Weißenfelſer Straße überflüſſig gewordenen
Anlagen der alten Gas anſtalt in der
Dammſtraße wurden abgebrochen. Die Stadt
führte Verhandlungen über den Ankauf des
„Alten Deſſauer“ ſie wollte die Straße erheblich
verbreitern. Einige Tage ſpäter verlautete, daß
das Provinzialſchulkollegium in Magdeburg ſich
für das Gelände intereſſierte, es wollte hier ein
neues Schulhaus für das Domgymna-
ſüum errichten. Aber die Stadtväter wollten es
nicht billig hergeben, wie auch die Wölfelſchen
Erben für das heutige Kreishausgrundſtück einen
zu hohen Preis beanſpruchten. Ob an dieſer
Preis forderung der Neubau des Gymnaſiums ge

an
Gegend, den niedliche Rotkäppchen in heſſiſcher
Landestracht ankünden, wertvoll. Ein Kriminal
kurzfilm „Ferngeſpräch nach Hamburg ergänzt
das Beiprogramm. Max Schirgel.

„Olympig Feſt der Völker
Der Olympia-Film in der „Tobü“.

Olympiafilm. Wieder packt uns das Fieber
olympiſchen Kampfes, das von keinem Deutſchen
in den Auguſttagen des Jahres 1936 gewichen iſt.
Wir erleben nochmals die gewaltigen Vor
bereitungen, die ihre ſieghafte Verwirklichung in
dem allerſeits nur mit Bewunderung genannten
Stadion Werner Marchs gefunden haben. Wir
ſehen Berlin im Rauſch der Begeiſterung des
Volkes und der Völker. Der beiſpielhafte Fackel
lauf nach Berlin, der die völkerverbindende und
friedenſpendende Jdee des Sports zum ſinn
fälligen Ausdruck brachte. Die alten Kultur
ſtätten eines ganz dem Leben hingegebenen und
aus ihm ſchöpfenden Volkes erhalten in den vom
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland ausgerichteten
Olympiſchen Spielen inneren Anteil und
lebendige Verbindung. Der Film hebt ſich damit
über die einſeitige Form eines Dokuments
hinaus. Jmmer wieder ſehen wir auch den
Führer, wie er, wahrhaft im Jnnerſten be
teiligt, die Kämpfe verfolgt. Er iſt dabei wie
kaum ein anderer. Und dann beginnen die
Kämpfe. Wettkampf um Wettkampf wird ge
zeigt, mitunter in herrlichen Zeitlupenbildern.
Das Stadion iſt eine brodelnde Maſſe. And
immer wieder ſehen wir den Führer. Der zeit
gebundene Ablauf der Kämpfe bleibt unberührt
durch Bilder, die die Stimmung der einzelnen
Völkergruppen wiedergeben, bei den Männern
und Frauen des Oſtens, den Amerikanern, wie
ſie ihre Strohhüte in die Luft werfen, wie ſie ſich
drücken, wie wildfremde Menſchen ſich vor lauter
Begeiſterung anlächeln und ſogar umarmen. Ja,
ſo war's, und ſo iſt's im Film der Leni
Riefenſtahl eingefangen. Einen letzten
Höhepunkt der vielen Kämpfe bringt der
Marathonlauf, der mit der Handkamerga auf
genommen wurde. Von dieſem Lauf, den die
wenigſten Menſchen infolge ſeiner unüberſichtbar
langen Strecke verfolgen konnten, bringt der
Film beſonders Jntereſſantes. 42 Kameraleute
arbeiteten in einer Front für den rieſigen Film,
deſſen unerhörte Eindruckskraft ſich auf jeden
Beſchauer überträgt. Er legt Zeugnis ab vom
deutſchen Filmkönnen, von deutſcher Gaſtfreund
ſchaft und Sportbegeiſterung. Aber auch von der
Schaffenskraft einer Frau, deren Anordnungen
ſich ſelbſt die großen „Filmkanonen“ willig
unterwarfen. Nur ſo konnte dieſes rieſtge Werk
gelingen. Es war ein ſportlicher Triumph in
6000 Filmmetern, die bearbeitet werden mußten.
Der Film iſt das größte Sportfilmwerk aller
Zeiten. Schönheit und Kampf ſind in
herrlichſter Harmonie zuſammengeſtellt. Kurz
Der Olympiafilm ein überwältigendes Er

lebnis. Otto Georgi.
Schöffengericht Weißenfels

Durch Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzk.
Der A6jährige Fritz Geiling aus Weißenfels

hatte ſich vor dem Schöffengericht wegen gefähr
licher Körperverletzung im Sinne des S 223
Sir GB. zu verantworten. Der bisher noch un
beſtrafte. Angeklagte war am 3. April d. J. nach
einer ausgiebigen Bierreiſe in einer Gaſtwirtſchaft
im Weſten der Stadt gelandet und hatte ſich mit
an den Stammtiſch geſetzt. Nachdem es zunächſt
gemütlich zugegangen war, kam es zu Streitig
keiten, in deren Verlauf G. mit einem Bierglaſe
nach einem Gaſte warf und anſchließend auch den

eingreifenden Wirt mit Biergläſern
bombardierte. Als man den angetrunkenen
und ungemütlichen Gaſt etwas unſanft auf die
Straße geſetzt hatte, verſuchte er wieder in das
Lokal einzudringen und als der Wirt die Tür ver
ſchloß, machte G. einige Zeit großen Skandal. Auf
dem Heimwege begriffen, wurde der 35jährige
Konrad Z., der ſich in Begleitung des Bauern
M. P. beſand, von dem noch vor der Gaſtwirtſchaft
ſtehenden Angeklagten mit den Worten begrüßt:
„Jhr Feiglinge, kommt her zu mir, wenn ihr etwas
wollt.“ Z. der ſich in der Gaſtwirtſchaft an dem
Hinauswürf beteiligt hatte, ging hierauf auf G.
zu und erwiderte: „IJch bin ein deutſcher Mann,
aber kein Feigling.“ Hierauf zog G. ſein
Taſchenmeſſer und ſtach nach Z., doch er
verſehlte den Körper und das Meſſer fuhr nur
durch den Überzieher.

Nachdem Z. dem betrunkenen G. noch eine
Ohrfeige verſetzt hatte, ging er ſeines Weges.
Wutentbrannt, lief der Angeklagte hinter ihm her
und ſtach ihn zweimal mit dem
Meſſer in den Rücken. Da der eine Stich
die Lunge durchbohrt und der zweite die
Herzmuskel verletzt hatte, mußte der Ge
ſtochene in lebensgefährlichem Zuſtande ſofort ins
Krankenhaus gebracht werden, das ſich glücklicher
weiſe in unmittelbarer Nähe befand. Hier gab
man zunächſt den Verletzten auf, wagte aber
trotzdem eine gefährliche Operation, die wider
Erwarten gelang, ſo Z. wie durch ein
Wunder am Leben blieb. Er befindet ſich aber
noch heute in ärztlicher Behandlung, und es er
ſcheint fraglich, ob er jemals wieder richtig her
geſtellt wird. Der Angeklagte will ſich nicht mehr
genau an die Vorgänge erinnern können, da er
ſinnlos betrunken geweſen ſei. Wie die Beweis
aufnahme ergab, war er wohl ſtark angetrunken
geweſen, von einer ſinnloſen Betrunkenheit konnte
aber keine Rede ſein. Während der Staats
anwalt ſechs Monate Gefängnis beantragt hatte,
erkannte das Gericht unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft auf vier Monate Ge-
fängnis. Das zur Tat benutzte Meſſer wurde
eingegzogen. Nur ſeine bisherige Unbeſcholtenheit
und die Tatſache, daß er unter Alkohol ſtand,
ſchützen den Angeklagten vor einer höheren
Strafe

ſcheitert iſt, können wir allerdings nicht feſtſtellen.
Vielleicht brauchten wir uns heute über den
„Zigarrenkaſten“ am Dom nicht mehr zu ärgern
Wahrſcheinlicher aber iſt, daß das unſchöne Ge
bäude dann Teile der Regierung aufgenommen
hätte und doch der Nachwelt erhalten geblieben
wäre.

Schulen und Garniſon hatten einen großen
Feiertag anläßlich des Regierungsjubiläums des
Kaiſers. Beim allgemeinen Feſteſſen hielt der
Regierungspräſident von Gersdorff die Rede.
überhaupt wurden damals viele Feſtanſprachen
in Merſeburg gehalten, denn neben zahlreichen
Stiftungsfeſten der örtlichen Vereine hatte Merſe
burg drei bemerkenswerte große Tagüngen in
ſeinen Mauern, die zeigten, daß unſere Stadt
damals gern zu Treffen größerer Verbände heran
gezogen wurde. So wurde der vierte Verbands
kag der ſelbſtändigen Buchbinder, der 23. Ver
bandstag des mitteldeutſchen Verbandes evange-
liſch nationaler Arbeiter und Arbeiterinnen
Vereine und der 11. Artilleriſten-Tag in Merſe
burg gehalten.

Wenig Freude löſte hingegen die Nachricht aus,
daß das in Merſeburg liebgewordene 2. Bataillon
des Füſilierregiments 36 am 1. Oktober
die Stadt verlaſſen werde. Bei den engen Be
ziehungen zwiſchen der Garniſon und der Bevölke
rung iſt das Bedauern verſtändlich. Als Nach
folger wurde das neu zu bildende 3. Bataillon
des 8. Thüringiſche Infanerie- Regiments 153
angekündigt, deſſen Hauptteile in Altenburg lagen

Es war noch mehr Wechſel in jener Zeit, die
Aufſehen erregten. So ſchlug der damals tagende
Kreistag des Kreiſes Merſeburg als Nachfolger
des in Kairo verſtorbenen Landrats Grafen
d'Hauſſonville den Regierungsaſſeſſor Freiherrn
von Wilmowſki, Sohn des damaligen
Landeshauptmanns, vor. Der gleiche Kreistag
bildete den Amtsbezirk Schkopau neu aus
Teilen der Amtsbezirke Delitz g. B. (Schkopau
und Korbetha) und Meuſchau (Kollenbey). Ferner
wurden die Satzungen der neugebildeten Land
krankenkaſſe für den Kreis Merſeburg und
der ebenfalls neugeſchaffenen Allgemeinen Orts
krankenkaſſen Lauchſtädt, Lützen und Schkeuditz
genehmigt

Ein biſſel neidiſch ob der Theaterfreudigkeit
der damaligen Zeit könnte man werden, wenn
man feſtſtellen muß, daß im Juni 1913 nicht
weniger als 20 Theatervorſtellungen und zwei
Konzerte in Merſeburg geboten wurden, auch
eine Kunſtausſtellung ſehlte nicht. Als Theater
bevorzugte man ausſchließlich die leichte Koſt der
Operette, aber immerhin 20 0 im gegenwärtigen
Juni iſt doch ein biſſel großer Unterſchied

Die Einwohnerzahl Merſeburgs betrug am
1. Juni 22 609, wir haben heute weit über die
Hälfte mehr.

Reichswetterdtenſt
Bericht vom 23. Juni, abends.

Frühzeitig drang an Donnerstag kühle Meeres
Luft in unſeren Bezirk ein, deshalb ging die
Temperatur am Vormittag dauernd zurück und er
reichte ihren tiefſten Stand gerade un Mittag mit
14 Grad. Erſt ſpäter kam der geringe Anteil der
Sonnenſtrahlung zur Geltung, der ſelbſt die ziem
lich dichte Wolkendecke durchdrirgen konnte. Das
Thermometer ſtieg auf dieſe Weiſe noch bis auf
17 Grad an, blieb damit aber um 10 Grad hinter
den Werten des Vortages zurück. Regen trat in
kaum merkbaren Mengen auf. In der nächſten
der wird das über England in der Entwicklung

egriffene Dief die eben nach Südoſten zurück
gedrängte ſubtropiſche Warmluft wieder anſaugen,
ſo daß wir mit einem raſchen Temperaturanſtieg
rechnen können. Die Uberhttzung der bodennahen
Luftſchichten dürfte dann bald zu örthichen Wärme
gewittern führen.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitler-Straße.

Donnerstag, den 23. Juni, Temperatur:
8 Uhr: 20 Grad, 12 Uhr: 22 Grad, 18 Uhr
16 Grad, Max.: 22 Grad, Min.: 14 Grad, Luft
druck: 754, Wind: 12 Uhr: W.

Freitag, den 24. Juni. Temperatur: 8 Uhr
16 Grad, 12 Uhr: 20 Grad, Luftdruck: 12 Uhr
755, Wind: 12 Uhr: W.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Ausſichten bis zum Wochenewde:
Bei Winddrehung nach Südweſt ſtärkere Er
wärmung, ſpäter örtliche Wärmegewittker.

Dr. phil. Ritter
An der MartinLuther Univerſität zu Halle

promovierte Rektor Ritter der Leiter der
HansSchemmSchule zu Merfeburg, zum Doktor
der Philologie

t

Eine alte Ecke bleibt erhalten
Wir meldeten ſeinergzeit, daß die Stadtverwalß

tung das Gaudernackſche Haus Johannis-
ſtraße 2 angekauft hat, um es niederzulegen
und damit die Verkehrsenge am Rathaus zu be
ſeitigen, wie ſchon die ehemalige Gaſt wirtſchaft
Haring dem Verkehr hat weichen müſſen. Man
hat nun jedoch von der Niederlegung des Hauſes
abgeſehen und ſich mit der Beſeitigung des kleinen
Gartenzauns und des Anbaues begnügt, da vor
erſt eine Verbreiterung um dieſes Stückchen Land
als ausreichend angeſehen wird.

Frecher Ladendieb
Jn einem Kolonialwavengeſchäft auf dem

Neumarkt wurden ſeit einiger Zeit immer wieder
Waren entwendet. Bei einem Seifendiebſtahl hat
nun der Verdacht eine beſtimmte Richtung er
halten und man hofft, den Dieb zu erwiſchen.

Alte Merſeburger in Berlin. Am Diens
tag treffen ſich die in Berlin wohnenden Merſe
burger abends im „Leipziger Hof“.

Ein Hindernis wurde beſeitigk. Jn der
Weißenfelſer Straße, unmittelbar vor der Ein
fahrt zur Kaſerne, wurde der ſtörende Tele
graphenmaſt auf dem Bürgerſteig von einigen
Arbeitern umgelegt.
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Wo ſern AbsDie Gäſte unſerer Beamtenſchaft aus der deutſchen Oſtmark
Wir haben im Laufe der Urlaubstage der

Gäſte aus den ehemals öſterreichiſchen Gauen
eine Reihe von Berichten bringen können, was
die KameradenGäſte des Kreisverbandes des
NS.Kriegerbundes an beſonders Schönem hier
erlebt haben; nicht minder vielgeſtaltig waren
die Veranſtaltungen, an denen die Gäſte

oder auch Spender ſich ausnahmslos als
von eingeladen betrachten möchten!
„Zum Wohl Und auf gute Kameradſchaft!“

G. im Kameradenkreiſe
mit den Gäſten aus den Gauen der Oſtmark.

Klefne S hSſterreichs Berufsſpieler
ab 1. Juli Amakeure.

Nachdem die Verträge ſämtlicher BerufsFuß
ballſpieler Oſterreichs gekündigt worden ſind,
wurde jetzt die Verfügung getroffen, daß alle
Spieler vom 1. Juli ab als Amateure zu gelten
haben. Beſondere Anträge brauchen durch die
Spieler nicht geſtellt zu werden, ebenſo iſt keine

man es ſich in franzöſiſchen Fußballkreiſen hatte
träumen laſſen. Die Geſamteinnahmen aus allen
Spielen bekrugen 5866 000 Fränk; die Un
koſten werden auf 4500 000 Frank veranſchlagt.
Somit bleibt ein Uberſchuß von über 1 Mil
lion Frank. n

Aſton Villa hat in der letzten Spielgeit nicht
nur in ſportlicher, ſondern auch in finangiellerdes Reichsbündes Deutſcher Be Am Mittwoch hielt im S. Heim der Sturm Wartefriſt vorgeſehen. en z jam te er e e o rrngt 19 r wohlgelungenen r e r e nern a Phaben. ie haben die alten iſtori en abend ab, der dadurch ein ganz beſonderes Ge b Be ſohn rherdenrr eStätten erſeburgs guee wobei präge krug, daß die Kameraden aus Sſter Aber 1 Million Aberſchuß n e n ehe weder

ihnen eine ſachverſtändige Führung Zeiten nahen
bdachte, da noch nicht die Habsburger maßgebend
waren für die Geſtaltung des deutſchen Schick
ſals, ſondern da die Sachſenkaiſer und die
Staufen des Reiches Macht in Händen hatten
und das Schwergewicht des Reiches ſtärker im
Norden lag. Eine Wanderung führte in die
nähere durch den ſchönen Stadtpark
und den Eichhornpark nach Schkopau, das
jetzt ſich vom Bauerndorf zur Jnduſtriegemeindewandelt. Ein anderer Aus galt dem Wald
bad Leung deſſen vorbildliche Anlage im
Schatten der Rieſen und dennoch idylliſch ein

in ein Hölzchen am Saaleſtrand große
e wunderung auslöſte. Durch eine Filmvor

führung gewannen ſie einen Einblick in die
gewaltige Stätte der Arbeit im Herzen des
Reiches Jn das Land der braunen Erde, das
Geiſeltal, führte eine andere Fahrt. Dabei

re ich, die jetzt einige Wochen in Merſeburg ver
bringen, als Gäſte des Sturmes daran teil
nahmen. Zu Beginn richtete Oberſturmführer
Grunitz herzliche Vegrüßüngsworte an die Er
ſchienenen, vor allem bewillkommnete er die öſter
reichiſchen Kameraden

Der Abend wurde umrahmt von gemeinſam
geſungenen Liedern und der ſchneidigen Muſik, die
der Muſikzug der Reiterſtandarte 188
zum Vortrag brachte. Jnsbeſondere war es ein
Genuß, den herrlichen Weiſen des Zapfenſtreiches
und des Fanfarenmarſches zu lauſchen.

Jn einem eindrucksvollen Vortrag behandelte
Oberſcharführer Geißler den Gegenſatz zwiſchen
dem hohen ethiſchen Wert, den deutſches Weſen
mit der Arbeit verbindet, und der Akbeitsweiſe
des ruſſiſchen Menſchen, dem die Fähigkeit ab
geht, den feinen Mechanismus einer Maſchine bis
in alle ſeine Einzelheiten zu verſtehen und zu be

bei der Fußball-Weltmeiſterſchaft.
Die Zahlen über die Einnahmen bei der

3. n e n weiſenaus, daß Frankreich mit der Ausrichtung der
Kämpfe gut gefahren iſt, viel beſſer jedenfalls, als

Reingewinn von 17 000

Einen neuen Weltrekord in der 4 200-Meter
Staffel ſtellte die leichtathletiſche Frauenſtaffel des
Gaues Brandenburg in Coktbus mit 146,8 auf.

Wiesenfes? in Heohen weſen
Kanuleute des Kreiſes 7 (Jahn Sergt auf der Kreiswieſe am Hohenweidener Wehr

a onnabend und Sonntag.
Im Lager der Kanuſportler des Kreiſes

Kahn) herrſcht jetzt Großbetrieb. Akle
Boote auf aſſer!“ Das iſt die Loſungr Sportkameraden. Die Rennleute haben
ie erſten Regatten, die vom Kreis h veran

ſtaltet wurden hinter ſich Sie haben zu einem

Kreiswieſe, um in einem ſchönen Zeltlager, zu
einer großen Sport gemeinſchaft vereint. Stunden
rohen Erlebens gemeinſam zu verbringen. Die
Jugend des Kreiſes ſchließt ſtch dieſen Zelt
lager an in einem HJ.Zeltlager und S
damit die gemeinſame Arbeit zwiſchen DRD.ernten ſte die neuzeitlichen Förderungs hHandeln, und der, vor allem durch den in Sowjet önen ſportlichen Erfolg geführt. Die intenſtve und HJ. zum Ausdruckmethoden des wertvollen Bodenſchaßes kennen, rußland vorherrſchenden jüdiſchen Geiſt, die Arbeit 2 d Regatten Den e e n na bende Abend, vom Dietwart des

der ja nicht nur mehr Brennmaterfal, ſondern als eine Laſt, eine Fron empfindet. Gautegatten und dem Deutſchen Turn und Kreiſes Fachamt ren re m e
vor allem auch Rohmiaterial geworden iſt! Er Eine Anſprache von Sturmhauptführer Sportfeſt, nähert ſich ihrem Höhepunkt. Nun e e der in deine ten
innerungen an die HochZeit deutſchen dichteri- Bullert von Sturm 1/9 19, in der er das gute fahren ſte in die Nachbarſtadle und nach der Seltſtadt. Am Kagerfeuer, vei De Spruch An Feuer
ſchen Schaffens wurden in ihnen wach beim

Beſuch des Bades Lauchſtädt. Sie waren
Gäſte der SA. Auf den KleinkaliberSchieß

Verhältnis Zwiſchen ſeinem Sturm und Sturm
R I 19, zwiſchen den Frontſoldaten des Welt
krieges und der jungen Generation, betonte, leitete

Wnne Breslau, um hier im edlen ſportlichen
Wettſtreit den Kanurennſport des Kreiſes 7 zu
vertreten

rede, werden ſte dänn um den Holzſtoß herum ſitzen und
in gemeinſamer Feier, in mitternächtlicher Stunde wird
ſich das Band ſchönſter Kameradſchaft um alle, jung und
alt, enger ſchließenſtänden konnten ſte Aug' und Hand prüfen; ſie über zu den intereſſanten Filmvorfüh Der k m Sonntag ertönt ſchon um 6 Uhr der Weckommende Sonnabend und Sonntag ruf, Und ſchei velde ſich de Wagerſtet hde t a 1 h die Lagerſtadt. Durch Früh-ahmen deil an der Sönnwendfeier ünd einem rungen, mit denen Oberſcharführer Ema bringt für die Kameraden, denen es nicht ver e Und Bad wied den Tag eingelettet. Sporiſiche

ſchönen Kameradſchaftsabend im SA.-Heim, bei
dem ſie die in der ſchwerſten Zeit Deutſch Oſter
veichs für den deutſchen Gedanken in den Kerker
nen ſpürten, daß der SA.Geiſt Mitteldeutſch
ands der gleiche iſt wie in ihrer Heimat: ein

Geiſt des kämpſeriſchen Einſatzes, ein Geiſt der
inſten Kamevadſchaft

nuel vom Sturm 1 19 den Abend verſchönte.
Ganz beſonderen Beifall fand der Film, der den
Einzug deutſcher Truppen und des Führers in die
öſterreichiſchen Lande behandelte. In herzlichen
Worten dänkte Oberſturmführer Grunitz und
unterſtrich ſeinerſeits das von Sturmhauptführer
Bullert Geſagte.

gönnt iſt, Rennſport zu treiben, den Höhepunkt
des Sommers

Das Kreiswieſenfeſt auf der idylliſch ge
legenen Weh in der Nähe des Hohen
weidener Wehres!

Seit Jahren iſt dieſes Treffen zu einer ſtän
digen Einrichtung der Kanuſportler des Kreiſes

und ein „Sängerkrieg auf der Kreis
wieſe“ füllen den Vormittag aus. Von 12--14 Uhrherrſcht vor den einzelnen Zelten „Großbetrieb! Das
Mittageſſen wird gerichtet, von jeder Zelt gemeinſchaft iſt
das Mahl ſelbſtändig hergerichtet. Der Nachintttag ſteht
unter dem Mottot Sei wieder Kind!“ Die Vereine
werden ſich durch vriginelle Darbietungen gegenſeitig zu
überbieten verſuchen. Im ſtillen iſt alles vorbereitet, um
im Wettſtreit der luſtigſten Einfälle“ den Vogel abzu

Wettkämpfe
S

J 2

kinen fröhlichen Abend fanden ſte als Gäſte Das Schönſte an dem Abend aber war das geworden und erfreut ſich allſeitiger Beliebtheit; ſchießen. Um 17 Uhr naht dann die Drennungsſtunde.

8 heit; Di zert gehe t icherS t Beiſammenſein mit den Kameraden aus Oſtere denn hier iriſſt ſh. die geſamte Kanſport e e edar do e We o De e a e reich. Jeder wollte einen der Gäſte in ſeiner gemeinde des Kreiſes mit Frau und Kind. Jn n e e S r n
s 3 g t t hbr ch e c z mit Frohſtun und neuer Lebenskraft, in frohefreundliche Aufnahme die ſte nicht nur Und r e e e e e ren ſchmucken mit bunten Wimpeln ge nes e im Kreiſe eber Kameonhen verlebter

e u r g Und was erfuhr man dabei alles an Jnter ſchmückten Booten kommen hier alle nach der Stunden, wieder der Heimat zuzueilen.bei r e Soorn u Weiden eſſantemm! Die öſterreichiſchen Gäſte en zu
auch t anderungen. den ſogenannten Jllegalen'“. Die meiſtenSchon r Meer re von ihnen haben längere Zeit in den Kerkern des

z „Syſtems“ verbracht; und wenn ſie ſich der Frei z zLeben gegeben und darüber auch heit erfreuten, dann litten ſie unter der Arbeits an hbs, 4679 Krefse R shr
die Gewißheit Laß hier im deutſchen Mittel (oſigreil, von der gerade ſie aus begreiflichen v We u unlande Volksgenoſſen wohnen die mit begeiſterter Gründen am allermeiſten betroffen wurden. Aber MsB. Weißenfels ruht ſich aus. Vier Weißenfelſer beim Lehrgang.
De on d un gemeinſamen ſchönen Groß Etzt ſtrahlte ihnen die Freude darüber aus den Nach den ſchweren Spielen um die Deutſche Turnier beim TV. Deutſche Ciche Roßbach

ſchland hängen. Augen, daß nun das längerſehnte Ziel Groß Meiſterſchaft hat der MSV. Weißenfels am SV. Heutſche Eiche Roßbach trägt ein Turnjer aus,
erbet e ſich t Meter es un Sonntag Ruhe, da der Gegner der r z e e e e e v
wiederholt, wie wohl ſie ſich in Merſeburg en, im Spiel in Kaſſel zwiſchen MTSL2l. Leipzig un de Man iel gegen die andere und der SeHeute Kamergdſchaftsabend ind gaben dieſem Seſlhl auch du den Vortrag Na Hindenblleg Mihden feſten wut De n e e e hen en de ter

Unſer UrlauberMarſchblock verabſchiedet ſich. einiger Heurigenlieder Ausdrück. Wenn die Muſik Welßenfelſer werden aber in Kaſſel beim Spiel melden e e Sang e e ne Verhe
Seit Sonnabend, dem 11. Juni, weilen die ſterreichiſche Weiſen erklingen ließ, dann ſtimmte. anweſend ſein und werden ihren Gegwer geirau gegen 1922 Großkayng 18: Großtorbetha Mockerung

63 Mann des öſterreichiſchen Arlauber- Marſch die Verſammlung begeiſtert ein. beobachten. In dieſer Woche weilen die Spieler Reichsbahn Teuchern T. Teuchern 19 M2V.
blocks als Gäſte des Reichsbundes Die Mitternächt war herangerückt, als man Klngler, Stahr, Hammerich und Hübner beim Frittitz- V. Duis Belhmann Langendorf Ars.

r e n n des Mmeen r ſchönen Kameradſchafts Kehrgang fur güs an S eräuſerbundes in Merſeburgs Mauern, Ländermannſchaft für die HandballWeltmeiſter C n s
t n ſich tüchtig umgeton in unſerem Lande e ſchaft gebildet wird. ever ber Erde ünd mitteldeutſche Gaſt Geſellſchaftsfahrt nach München ſchaft g r a Ganmeiſterſchaft der anderen Bezirke

er Nee a zum i geworden. zur 3. r re vent T w. r der h r e i der Durch das unentſchuldigte Fehlen Keſſels zur Vor
eute gaben nun ſoll ein General bildenden Künſte vom 8. bis 13. Juli Nachdem am Sonntag das Spiel zur Feſtſtellu ſchlüßrunde um die Gauelnzeliteiſterſchaft iſt dieſe zukreisb Ma t der 1. Klaſf h e reappell auszutauſchender Meinungen Erlebniſſe Die Anmeldefriſt zur 3 Jahresverſamnmlung g gin n hen Gut h Piae See en e n n Derione Du guten hre

und Erfahrungen ſtattfinden ſoll 's zugleich der Reichskammer der bildenden Künſte (Jm MV. Weißenfels wiſchen V. Friſch auf Nerchardés Halle. Dadurch wird erſtmalig ſeit Beſtehen des Landes
unter Jnänſpruchnahme eines guten Tropfens Rahmen des Tages der Deutſchen Kunſt 1938 en nd dem e ait. Je Mannſgaſt hat erbandsturners der Merſeburg et ohne

v S e u s Spiel auf eigenem Platze gewonnen Und wir Vertreter ſein. Es iſt faſt ausgeſchloſſen, daans Vbſchiednehmen gehen Ah wird ab in München iſt c zum 25. Juni d. J. verlängert deren an a zu e n Sonſt Nerſch e Senn Janfen, unſer eingiger Vertreter an Sonntag Be
20 halte m „SHütenhaus ein Kamme worden. An den ſtark verbilligten Geſellſchafts tag ttur gerittger Spielbetrieb. Teutonia Weißenfels Be un a im Schlußkampf alle Gegner dewaltigen wird.
radſchaftsabend mit allen Schikanen ſteigen! fahrten können auch die Angehörigen und Be ipfangt Sermattig Zetßling. wobet es einen Steg der Das Los hat ihm die Kaekſte aſſe, Shunhmann, Rerd

8 l n Di Weißenfelſer geben ſollte. Poft Weißenfels ſpielt gegen hauſen, Kehnt und Quente, Weißernfels, für den End-Großer Wert wird darauf gelegt (und hierin kannten der Kammermitglieder teilnehmen. Die e eben Sißenfels V. Stkhen hat ſich Reihen am aufgehoben. Sollte Janſen, ber egih ſern
kommen Bitte ſowohl als auch die regſten Ge Mitglieder der hieſigen n dar Recht d atte h zen n e i e et e ne e en mit Gut e ne in
fühle des Dankes zum Ausdruck), daß alle am Anmeldung umgehend an das Reiſebüro der Ham e atte ken waren ren et en e e hen er e ne nen e ar rer e e Halle a. d S., Marktplatz 25, S en u n en er di e en n e eeiltgten feten es uarktiergeber zu richten. Stößener Mannſchaft geben. rtien ſcharf auf Gewinn pielt.

Kleine Anzeigen von Privat u Privat werden nur einspaltig (22 m breit) veröttentlteht und aaqh Wortes berechnet, Das fettgedruckte Obersehriftswort Kostet 15 Pt., das einfache Wort is der Grundschrift 5 Pi, Ziftergebähr 309 Pl, Nachlässe werdes
sleht gewährt. Für die gletchgeitige Auinahme einer „Kleinen Angeige“ vos Privat zu Privat in alles Ausgabes der Zeitung „Mitteldeutsehland“ wätalieh: Mersebu rger Zeitung, Merseburg; Saasle-Zeitung, Ualle; Mitteldeutsche Zeitung Erturtt betrages

z Obersekriitswort und 10 Pi. für jedes weitere Wort in der Grundsehritt, Siftergebübr 40 Pl. AMillimeterpreis für Kleine Anzeigen is drei Zeltangen 18 Pl.die Kosten 30 Pl. für das

e z 3 3 S 2Köchin Ehrliches z Awminer Wohnung Wer inſeriert, verkauft
5 zet iu. Mädchen für gut möbl. zwei Stube, Kamm, Je e h Hausmädchen Ia e I la e ort n r ehe VernichelnBewerbungen auf Zitter Anzeigen keine Ang. Zeugn. für ſof. geſucht. dern hl ch nger Fuſſer u ſonſt. MOriginalegeugntsse beleufügen, da diese Lebenslauf, Bild Leung Röſſen, von fabrikneuen, nicht listenmäbigen eung, geſucht. Angeb. e e e u. ſonſt. Metall

leicht abbanden komwen Kkönnes, einſenden unter Brückenſtr. 6. Finkenweg 9. Unter P553 an geeign. als Re ughelgr veredlungen.Zeugnisabschriften a Tiehtbildet vollen A 1162 an die 13 d. Geſchäftsſtelle. en ſind Ausbeſſern „Nicel-Veckeraut der Rüekseite Namens e Geſchäftsſtelle. Junge Vorgtl naer- er es Zimmer Wohnung a v Geſch. außer d. pauſe et Sia

Bewerbers trages, damit die Rüe- v i. D. au ſür Kl.wehen der Leſecheger eeetg iel h Mädchen Verkäuferin im Preise bedeutend herabgesetzf Herren et e 5 un l Firs angenomm. Hhausſtraße 11.
Hog s 5 T e zum od. 15. 7. welche in der eingegangen. Ich bitte um Besichtigung Ef vermietg n t Kinderwagen n Geſsen S

geſucht. Lebensmittel erfr. t. D. eſch. mgeb. geſucht. gut erhalten, zu a. D. niß z S z Ang. 8849 eoder Kinderpflegerin 35 dahr alt leere Ha ter e m J Lagerraum a. d. Geſchäftsſt. S Geſch An egenſchirm
e n e gen e bel Halle Saale. i e 2 h I m Juli 7 enounnen n ekoſen Haushaltes fur ſofort ge ſen mieten ehbmene ren egen-len en eng Freundliches Lareſerhen l Photo Kino Projektion S Breite Ett.s ger e et
Schaneenſernge et n ars Mädchen Frankleben. Merseburg, Kl. Riütterstr. 48, Ruf 2468 h e e ſuche e rmnt

t äfts d. Ztg. Z. 43 J J Naumburgerſelig Keih. Geſchirrführer Bekannt für Qualitütsarbeiten Kinderwagen per Sltape 20
7 ehe huperläſſie, ſt tfenbein, aut Damen en FrfMädchen Mädchen Geſchäftshaush., zuverläſſig für J z elfenbein g Pflucenssonn Sordentlich ſaub. jung, ehrlich, v. Lebensmittel, z. ſofort geſucht. Led, Melker Stütze it er helg Fahrrad tag früh 9 Ihr Gelber Kuter

16 8 T. 7. 36 od. ſpät Herm. Weißhahn 26 Jahre ſucht Beruſstätiger zig Leute mit Rad entlaufen. Geg.nicht unt. 16 J. 8- 412 geſucht. 1. 7. 38 od. ſpät. Hüngeren, ſucht Straße ?8 un az. vald. Antritt Leung, Kauf geſucht. Zſcherben Nr. 6, M ſich zu verändern Be S gebr. zu kaufen können ſof. an 5 RM. Belohn.geſucht. Frau hausſtr. pt. I. Hoſe, Lindenthal bei Merſeburg. Meer. in Privathaus Herr geſucht. Angeb. fangen, abzugebenB. Schmidt bei Leipsig Großsöberitz Halt 1 d ſucht möbl. Zim. Gartenmöbel unter Ps551 an Paul Trotz, Thankmar-Merſeburg Mädchen Weſtſtraße Pü(hergeſelle über Bitterfeld. Ang. u S 19766 n Ang. u. W 9655 Tiſch und dret d. Geſchäftsſtelle. Seebeniſch, ſtraße 7, Tr.
Roſental ötüt e mit Konditorei a 5. Geſchäſtsſt. unter Pobne an d. Geſchäftsſt. W gn verk. —Ö SMädchen i aut ſ. Lord et elcheſt lin e i Hamen und Geſchaſtsſtele. Zimmer Sattterſtr. 18. An ebote

niſſ. nicht unt. f. Landwirtſcha oder 1. 7- 3 ee e n ſener Wieſenhena le e r ganſchl. vei hoh. Jahre ähe Gagfahbei gutem Lohn (Einfam.Haus) Lohn für ſofort Elze, Halle S. Twal. Teſurt ſchneideret er Juli acſucht: neues, 100 Zent auf Kennzifſer- Anzeigen
geſucht. 5. 1. 7, geſucht. geſucht. Angeb. Königſtr. 64. Steigerſtr. 1. lernt, auch in Ang. u. Po650 ner, verkauft

e n e Schlafſtelle Selchaften W Hn bitten wir nicht per Einſchretbenr. a d. Geſchäftsſtelle. Junger tig gew., S Meuſchau, e ePäckergehilfe eſhaſtigüng in gei W Leipziger einzuſenden, da wir ſie nicht petehe et zwei Betten, zu ohnung 2 SimeheetSuche zum 1. Juli oder ſpäter ſür Villenhaushalt Pücher eſelle et Uniform vder tet Straße 83. Einſchreiben weiterreichen können.hrene Haus ungeon u i 4 tüchtig, für ſof. Konſektions- neten Zimmer und S i icherfahrenes Hausmädchen mit guten Zeugniſſen 5 J Tiefer Keller 1. S t Es empfiehlt ſich nicht, wichtigeFräulein und Waſchfrau vorhanden. Angebote mit für ſof. geſucht. od. ſpät. geſucht. ſchneiderei. An Züche, in gukem Stroh Papiere vbeizufügen
9 J ters e e g an Frau Edn BrekKer Paul Stange, re an iuge Schlafſtelle i gen verkauft Merſeburger Zeitu g8 ngeigen Abt.
9 e e e t an vas ber Kalhsrieth Erfurt. Tromms Berlin hlers ſaubere, frei. Ang. u. P. 6657 Zſcherneddel
9 bei Artern. dorffſtr. 5a2. lhof, Arndtſtr. 28.! Neumarkt 44. a. d. Geſchäftsſt. Nr. 18.
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Dr. ſesseſ-Maſeogea

Her VUrkampf mit dem Stier
Den Stierkampf nennt der Spanier ſein

„Nationalfeſt“. In der Tat, ſo iſt es, und ſo
war es ſchon immer. Bei keiner großen Feſt
lichkeit auch während des Bürgerkrieges
die in einer Stadt begangen wird, darf der
Stierkampf fehlen. Grotz und klein, arm
und reich begeiſtert ſich für ihn. Der Stier
kampf iſt für den Spanier in Friedenszeiten
der höchſte Ausdruck des Mutes und der
Tapferkeit. Daher iſt ein guter Stierkämpfer
immer der Liebling des Volkes. Schon kleine
Kinder üben ſich darin, die Haltungen und Be
wegungen der Abgötter des Volkes nachzu
ahmen. Viele Deutſche hat es ſchon gegeben,
die nach dem Beſuch einer eorrida (Stier
kampf) den Kopf ſchüttelten und ſich fragten,
wie ſo etwas noch möglich ſei in der modernen
Zeit. Doch hören wir zuerſt, wie es bet einem
ſolchen Kampf zugeht.

Zunächſt einmal iſt es eine Wiſſenſchaft für
ſich, tüchtige Kampfſtiere zu züchten. Einige
Tage vor dem großen Nativnalfeſt werden die
Tiere bereits in die für ſie beſtimmten Ställe
gebracht, wo ſie noch einmal einer genauen
Ueberprüfung unterzogen werden. Bemerkt
das Publikum nämlich, daß der Stier einen
Fehler hat ſei es, daß er humpelt, nicht das
richtige Gewicht hat oder kein vollkommenes
Sehvermögen beſitzt ſo beginnt es zu ſchimp
fen und zu pfeifen und fühlt ſich betrvgen. Der
Stierzüchter muß in ſolchem Fall eine ſehr
hohe Strafe bezahlen.

Wer ſchon mehrere Stierkämpfe geſehen
hat, geht immer wieder zur corrida. Stets
kann man neue Feinheiten bepbachten, Es iſt
ein herrlich warmer Tag. Die Sonne darf bei
dieſem Schauſpiel nicht fehlen. Sie verleiht
dem Ganzen erſt die richtige Stimmung. Ueber
der Arena, die bis guf den letzten Platz gefüllt
iſt, liegt eine große Spannung Man erzählt

Das „Schönſte“ aus der königlichen
Schafgzucht

Auf der großen landwirtschaftlichen Aussteſtung
in London, die in diesen Tagen nahe der
britischen Hauptstadt im Hatfield Park stattfand
und an der sich der König selbst sozusagen als
Aussteller beteiligte, bekamen die Besucher
dieses Prachtexemplar aus der königlichen
Schafzucht zu sehen (Scherl-Bilderdienst-M.)

ſich alles, was man von den auftretenden
„Kanvnen“ weiß. Waſſer, Sprudel, Kuchen

und andere Dinge werden mit lauter Stimme
angebvten. Zur Unterhaltung werden flotte
Märſche geſpielt. So unpünktlich wie der
Spanier ſonſt iſt, dieſes Ereignis beginnt auf
die Minute. Jm feierlichen Zuge kommen alle
an der evrrida Beteiligten in die Kampfbahn
und machen einen Umzug. Vor der Loge des
Präſidenten, dem die Rolle des Schiedsrichters
übertragen iſt, verneigen ſie ſich, um ihn zu be
grüßen. Einer von ihnen fängt den herab
geworfenen Schlüſſel für die Tierſtälle auf.
Alle verſchwinden wieder bis auf diejenigen,
die den erſten Stier bekämpfen wollen. Aus
dem Programm haben wir ſtudiert, wie er
ausſehen wird. Dann ſteht er plötzlich da und
ſchaut ſich verwundert um.

Drei Akte hat der Stier zu beſtehen. J
erſten ſoll er zeigen, ob er angriffsluſtig oder
träge iſt. Das Publikum will ihn genau
kennenlernen. Wild ſtürmt er auf den erſten
beſten eapeador los. Von den eapegdpres gibt
es eine ganze Reihe. Sie reizen das Tier mit
ihrer capote (Manteh), die auf einer Seite rot,
auf der anderen blau iſt. Geſchickt weichen ſie
dem Anſturm des ungebändigten Tieres aus.
Unter ihnen befindet ſich auch der torero vder
matadovrx (Töter), der bereits ſeine erſten
Kunſtſtücke zeigt. Nicht ſelten kommt es vor,
daß dieſe Mantelſchwinger im gefährlichen
Augenblick, die eapote im Sande hinter ſich
herſchleifend, vor dem Stier weglauſen, um ſich
hinter eine rettende Planke zu flüchten Laut
kracht dann das Horn des Verfolgers ins Holz,

Der Präſident gibt nun ein Zeichen, die
Muſik ſpielt einen Tuſch. Die beiden picadores
(Lanzenreiter) erſcheinen ſchwer gepanzert auf
ihren Pferden, die heute auch auf der einen
Sette einen Panzer tragen und verbundene
Augen haben. Wir ſind ganz geſpannt auf
dieſe Kampfphafe, da uns die armen Pferde
leid tun. Als der Stier ſeine neuen Gegner
gewahrt hat, rennt er auf einen von ihnen los.
Dieſer kegt ſeine Lanze ein und bohrt ſie dem
Stier in den Nacken. Der Anſturm war aber
ſo heftig, daß Pferd und Reiter zu Boden

en. Ein ſehr gefährlicher Augenblick!
Atemloſes Schweigen! Schnell ſind die Man
telſchwinger herbeigeeilt, um den Stier abzu
IJenken. Jetzt hat auch der zweite Refter ſeine
Probe zu beſtehen. Die Lanze kann aber nicht
ktef ins Fleiſch eindringen, da eine breite
Scheibe es verhindert. Der Stier ſoll nämlich
nicht gequält, ſondern nur ſeine Wildheit etwas
gemildert werden. Bohrt der Reiter zu lange
mit der Lanze in den Nacken, dann geht von

Zuſchauern ein wilder Entrüſtungsſchrei

Das Publikum iſt mit ſeinem Gefühl noch
ganz auf Seiten des Stieres. Er darf nicht zu
ſehr geſchwächt werden, um im letzten Akt npch
kampfesfreudig zu ſein. Wieder ein Tuſch!
Drei banderilleros treten auf. Jn jeder Hand
haben ſie einen dünnen Holzſtab, der an der
Spitze mit einem Widerhaken verſehen iſt. Sie
dringen auch nicht tief ins Fleiſch ein, ſo daß
der Stier nicht ernſtlich verwundet wird, viel
mehr durch dieſen kurzen Schmerz noch ſtärker
zum Kampf gereizt wird. Wir ſehen, wie der
eine banderillero beide Arme hebt, um die
Aufmerkſamkeit des Stieres auf ſich zu lenken
Jetzt laufen die beiden Gegner aufeinander
los. Im letzten Moment weicht der Mann ge
ſchickt aus und ſetzt die Pfeile in den Nacken
des Stieres. Dreimal ſehen wir dieſes ele
gante Schauſpiel. Einmal vernimmt man ein
lautes Staunen in den Reihen der Zuſchauer
in Anbetracht der großartigen Leiſtung.

Jn geſpannter Erwartung ſehen nun alle
dem letzten Teil des Kampfes entgegen, in dem

Roms größter antiker Tempel gefunden
In Rom wurde in diesen Tagen bei Ausschachtungsarbeiten für einen Wohnungsneubau ein
archaologischer Fund von geradezu sensationeller Bedeutung gemacht. Wenn sich die ersten
Feststellungen der Sachverständigen bestätigen sollten, ist man hier auf die Ueberreste eines
der größten Tempel im antiken Rom, des Teinpels der Bellona gestoßen. Bellona war die
römische Göttin des Krieges und die Schwester des Kriegsgottes Mars. Unser Bild zeigt Teile
der aufgefundenen Säulen, die fast vollständig erhalten sind und eine Höhe von mindestens
10 Meter gehabt haben dürften (Scherl-Bilderdienst-M.)

der matador allein auftritt Ex iſt der Held
in den Augen des Volkes von ihm wird
Sicherheit und Vornehmheit der Geſinnung,
ebenſo aber Geiſtesgegenwart und kaltblütige
Eleganz erwartet. Die ganze Sympathie der
Zuſchauer iſt jetzt auf ſeiner Seite. Es gibt
eine ungeheure Anzahl von Vorſchriften, wie
der Stier mit dem Säbel bekämpft werden
muß. Unter einem ſcharlachroken Tuch, das an
einem Stock befeſtigt iſt, verbirgt ſich die Waffe.
Der matador bleibt immer in unmittelbarer
Nähe des Stieres und läßt dieſen auf das ſeit
lich gehaltene rote Tuch rennen, während er
ſelbſt die gewagteſten Stellungen einnimmt.
Oft wird er von dem lauten Beifall der Menge
unterbrochen. Endlich naht der Höhepunkt des
Kampfes: das Töten. Es darf keine Tier
quälerei ſein, ſondern der Stierkämpfer muß
ſeinem Gegner im geeigneten Augenblick den
Sähel tief in den Nacken ſtoßen, ſo daß die
Spitze bis ins Herz vordringt. Wir haben
Glück. Gleich beim erſten Stich gelingt es
dem Matador, die richtige Stelle zu treffen.
Nach wenigen Sekunden fällt der Stier tot
um. Dex Jubel des Volkes iſt unbeſchreiblich
groß. Ueberall ſieht man das Schwenken von
Taſchentüchern. Andere werfen vor Begeiſte
rung Hüte, Stöcke und Jacketts in die Arena.
Zur Belohnung bekommt der Stierkämpfer
Schwanz und Ohren ſeines Gegners. Nachdem
ſich der Begeiſterungsſturm gelegt hat, wird
der nächſte Stier hin eingelaſſen. So wieder
holt ſich das geſchilderte Schauſpiel ſechsmal.
Voll befriedigt verlaſſen wir die Kampfbahn
und unterhalten uns noch tagelang über alle
Einzelheiten

Beim Hinausgehen hören wir neben uns
lebhafte Kritik. Es ſind Ausländer, die einem
Stierkampf zum erſten Mal beigewohnt haben.
Sie haben nur das „Blutvergießen“ und das
„uälen“ bemerkt. Der Spanier faßt ſein
Nativnalfeſt aber anders auf. Für ihn iſt es
der Urkampf, bei dem der Menſch ſein Leben

einſetzen muß. Der Nichteingeweihte erkennt
gar nicht die Gefahren des Kampfes, da alle
Bewegungen in Grazie gekleidet ſind. Das
Volk will in dieſem Schauſpiel den Typ eines
idealen Kämpfers ſehen, der den Gefahren
direkt ins Auge blickt und ſie mit Elegans
meiſtert. Iſt der Stierkämpfer feige, wird er
genau ſo laut und heftig kritiſtert wie ein man
gelhafter Stier. Jeder, der geneigt iſt, dieſe
Jahrhunderte alte Volksſitte der Spanier zu
verurteilen, möge ſich vorher überlegen, vb der
Jäger auf der Jagd, der gewöhnlich aus dem
Hinterhalt ſchießt, nicht viel weniger Mut auf
bringt und vh nicht dabei die ſogenannte Tier
re unter Umſtänden viel größer ſein
ann.

Hauptſtelle der Wehrmacht für Pſycholvogie
und Raſſenkunde. Nach einer Mitteilung des
Reichskriegs miniſteriums führt das Pſycho
Iwogiſche Laboratorium des Reichskriegs
miniſteriums nunmehr die Bezeichnung
„Hauptſtelle der Wehrmacht für Pſychologie
und Raſſenkunde“

Hetten Sie

S Ihre evor dem gefährlichen Jahnſtein!S
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Uhlenriedts Kinder
Roman von Lotte Gummert.

S Nachdruck verboten.)
„Schlaf gut, kleine Jungal“ ſagte er zärtlich.

„Und morgen ſpielen wir weiter zuſammen
vder fahren mit dir in den Wald.“

Wie ſtrahlten da zwei blane Kinderaugen,
und ſelig ließ ſie ſich von Karin in ihr weißes
Bettchen legen.

Morgen war ja noch ein ſchönerer Tag,
überhaupt, wo es jetzt Schulferten gab und
auch Ult den ganzen Tag zu Hauſe war. Nur
Jörn und Evbba mußten noch vierzehn Tage
länger gehen.

„Darf ich Sie nach Hauſe bringen, Fräu
lein Martina?“ fragte höflich und ritterlich
der Doktor. „Jch würde ſehr gern noch ein
Stück laufen, und mein Neffe iſt, ſcheint's, mit
ſeinen zwei Verbündeten, dem Jörn und dem
Ult, ausgezogen, Neuland zu entdecken.“

„Jch freue mich ſehr, Herr Doktor“, ſagte
ohne Zieren Martina. „Jch muß genau wie
alle andern in Haus Grvotheelen Jhre An
weſenheit auskoſten, denn allzuviel Abwechſ
lung in dieſer Art haben wir nicht, und es
iſt ſo wundervoll, mit einem Menſchen reden
zu dürfen, der mittendrin im brauſenden
Leben ſteht und uns ſo viel erzählen kann.

Der Doktor freute ſich über ſo viel Ehrlich
keit. „Vielleicht geben Sie, Fräulein Mar
tina, mir mehr, wie ich Jhnen. Sie ſtecken
noch voll von Lebensluſt und Lebensbejahung,
während ich mit dem brauſenden, ſchäumen-
den Leben abgeſchloſſen habe, das mir doch
weiter nichts als Enttäuſchung und Leid ge
bracht hat.“

„Herr Doktor, glauben Sie das nicht:“
widerſprach energiſch Martina. „Wie kann
man mit dieſem wundervollen Leben abge
ſchloſſen haben. Jawohl, das Leben iſt wun
dervoll und köſtlich, wir ſehen es nur oft
nicht.“

„Meinen Sie?“
„Jch wünſchte, ich könnte Jhnen etwas von

meinem Lebenshunger abgeben, vder
könnte Jhnen ſo eine Mutter verſchreiben, wie
ich ſie habe, alle Tage würde Jhnen diefe
achtzigiährige Frau beweiſen, wie wunderbar
das Leben iſt. Nein damit bin ich nicht
einverſtanden. Geht es auch vft nicht ohne
Wunden ab in welchem Leben gäbe es wohl
dies ſo gibt uns doch das Leid auch vielerlei
Schönes, und ſei es nur, daß wir das andere,
was wir haben, höher ſchätzen lernen, daß wir
zufriedener und anſpruchslofer werden. Erſt
das Leid reift uns, bringt uns dem göttlichen
Walten näher! Aber was rede ich da, Sie
als Arzt wiſſen das ſicher beſſer wie ich!“

Der Doktor unterbrach ſie mit keiner Geſte,
geſchweige einem Wort. Es war ſo ſchön,
neben dieſer Frau, die ein wahres Kinderherz
hatte, dahingehen zu dürfen

Bis heute hatte er noch niemals den Wunſch
gehabt, wieder eine Lebenskameradin zu
haben, heute ſpürte er, wie unendlich viel er
entbehrt hatte, ſeit Jente von ihm ging. Köſt
lich mußte ſo ein Wandern zu zweiten ſein, mit
ſo einem Jungbrunnen, ſo einer Lebens-
künſtlerin.

Seine Geſtalt ſtraffte ſich vrdentlich, gerade
als wollte er andeuten, daß er ja ſchließlich
mit einundfünfzig Jahren noch kein Greis ſei.

Jn ſein Geſicht kam ein froherer Zug, und
um ſeinen ſchmal geſchnittenen ausdrucksvollen
Mund irrte ein verlorenes kleines Lächeln

ſagte ſein Herz und in ſeine Augen war ein
heller Glanz getreten.

Ein klein wenig verlegen ſagte jetzt Tine:
„Da rede ich daher wie eine alte geſchwätzige
Elſter und laſſe Sie nicht einmal zu Worte
kommen! Muttchen würde ſagen: „Kinds
kopf, dummer! So ſagte ſie gänlich immer zu
mir, obwohl ich doch ſchon neununddreißig
Jahre alt bin!“

„Sie lieber Kindskopf!“ ſagte auch jetzt der
Doktor, und ſein Blick war ſo lieb, daß Tine
doch ein wenig unſicher wurde. „Und daß
Sie ſchon ſo alt ſind, müſſen Sie mir einmal
e auf weiß beweiſen, ſonſt glaube ich es
i

Schweigend gingen die beiden mit
einem eigenen Lächeln um den Mund, die
letzte Strecke nebeneinander her.

Manchmal kann das Schweigen beredter
ſein als viele Worte, das dachten auch die bei
den Wandernden, denn ſie ſahen ſich erſtaunt
an, als ſie an dem kleinen Lehrerhäuschen an
gelangt waren.

„Da ſind wir ſchon!“ lachte Martina. „Wie
vaſch doch die Zeit vergangen iſt.“ Sie hatte
es noch nicht ganz ausgeſprochen, als eine Alt
frauenſtimme aus dem Hauſe rief:

„Kind, biſt du da?“
„Muttchen ruft!“ ſagte Martina exklärend

und rief zurück: „Jawohl, Muttchen, das Kind
iſt da. Und nun kommen Sie, Herr Doktor,
nun können Sie auch Mutter guten Abend
ſagen, ſie wird ſich ſehr freuen.“

Gern trat der Mann in das kleine Häus-
chen ein, welches ſo einen anheimelnden Ein
druck machte, wahrſcheinlich weil es mitten
zwiſchen Blumenbeeten ſtand.

Zwei dunkle, ruhige Augen ſahen den Ein
tretenden aus einem kleinen feinen Geſicht
chen an. Der Blick war ſtark und hell, nicht

d

Exrzähle nur weiter, du liebes Mädchen! der einer Achtzigiährigen. Schneeweißes Haar
lag in einem weichen Knoten auf dem Kopfe,
und das ganze Geſicht wies noch ſehr rege
Geiſtigkeit auf. Das war das erſte, was der
Doktor feſtſtellte.

„Mutter, ich bringe dir einen lieben Gaſt
aus dem Grootheelen- Haus. Er will dir nur
guten Abend ſagen, denn er hat mich nach
Hauſe gebracht!“

Eine ſchmale, immer noch ſchöne Greiſin
nenhand ſtreckte ſich dem Manne entgegen, in
die der Mann gern ſeine Hand legte.

Ritterlich verneigte ſich der Doktor, nannte
ſeinen Nämen, und ſeine Stimme klang warm
und ein wenig ſchalkhaft, als er ſagte:

„Fräulein Marting hat recht! Ich wollte
meiner lieben neuen Nachbarin, von der ich
ſoviel Gutes gehört habe, guten Tag ſagen.“

„Hat das Mädel wieder geſchwatzt?“ ſagte
jetzt freundlich eine helle Altfrauenſtimme,
und ein Finger wurde vor Martinas Geſicht
ſpaßhaft drohend erhoben. „Aber es iſt ſchön,
daß Sie ſo einer alten Frau Guten Abend
ſagen wollen.“

„Muttchen, wenn du „alte Frau' zu dir
ſagſt, laſſe ich Herrn Doktor Unger niemals
wieder zu dir herein!“ drohte ſchelmiſch Mar
ting. „Nicht wahr, Herr Doktor. Muttchen
iſt noch nicht alt

„Wenn man mit dem Herzen noch ſo jung
ſein kann, iſt man auch nicht alt!“ ſagte ernſt
haft der Mann und erntete einen nachdenk-
lichen Blick der Greiſin.

Wie war das Mädel heute luſtig und auf
geräumt. ganz anders als ſonſt. Jhre Augen
ſtrahlten ſo viel Lebensluſt, ſo viel Liebe,
daß die alte Frau ſehend wurde, ehe es die
beiden Menſchen vor ihr ahnten.

Noch im Bett, lange nachdem der Doktor
gegangen war und ein baldiges Wiederſehen
verſprochen hatte, murmelte die Greiſin vor
ſich hin
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Meach dem ko. Schmelings
SA- Preſſe beſtätigt Nierenſchlag

Der ſenſationelle Ausgang dieſes Welt
meiſterſchaftskampfes beſchäftigt natürlich die
USA. Preſſe in hohem Maße. In größter Auf
machung berichten die Neuyorker Blätter auf
der erſten Seite von dem ſelbſt für die Anhänger
des Negers völlig unerwarteten Verlauf Da
bei iſt intereſſant feſtzuſtellen, daß die Zeitungen
übereinſtimmend den Tiefſchlag des Negers
beſtätigen.

So ſchreibt „Daily News“, daß im Wirbel
der Schläge der Nierenſchlag des Negers der
wirkungsvollſte geweſen ſei, daß Schmeling aber
affenſichtlich ſeinen Gegner unterſchä tz t
habe, denn ſonſt hätte es zu dieſem Trefſer
nicht kommen dürfen. Aus dem Bericht der
„Serald Tribune“ iſt zu entnehmen, daß Louis
bereits in der erſten Minute einen Nierenſchlag
landete, der den Kampf entſchieden habe. „New
York Times“ bezeichnet den Kampf trotz ſeiner
Kürze als den grauſamſten und dramatiſchſten
der Boxgeſchichte, der die Wahrheit des Wortes
„The never gome ba ck“ wieder einmal
beſtätigt habe. Auch in dieſem Bericht wird der
Niederſchlag zugegeben.

Louis ſtreitet ab.
Der Sieger des Kampfes wurde natürlich

eingehend über ſeine Meinung befragt. Er er
klärte, daß er den Deutſchen zunächſt mit einem
Linken erſchüttert habe, dem er einen gewal
tigen Körperſchläg habe folgen laſſen, durch den
Schmeling beſtegt worden ſei. Von Schmeling
habe er eigentlich nur eine Rechte erhalten, die
ihm aber ſicht viel getan habe. Auf die Frage
nach einem Nierenſchlag verneinte der Neger
und meinte, es ſei ein einwandfreiter Körper
ſchlag geweſen.

Dr. Metzner an Schmeling
Der Führer des Berufsverbandes Deutſcher

Fauſtkämpfer, Miniſterialrat Metzner,
übermittelte dem Deutſchen Meiſter aller Klaſſen
nachſtehendes Telegramm

„Der Berufsverband Deutſcher Fauſtkämpfer
grüßt ſein Mitglied Max Schmeling. Trotz der
Niederlage werden Sie dem deutſchen Boxſport
immer Vorbild ſein.
Ausſchreitungen in den Negervierteln

Nachdem Telegraph und Telephon den Aus
gang des Kampfes überallhin verbreitet hatte,
iſt es in verſchiedenen USA. -Städten zu teil
weiſe erheblichen Ausſchreitungen ſeitens der
farbigen Bevölkerung gekommen. Es kam viel
fach zu wüſten Schlägereien, ſo daß die Polizei
mit Trätntengasbomben vorgehen mußte. Teil-
weiſe wurde der Verkehr dadurch völlig lahm-
gelegt, daß die Neger in den Straßen Freuden
tänze aufführten und erſt mit Gewalt zur
Räumung der Verkehrsſtraßen zu bewegen waren.

Neuyorker Bor kommiſſion
würde Einſpruch prüfen.

Der Vorſttzende der Neuyorker Boxkommiſſion,
General Phelan, beſuchte Schmeling in der
Poliklinik und unterhiell ſich mit ihm eine
Stunde lang. Anſchließend erklärte er, die
Kommiſſion werde gern einen Einſpruſch
wegen Foul entgegennehmen und prüfen.
Zu der grundſätzlichen Frage der Bewertung
des Nierenſchlages als Foul erklärte an anderer
Stelle General Phelan, nach den beſtehenden
Borregeln ſet ein Nierenſchlag nur ein milder
Foul“, wenn er abſichtlich verſetzt werde, ſo
könne der Boxer verwarnt werden; wiederhole
er den Schlag dann, ſo könne er zum Verlierer
der betreffenden Runde oder auch des ganzen
Kampfes erklärt werden. Ahnlich ſprach ſich das
Kommiſſtonsmitglied Bill Brown aus der
ſagte, der Nierenſchlag ſei nicht notwendiger
weiſe ein Foul; werde er während eines Teil
clinchs verſetzt, ſo ſei er allerdings unſtatthaft,
aber ſolange ſich die beiden Boxer frei gegen
überſtänden, ſet jeder Schlag geſtattet. wenn er
über der Gürtellinie lande.

„Und es war doch recht, daß ich ſte Mar
tina genannt habe.“ v

Jn tiefe Gedanken verſunken kam der
Doktor wieder nach Haus Grootheelen, als er
aus einem Fenſter des Erdgeſchoſſes die helle
Se Jörns und die dunkklere Karins

rte.
„Jörn“, ſagte Karin in bettelndem Tone,

re ganz vergeſſen, was Mutter beſtimmt

„Willſt du ihren letzten Wunſch nicht er
füllen

„Quäl mich doch nicht ſo, Karin!“ ſagte
Jörn müde. „Denkſt du nicht, daß ich mich
ſchon Tage und Nächte damit herumplage

„Und trotzdem willſt du nicht?“
Nein, Karin, ich kann nicht!“ klang es feſt.

Bitten fuhr Jörns Stimme fort: „Kannſt du
denn nicht verſtehen, daß es um mein ganzes
Leben geht? Ich lerne doch nicht einen Beruf
für heute und morgen! Ein ganzes Leben
lang ſoll er mich zufrieden machen! Schon
der Gedanke, mich mit vielen Menſchen ab
geben zu müſſen, iſt mir furchtbar. Mich treibt
es mit allen Faſern zur Chemie, und ich weiß
auch, daß ich darin etwas leiſten werde, weil
ich mit ganzen Seele daran hänge.“

„Mich hat auch kein Menſch danach gefragt,
ob ich wollte klang bitter Karins Stimme
durch die Stille der Nacht. „Mutter veſtimmte
es, und ich mußte gehorchen!“

Schweigen!
„Tuſt du es ſo ungern, Karin
„Ungern? Nein! Nur S hat einjunges Mädchen auch noch andere Jdegle, als

et ganzes Leben für die Geſchwiſter da zu
ein
Leiſe und zögernd kam Karins Stimme zu

Jörn, gerade als ſchämte ſie ſich, ſolche Ge
danken überhaupt auszuſprechen.

Die Einnahmen
des 2Minuten Kampfes

Nunmehr liegen auch die genauen Ziffern
über die Einnahmen des Weltmeiſterſchaſts
Boxkampfes zwiſchen Max Schmeling und Joe
Louis vor. Rund 72 000 Zuſchauer paſſierten
die Sperren des YankeeStadions, verkauft
wurden aber nur 66 227 Eintrittskarten im
Geſamtbetrage von 940 096 Dollar. Rechnet
man noch die Einnahmen aus den Film- und
Radioverträgen hinzu, ſo ergibt ſich eine Ge
ſamtſumme von 10150996 Dollar.Der Rekord, der beim TunneyDempſey- Kampf
am 22. September 1937 in Chikago mit 2 658 668
Dollar aufgeſtellt wurde, iſt damit zwar längſt
nicht erreicht worden, immerhin war es aber
die größte Einnahme, die bisher bei einem
Schmeling- Kampf erzielt worden iſt. Die bis
lang beſten Ergebniſſe waren Schmeling gegen
Sharkey (1930) mit 749 935 und Schmeling
gegen Sharkey (1932) mit 475 000 Dollar ge
weſen, während der Kampf Louis Braddock

0Fußball am Gonntag:
VfB. Axolda und Wacker Halle in Merſeburg.

Wie uns mitgeteilt wurde, findet das Revanche
ſpiele des SpV. 1899 Merſeburg am Sonnabend in
Zeitz gegen die dortige Sporkvereinigung nicht
ſtatt, da ſonſt die er mit einer Anzahl Erſatz
leuten antreten müßten. Für den am Sonntag
ſtattfindenden GauAuswahlkampf Mitte gegen
Sachſen zur Stadionweihe in Elſterwerda
ſpielen von Merſeburg mit: Reinmann, Bach und
Herrmann (alle 99) und Torwart Reiter (Preußen);
auch die Mitwirkung von Semper (Preußen) iſt
in Ausſicht genommen. Jm übrigen ſpielen am
kommenden Sonntag:
Preußen Merſeburg VfB. Apolda.
VfL. Merſeburg Wacker Halle.
TusG. Dürrenberg--Halle 1910 (in Ammendorſ).

Die Erſatzleute für die Kombination. VfL.
Preußen Merſeburg für das Spiel gegen
99 am Milttwoch, 29. Jumi, ſind: Bernſtein und
Scheffler (beide VfL.) und Berger (Preußen).

Am Sonnabend ſpielt in Halle Wacker gegen
SpV. 1899 Leipzig.

Großlehna von Stern in Knauthain 1:6
geſchlagen.

In dieſem Spiel mußte Großlehna die Uberlegenheit
des Gaſtgebers anerkennen welche tn allen Rethen veſſer
waren; Großlehnag verſtand es nicht, Torgelegenheiten
gauszunutzen, um das Reſultat niedriger zu geſtalten.
III 0 11 GroßlehnaRötha 25.

Nachdem Großlehna tagsvorher in Knauthain hatte
eine Niederlage hinnehmen müſſen, machten ſie in Rötha
eine beſſere Figur und konnten dort auch mit 2: 1 in
Führung gehen. Zum Schluß machte ſich aber das Spiel
vom Tage vorher bemerkbar, und dem Gegner gelang es,
in den letzten 20 Mintten vier Tore zu ſchießen.

(1937) 715 400 Dollar gebracht hatte. Nach Ab
zug der Steuern und ſonſtigen Unkoſten verblieb
dem Veranſtalter eine Nettoeinnahme von
803 113 Dollar. Davon erhielt Joe Louis
321 245 Dollar, während ſich Schmeling als
Herausforderer mit der Hälfte, nämlich 160 622
Dollar, zufrieden geben mußte. von denen ihm
die amerikaniſche Steuerbehörde noch einen ge
hörigen Batzen abknöpfen wird.

Schmeling wohlauf
Die Riere unverletzt.

Im Laufe des Donnerstag ſind in Deutſchland
die tollſten Gerüchte von Max Schmeling verbreitet
worden. Jn verſchiedenen Städten wußte man
ſogar von dem Ableben des deutſchen Meiſters aller
Klaſſen. Erfreulicherweiſe ſind alle dieſe „Nach
richten Ausgeburten irgendwelcher Phantaſten,
die ſich anſcheinend darin gefallen, unverantwort
liche Gerüchte in Umlauf zu ſetzen.

Max Schmeling hat im Laufe des Donnerstag
mehrfach mit deutſchen Freunden telephoniert und
dabei mitgeteilt, daß er ſich wohlaufbefinde,
wenn auch ſeine Verletzung ſchmerzhaft ſei. Die
Niere iſt nach dem vorläufigen Unterſuchungs
befund unverletzt.

Die erſten Kümpfe
um die Ermittlung des Stadtbeſten im Billardſpiel
wurden am Donnerstagnachmittag im Kaffee Heimecke

von der e e ngung durchgeführt. An dem Turnier all
ſyſtent) zur Feſtſtellung des Stadtbeſten ſind
16 Spieler beteiligt. Es wird bis 200 Punkte
geſpielt. Die Vorrunde, die mit der Niederlage
des Favoriten Kugig durch Heinemann

eine Senſation
brachte, hatte folgende Ergebniſſe: Schönfeld gegen
Oſang 200: 194 in 57 Aufnahmen. Eine ſehr
ſchöne Partie, in der der knapp unkerlegene Oſang
mit 42 Bällen eine hervorragende Serie ſpielte
Schönfeld, der erſt mik der beten Aufnahme ge
wann, ſpielte zwei Serien von je 21. Georgi
gegen Falkenberg 49: 26. Falkenberg gab nach
der 16. Aufnahme auf, ſo daß Georgi, der eine
20er Serie ſpielte Sieger wurde. Frenze gegen
Matthies 200: 148. Jn der erſten Hälfte ſührte
Matthies klar, ließ aber dann nach, ſo daß der
junge Frenze ſicher gewann. Höchſte Serien beider
je 11 Bälle. Heinemann Kuzig 200: 194 in
59 Aufnahmen. Bis zur 54. Aufnahme hatte
Kuzia ſtets geführt. Dann kam Heinemann nach
vorn und ſiegte knapp über den nicht in beſter
Form ſpielenden Kuzia, deſſen Höchſtſerie diesmal
25 war, nachdem er vor kurzem erſt eine ſobche
von 49 geſpielt hatte. Heinemann, der ſich ſtark
verbeſſert hat. erveichte als Sieger eine Sevie von
21 Bällen. Helbig gewann kampflos gegen Hölzer
und Mündecke und Padberg J kamen ebenfalls
kampflos in die Zwiſchenrunde da Nietzſch bzw.
Siegling nicht vechtzeikig zur Stelle waren. Die
Partie Thieſe- Erben wird noch nachgeholt. Die
e e re findet am Montag, 27. Junt, im

affee Heineche ſtatt. Es ſtehen ſich hier folgende
Spieler gegenüber: Schönfeld gegen den Sieger
aus dem Spiel Thieſe Erben, Frenze Georgi,
Mündecke- Heinemann, Padberg I Helbig.

Bautz Spurfsfeger
Die Deutſchlandfahrer in Hamburg

Faſt durchweg ebene Straßen trafen die Teil
nehmer an der Deutſchlandfahrt auf der 13. Etappe
an, die am Donnerstag von Hannover über
Bremen nach dem 227 Kilometer entfernten Ham
burg führte. Bis zur Verpflegungskontrolle
Bremen ließ das noch 38 Köpfe ſtarke Feld jeg
lichen Kampfgeiſt vermiſſen.

Erſt nach Bremen unternahmen Umbenhauer, Bautz,
Wendel und Wengler einen Ausreißverſuch, bei dem ſich
das Feld in fünf Gruppen auflöſte. Das Unternehmen
verlief jedoch bald wieder tn Sande, und mehrere gerade
niedergegangene Bahnſchranken ſorgten dafür daß nach
und nach alles wieder aufſchloß. So gab es auch in
Hamburg eine Maſſenankunſt von 31 Fahrern, von denen

„Ein ganzes Leben? Karin, das ver
langen wir nicht von dir!“ widerſprach heftig
Jörn.

„Du rebeſt wie ein Blinder von der
Farbe“, lachte ſpöttiſch Karin. „Wenn ihr
einmal ſo weit ſeiö, daß ihr mich nicht mehr
braucht, bin ich alt geworden. Und wer ſollte
übrigens Jnga pflegen? Brauchſt keine
Angſt zu haben, die gäbe ich keinem von euch,
nur glaube ich nicht, daß mich ein Mann
mit einer kranken Schweſter heiratet!“

„Karin, ich habe nicht gedacht, daß du dich
ſo danach ſehuſt!“ verteidigte ſich Jörn.

„Jch ſehne mich auch gar nicht danach!“
wehrte Karin ab. „Wer ſollte mich auch an
ſehen!“

„Ka rin„Laß gut ſein, Junge, ich wollte dir damit
nur ſagen, daß es nicht immer ſo geht, wie
man manchmal möchte, und daß das Leben
aus einem einzigen Verzicht beſteht!“

Den Lauſchenden fror es plötzlich. Wie
mußte es im Herzen ſeines Kindes ausſehen!
Einundzwanzig Jahre alt war ſie, und ſchon
ſo fertig!

„Und trotzdem kann ich nicht verzichten!“
ſagte hartnäckig ſetzt Jörn. „Lieber will ich
irgendein kleiner Schreiber werden. das iſt
beſſer. Ueberhaupt, wo es ſo ſchlecht um
unſere Finanzen ſtehtt“

„Kümmere dich darum nicht!“ ſagte jetzt
Karin etwas ungeduldig und heftig. „Bis
heute tateſt du es ja noch nie! Statt deſſen
gibſt du dich mit mit zweifelhaften
Frauen ab!“

„Karin!“
heiſer.

„Brauchſt nicht empört zu ſein, Jörn, wer
ſich ſchminkt, und in dem Alter wie Suſe
Graff ſich noch mit jungen Leuten abgibt, iſt in
meinen Augen zweifelhaft!“ klang wieder
Karins Stimme völlig unberührt und feſt

Jörns Stimme klang ganz

der Dortmunder Bautz wie ſchon in Innsbruck ſich als
der Schnellſte im Spurt erwies. l Sekunden nach den
Hauptgruppen kam eine Gruppe von ſe hrern mitUmbenhauer und Kifewſki an, und eng re mit
einem Rückſtand von 1 25 den Beſchluß. Jn der Geſammt
wertung iſt nur inſofern eine Anderung eingetreten, als
Küjewſki und Wengler den 10. und II. Platz getauſcht
haben. Das gelbe Trikot des Spitzenreiters trägt nach
wie vor Hermann Schild. Ergebniſſe: 13. Etappe, Han
nover--Hamburg, 227 km: I. Bau (DiamantRad)
7:24.045 2. Wendel (Expreß-Rad); 3. Kutſchb (VictoriaRad); 4. Lachat e e 5, a 6. Heide;
Z. Jakobſen; 8. Siebelhoff; 9. Arents; 10. Dedonder; auf
dem 11. Platz weitere 21 Fahrer, darunter Schild, Bon
duel, De Caluwé. 32 Seidel 7:24:25; 83. Umbenhauer;

durch die nächtliche Stille. „Du weißt, daß
du nur zu lernen haſt, nicht nach links und
rechts ſehen darfſt, wenn du bald in einen
feſten Beruf hinein willſt.“

„Mein Gokt, darf man denn bei euch keine
Freundſchaft mit einer Frau halten!“ knirſchte
Jörn mit den Zähnen. „In alles miſcht ihr
euch hinein!“

„Jörn, überlege dir einmal, daß ich es
vielleicht nicht gern tue, daß ich viel, viel lieber
überhaupt nichts ſagen brauchte, und daß ich
es immer nur wegen Mutter tue.

Da ſchwieg Jörn. Seine Schritte gingen
unruhig durchs Zimmer. Mochten ſie reden,
er ließ ſich nichts nehmen. Und Karin ja,
die hatte es wohl nicht leicht! dachte er das
erſtemal ehrlich.

„Es iſt gut, Karin. Aber das, was ich
wegen meinem Studium geſagt habe, bleibt.
Entweder ich ſtudtere Chemie oder nichts.“

„Dann ſieh, wie du es vor Mutter verant
worten kannſt!“

Der Doktor hörte Schritte, eine Tür fiel
ins Schloß, dann war alles ſtill.

Mit ſchwerem Herzen ging ex ins Haus,
um ſich von Karin ein „Gute Nacht“ zu holen.

e

„Onkel?“
„Komm nur rein, Ekke!“
„Jch bin ſchon lange in meinem Zimmer

und warte auf dich!“

„So? Jch habe nur Fräulein Martinanach Hauſe gebracht!“
„Fräulein Martinag?

Fräulein Tine?“
„Ja! Aber ich wünſche, daß auch du ſie mit

ihrem richtigen Namen nennſt, nicht dieſe häß
liche Abkürzung benutzt“, ſagte ruhig er
klärend der Onkel.

Ach, du meinſt

24. Groeſt; 85. Shierbach; 36.
dichtautf); 38. Weckerling 7:25:29.

Heſamtwertung. Schild (Preſto-Kad) 95:20:10;
Bonduel (Preſto-Rad) 95:59. 13; 3. Weckerling (Dürkopp

Rad) 96:01:24; 4. Thierbach (Dürkopp-Rad) 96:04:25;
5. 96:04:49; 6. Peterſen 96:05:28; 7. De Caluwé
96:08:35: 8. Umbenhauer 96:10.25; 9. Wierinckr 96:19:0
10. Wengler 96:22:38.

Level; 37. Kiüjewfkt (alle

Neue Meiſterſchützen

Vereinsmeifterſchaften der Priv. Bürger Scheiben

Schützengilde Merſeburg.
Die Priv. Bürger Scheiben Schützengilde trug

ihre Vereinsmeiſterſchaften in verſchiedenen
Waffenarten aus. Es muß nämlich, um an den
Unterkreis und Kreismeiſterſchaften teilnehmen
zu können, als Vorbedingung die Vereinsmeiſter
ſchaft erledigt werden. Die Veteiligung war gut.

Jm Wehrmannſchießen (Kopfſcheibe) 175 Meter, drei
Stellungen (liegend, kniend und ſtehend freihändig) er
ſchoß die Meiſterſchaft Kamerad Heine cke mit 15 Schuß
203 Ringen; 2. würde Kam. Kriegenherdt mit 167 Ringen.
Auf Scheibenbüchſe 175 Meter Freihand beteiligten ſich
20 Kameraden. Vereinsmetſter wurde mit I5 Schuß auf

Ringſcheibe ſtehend freihändig Kamerad Krie gen
herd mit 156 Ringen; desgl. in Auflage Kamerad Karl
Rockendorf 22 Ringe. Im Piſtolenſchteßen ſtehend
freihändig mußten 4 X 15 60 Schuß auf die 20 kreiſige
Ringſcheibe, 50 Meter Entfernung, abgegeben werden. Es
beteiligten ſich 5 Kameraden. Als Vereinsmeiſter errang
Kamerad Matthies mit 817 Ringen die Meiſterſchaft.
Jm Klein Kaliber, 15 Schatß liegend, kniend ſtehend frei
händig im militäriſchen Ala beteiligten ſich 3 Kame
raden. r Werner Kah le wurde mit 189 Ringen
Vereinsmeiſter. Jm Klein-Kaliber wie oben jedoch be
liebiger Anſchlag, off. Vieſterung beteiligten ſich 19 Kame
vaden. Vereinsinetſter wurde Kamerad Guido So n n e
mit 165 Ringen.

Gleichzeitig wurde das tradittonelle Pfingſtſchießen
abgehalten. Die Würde des Pftngſtkönigs errang Kam.
Kurt Heimerdinger mit 54 Ringen bei 9 Schußguf 175 Meter 20 kretſige Ringſcheibe aufgelegt. während
bei dem Preisſchießen, dieſelbe Bedingung Kameragd
Watdthies, den T. Preis davontragen donnte. Die
e n n S nennen, Se zu hoffen üſt,e ſport immer me nhänger auch inMerſeburg finden wird. h

Am 26. Juni findet das Schießen um den
Stadtbeſten in Merſeburg („Sächſ. Hof“) ſtatt.

e

Leuna ſpielte erſatzgeſchwächt!
TuspV. Leung--2TC. Halle Senioren 1:3(0 1).

Die Hallenſer ſiegten nicht unverdient. Leider war Leung
benachteiligt, da von vornherein ſchon 6 Spieler der T. Elf
erſetzt worden waren und kurz vor Spielbeginn weitere zwei
Mann infolge Erkrankung nicht zur Verfügung ſtanden.
Dieſe erſatzgeſchwächte Elf Leunas hatte keine Chancen, gegen
die techniſch guten und erfahrenen Senioren zu gewinnen.
Nach anfänglich. guter Gegenwehr hatten die Platzbeſitzer
ſtark zu verteidigen, um die Niederlage erträglich werden
zu laſſen. Leider reſultierte der zweite Treffer aus einer
Fehlentſcheidung.

Neichsbund
für Leibesübungen,

Mitteilungen der Verein
Ortsgruppe Merſeburg.

Aufnähmen in den Berg ermäßigten Preiſen

Arb. Gem. ATBV./1885.* Am Sonntag ſpielt die

Treffpunkt 10.00 Uhr; Spielbeginn 10.30 Uhr.
Spielleiter.

I.08. Sonnabend, 25. Juni 1938, um 20 Uhr,

3882 nach dem Vereinsheim (Friedrichſtraße)

Pünktliches Erſcheinen aller iſt erforderlich.

Orksgruppe Merſeburg (Fachamk Turnen)
Chorfeſtkanz in Breslau! Übungsſtunden ſämt

30. Juni, 20.15 Uhr, in der Brauhausturn
halle. Die Vereinsturnwarte wollen ihre Kame-

I. Mannſchaft gegen TVg. auf dem VfL.-Platz.

Alle Breslaufahrer werden für

eingeladen. Reſteinzahlungen ſind zu leiſten

Deutſcher Reichsbund für Leibesübungen

licher Kameradinnen am Donnerstag, dem

vadinnen dahingehend benachrichtigen, Kaßler.

noch allerhand zu erzählen! Der Uli hat mir
ganz allein alles erzählt. Weißt du, der Jörn
iſt etwas ſchwieriger und ſchwerfälliger, mit
unter direkt wortkarg. Es iſt ſchwer, an ihn
heranzukommen.“

„Ja!“ ſagte der Doktor nachdenklich. Aber
wem er ſein Herz gibt, dem ſchenkt er es ganz,
und das läßt mich nicht für mich ſchwarz
in die Zukunft ſehen!“

„Wieſo, Onkel?“
Der Doktor überlegte. Ja ſo konnte

man es machen! Er erzählte Ekke alles, was
er von Jörn und Karin gehört hatte. Man
mußte auf alle Fälle verſuchen, Jörn von die
ſer Frau wegzubringen. Und das konnte
nur geſchehen, wenn ein anderer Mann in ihr
Blickfeld kam. Und dieſer andere konnte in
dieſem Falle nur Ekke ſein. Er mußte auf
irgendeine Art und Weiſe die Frau kennen
lernen und ſich ihr nähern

„Jch Und geſchminkt iſt ſie auch nochs
Na, weißt du, Onkel Uhl, gern tu ich das
en D. kennſt mich docht“ wollte ſich Ekke
gern drücken.

„Ach was, ein Mann von dreißig Jahren
darf nicht mehr ſo ängſtlich ſein, es gilt in
dieſem Falle Jörn zu helfen und vor allem
Karin zu beruhigen und zu helfen!“

„Na ja, dann allerdings!“ ſagte Ekke ent
ſchloſſen.

Wenn Ebba auch großen Eindruck auf ihn
gemacht hatte, mit Karin war das ſo eine gang
andere Sache. Und Karin zuliebe mußte man
ſchon alle Pferde vorſpannen, fagte ſich Ekke.

Als man den Kriegsplan endgültig feſt
gelegt hatte, kramte Ekke ſeine Wiſſenſchaft
aus. Und zwar betraf dieſe die innerpoki
tiſche Lage, wie er ſich humoriſtiſch aussrückte

(FSortſetzung folgt

„Aber gern, Onkel! Und ich habe dir
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Als erklärt

Biehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

S Der Landrat in Merſeburg keilt mit:
Jn den Klauenviehbeſtänden der Bauern

Martin Frey und Helmut Krauſe in Schkeitbar,
Thränhardt in Dörſtewitz Remmicke in Atran
ſtädt, Kurt Schirmer in Starſtedel, Heilinann in
Theſau, Wilhelm Hoffmann, Hugo Kietz, Ge
re VTautz, Liſtenberger, Romanus, Kietz,

chernikow und Taube in Zöſchen, des Ritter

Als Sperrbezirk erklt

gukes Altſcherbitz ſin Schkeuditz und des Ritter-
gutes Geuſa iſt die Maul und Klauenſeuche aus
gebrochen. Die Gemeinden Schkeitbar, Dötſtewitz,
Altranſtädt, Starſtedel, Theſau, Jöſchen, Geuſa
und der Ortskeil Altſcherbiz in Scheuditz werden
zum Sperrbezirk erklärt.

Das geſamte Kreisgebiet iſt, ſoweit es nicht
bereits zum Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet
erklärt worden iſt, Schutzzone.

e

Nachdem in den verſeuchten Gehöften der Ge
meinden Löpitz und Atzendorf die Abheilung der
Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt und die Des
infektion amtstierärztlich abgenommen worden iſt,
werden die für die Sperrgebiete Löpitz, Atzendorf
und die als Beobachtungsgebiete erklärten Ge
meinden Rockendorf, Röpzig, Reukirchen, Hohen
weiden und Ratimannsdorf angeordneten Schutz
maßnahmen hierdurch aufgehoben.

Straßenbaun bald beendet
S Burgſtaden. Der Straßenbau zwiſchen

Milzau und Burgſtaden hat gute Fortſchritte ge
macht, ſo daß mit der Aufhebung der Straßen
ſperre bald gerechnet werden kann.

Junger Dachdeckermeiſter.
S Schkopau. Vor dem Prüfungsausſchuß der

Wnduſtrie und Handelskammer Halle veſtand
Paul Kundt ſeine Meiſterprüfung im Dach
deckerhandwerk mit Erfolg. Wir gratulteren!

Kind lief ins Fahrrad
S Vad Lauchſtädt. Am Markt lief geſtern ein

kleines Mädchen einem aus der Merſeburger
Straße kommenden Radfahrer ins Rad, als es
die Straße überqueren wollte. Dabei wurde das
Mädchen auf die Straße geworfen, zum Glück
aber nur leicht verletzt. Den Radfahrer trifft
keine Schuld

Wieder Obſtſammelſtelle.
Z Bad Lauchſtädk. Wie ſchon im Vorjahre,

wird auch dieſes Jahr hier wieder eine Obſt
ſammelſtelle eingerichket, und zwar wieder bei
Gärtnereibeſitzer Kurt Harkmann, St. Ulrich. Hier
ſelbſt müſſen Sbſter Und ſonſtige Obſtverkäufer
alles zum Verkauf ſtehende Obſt äbſühren.

Feuerwehr Kleinliebenau
veranſtaltet einen Kameradſchaftstag.
Kleinliebenau. Der Löſchzug der Feuerwehr

Kleinliebenau veranſtaltet am Sonntag, 20. Juni
einen Kameradſchaftsktag. Während der Vor
mittag mit Preisſchießen und Kegeln ausgefüllt
wird, findet am Abend ein Deutſcher Tang mit
Tombola ſtatt.

„Der Bettelſtudent“ in Kreypau,
S Kreypau, Der von der Gaufilmſtelle ver

anſtaltete Filmabend, der im Gaſthaus Teich
mann ſtattfand, erfreute ſich eines guten Be
uches. Zur Aufführung gelangte „Der Bettel
ſog der bei den Beſuchern herslichen Beifall

Der nackte Mann
zeigt ſich bei Kriegsdorf.

S Kriegsdorf. Seit zwei Tagen wurde in der
hieſigen Feldmark ein unbekannter Mann beob
achtet, welcher ſich dort umhertrieb, wo nur en
Feldarbeiten verrichteten. Am Mittwochabend
naäherte er ſich zwei dort beim Rübenhacken be
ſchäftigterr Mädchen und entkleſdete ſich vollſtändig.
Als Dann Plötzlich et Radfahrer des Weges
kamen glaubte er ſich verfolgt, nahm ſeine Sachen
urd verſchwand im Getrelde. ie ſofort auf
genommenen Fahndungen vlieben bisher beider
ohne Erfolg. Bei nochmalige Erſcheinen des
Unbekannten wird gebeten, ſofort die Poligen zu
benachrichtigen.

Wegen Maul und Klauenſeuche
8 Zöſchen. Wegen Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche finden die Dienſtſtunden bis auf
weiteres nicht mehr in der Wohnung des Bürger
meiſters, ſondern beim Pg. Juhgnickel, im Bahn
hof, 1 Treppe, ſtatt. Sprechſtunden ſind Montags,
Mittwochs Und Freitags von 19.30 bis 20.90 Uhr.

Zigeuner kampieren in der Aue.
8 Zweimen. Unweit vom Gaſthaus haben

Zigeuner, die durch Unſeren Ort kamen, ihr Lager
aufgeſchlagen.

Geſchichtlithes aus Weßmar
Aus inkereſſankten Urkunden.

S Weßmar. Unter Bezugnahme auf den vor
einigen Tagen an dieſer Stelle gebrachten Bericht,
in dem auch der „Vornheg“ in Raßnitzer Feld
flur und der „Katzenberg“, bei Zſchöchergen ge
legen, als größere Hügel genannt ſind, mögen
noch zwei Vermutungen des Chroniſten über die
Entſtehung derſelben Erwähnung finden, und
zwar dieſe „daß ſte in Uralten Zeiten als
Warten zugerichtet worden, auch weil ſonderlich
die Römer ſolche Speculas auſzürichten gewohnt
geweſen, ſo kann ſeyn, daß dieſe Hügel noch von
denen Anſtalten des Römiſchen Feldherrn
Claudii Germaniei herrühren, der um die Zeit
Chriſti Geburt die Deutſchen Länder vom Rhein
bis an die Elbe mit gewaffneter Hand denen
Römern unterwürftg gemacht und Caäſtellum
Marsburg (Merſeburg) dem Marti zu Ehren

aufhauen laſſen“ oder jene, daß ſte zuſammen
getragen wurden, „als die Hunnen ober Ungarn
in dieſe Lande mit eitter entſetzlichen Menge
Volkes ein ungen.“

Der Friedhof darf nicht verunſchönt werden!
8 Wehlitz. Jn letzter Zeit wurden auf hieſtgem

Friedhof alke Kränge Und abgeſtorbene Blumen
an verſchiedenen Stellen abgelagert, wodurch das
Bild des Friedhofs ſtark verunſchönt wurde. Es
ſei daran jewieſen, daß in der Folgegzeit für
ſolche Und ahnliche Ablägerungen nur der dafür
beſtimmte Plätz benutzt werden darf.

Straßeninſtandſetzung.
8 Grmlitz. Die Straße Ermlitz Oberthau, die

ſich in einem verbeſſerungsbedürftigen Zuſtand

9 Wo
nd, iſt jetzt durch eine Auflage von Teer undSenat el ſich n Weite Stellen

handelte inſtand geſetzt worden. Dieſe Maß
nahme wird ällſeitig begrüßt.

Der Geebäderluftverkehr
vom Flughaſen Halle Leipzig eröffnet.

Schtkeuditz. Der in jedem Jahre während
der Ferienzeit von der Deutſchen Luſthanſa ein
gerichtete Seebaderdtenſt wurde an 25. Juni er
Sſet. Daitrit verfügt der Mitteldeutſche Flug
hafen HalleLeipgig Aber neue Schnellverbindungen
ach der Nord Und Oſtſee, die ſich nach den Er
Kern W der Vorjahre zu urteilen, eitter beſon

Die Bl tUhr den Flughafen Halle- Leipzig und errebchen in
einem 3-Aſtündigen Flug über Bremert die Nord

ngerooge ngebog, S
Jriſt und Borkum, während zur Zeichen

et eine e über Berhin nach Kiel, Fleßts
urd Weſterland führt.

Die Jnbetriebnahme dieſer weuen Strecken be
deirhet für Halle- Leipzig den Auftakt des diesjährigen Fepenkeſerertehrs der die zahlreichen

Grholungsreſenden nicht nur in die Seebäder,
ne ebenſo häufig mit den Frühlinten über

rnberg und München in die vaheriſchen Berge
Und von dort aus weiter in das öſterveichiſche Ge
Hirgsland oder mit einer Nachmittagsſtrecke in 13
bis 2 Stunden im Divektſlug Wer Stuttgart und
Freiburg in die Kurorte des Schwarzwaldes
bvingk.

F. 200 „Condor“
über dem Flughaſen Halle Leipzig eingeſetzt.

8 Schkeuditz Infolge der ſtarken Frequenz
guf den von Halle Leipzig nach Nürnberg und
München führenden Fluglinien mußte am heu
kigen Tage die V 200. das 24ſthige Großflug
zeug der Lufthanſa, über Halle Leipzig ein
geſetzt werden. Das Amotorige Flugzeug bot
nen impoſanten Anblick und die nach
München liegenden Fluggaſte waren freudig
überräſcht, iit dieſem neueſten Flugzeug der
Lufthanſa befördert zu werden. Die Skewardeß
in ihrer ſchmuckhen weißen Leinenfacke und
Blauen Rock war für den Flughaſen Halle
Leipzig auch eine neue Erſcheinufg, da visher
Nur die Swiſſair auf ihren über Halle Leipzig
führenden Strecken Stewarbeſſen nitführte.
Planmäßig um 7.50 Uhr ſehte das Großſlug

e ſeinen Flüg von Halle Leipzig nach
ünchen fort.

Bürgerſteige werden geſäuberk.
s Markranſtädt. Der Bürgerſteig in der Leip

ziger Straße wird jetzt durch ſtädtiſche Arbeiter
vom Unkraut befreit. Dieſe Maßnahme tat bitter
not und wird von den Paſſanten ſehr begrüßzt
werden, denn einzelne Stellen glichen nicht mehr
einem Bürgerſteig, ſondern einer „Graäsänlage

Maul und Klauenſeuche.
S. Altranſtädt. Bis jetzt iſt unſer Ort von

der Maul und Klauenſeuche verſchont geblieben
gber leider iſt ſie nun auch hier bei dem Bauer
Remming aufgetreten uns wird ſomit Altran
ſtädt auch als Sperrbezirk erklärt

Dölziger Heimatfeſt verſchoben
S Dölzig. Das Heimatfeſt, verbunden mit der

HJ.Heimweihe, das am kommenden Sonntag ab
gehalten werden ſollte, muß wegen der Maul und
lauenſeuche auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

werden.
Anfall beim Spiel

s Obhauſen. Der ſiebenjährige Sohn Heinz des
Dachdeckers Frän zke von hier ſpielte mit andern
Knaben an einem Abhang Die Kinder rollten ſich
luſtig den fachen Berg hinunter, bis Plötzlich der
kleine Heinz ſo unglücklich auf die Erde ſiel, daß
er beide Knochen des rechten Unterarmes brach.
Dr. Hartung in Huerfurt legte dem Knaben einen
feſten Schienenverband an.

Grasverpachtung in Dehlitz (Saale).
S Dehlitz. Hier fand die Verpachtung des

Gemeindegrasbeſtandes ſtatt. Der Pachtpreis, der
durch dieſe Verpachtung erzielt wurde, gleicht ſich
mit dem des Vorfahres aus. Um eine gute Pflege
der Wieſen und mehr Intereſſe bei den Pächtern
hervorzurufen. wurde in dieſem Jahre der Ge
meindegrasbeſtand zum erſten Male auf drei
Jahre verpachtet

Wohin führt der Schulausflug?
8 Dehlitz. Auch in dieſen Jahre beabſichtigt

Kantor Vonner, mit, ſeiten Schulkindern einen
Schulautsflug zu unternehmen, der ſie in ein
ſchönes Stiltk Land unſerer deutſchen Heimat fühven
wird. An dieſem Ausflütg können ſich auch er
wachſehe Perſonen mit betelligen. Der Tag der
Reiſe und das Ziel wird noch bekanntgegeben
werden.

Die Heuernte in vollem Gange!
s Dehlitz a. d. S. Die letzten warmen Tage

dent die Heuernte in vollen Gang en t.leißige Hände ſind dabei, das noch iegenrde

Heu aufzlülockern Und zu wenden. Zum Teiliſt auch ſchon in Anfang der Woche Heu ein
gefahren worden. Auch iſt man noch däbei, die
Wieſen zu mähen. Bei gutem Wetter wird auch
hier das Heu Ende der laufenden und Anfang
ber nächſten Woche eingebracht werden können

m Seſseſts
Eine Erinnerung an Januartage des Jahres 1938

S Es war Ende Januar 1983. Mit dem
Geiſeltaler Bergbau ging es mehr nieder als auf
Und die Bergleute führen zuwellett ein Hunger
leben, daß ihnen wohl der Atem ausgehen konnte.
So mancher verſuchte mit nebenberuflichen Unter
nehmungett ſein Los zu verbeſſern. Doch vergeb
bich war die Mühe. Was nützten die Geſlügel
farmen oder die Frühbeetanlagen, in deren An
legung viele ihre Zuflucht ſuchten, die aller Kauf
kraftniangel Hohn ſprachen. Das Ergebnis dieſer
Unternehrungen war: Zubuttern Und wieder zu
butterit Und der Troſt: Hoffnung bäßt nicht zu
ſchanden werden! Aber ſelbſt die Hoffnung köſtete
in der damaligen Zeit Geld

Dex Kohlenhauer Friedrich war am Ende ſeiner
Kräfte und der Bergbau wurde hn, wenn ſich
die Wirtſchaft weiterhin ſo verſtockt hielt, noch an
den Bettelſtab bringen. Zwei Ziegen und zwei
d Schweitte vom vorigen Jahr waren ſchon aus
em Stall geholt. Aber das wäre ja alles noch

Kin geweſen, wenn beſſere Zeiten kamen
t aber ging es an ſeine kleine Scholle, Haus

31 umd einige Felder da draußen am Kuhberg.
das war doch etwas ganz anderes als ein

Stück Vreh. Dieſe Notzeit t ihren ungezählten
VNotverord nungen würde Koch alles verſchlingen,
Mit kvaſtvollen Schrithen ging Friedrich um die
alte Hoflinde herum, die an 150 Jahre, ſo alt wie
das Haus auf ihrem Grunde ſtand. Dann machte
er den Weg ums Haus, um Mitternacht. Er
lauſchte kn die Ställe. Sie waren leer. Haus
und Ställe Garten und Linde hatte er um
ſchritten, zuitt Zeichen, daß ſte unanttaſtbar bbieben.
Hinter dem Dorfe lag der Kuhberg, in der Rich-
tig des wen Flammenſcheines, den das Leunä
werk an den dunklen Hintntel warf. War au
dteſein Kuhberg nicht auch Väterbeſitz und Erbe?
Und war er, der alte Friedrich denn nicht ebenſo
wie ſein Vater ein Bergmann Und Siedler, den
das Bergen und Siedeln im Blute lag, wie dem
Vorſteher das Jagen?

Andertttags lag Friedrich froſtſchüttelnd in
ſettrein Berl. Was ihm fehlte, wußte er ſelbſt
hcht. Der Arzt aus Merſeburg unkerzog den
Kranken eiten genauten Verhör über all das, was
er in den letzten Tagen gegeſſen und getvunken
hatte. Als ſich wichts Verdachtiges herausſtellte,
hielt der Doktör eine Leiebesbiſthativn ab, die
ebenfalls ergebnislos blieb. Da dieſer bei dem
Alter des Friedvich an einen gelinden Schlagfluß
glaubte, verſchrieb er Tropfen und Pillen und ver
h. andernntittags wiederzukommen. Abends

t Joledrichs Freund aus dem Dorfe. Saß
vauchend Und ſpuckend am Krantettbeit Friedrichs,
eine ganze Stunde hattg. Er nannte das Kind
bein vichtigen Nanten, nachdent er den Sitz der
Krankheit erſchaut hatle.

„Die Arbeitsloſigkeit foißt nicht nur unſer
bißchen Hab und Gut auf, ſie ſfrißt uns am Ende
noch ſelber“ ſagte der Freund.

Friedrich hauchte unter der Decke hervor. „Mag
mich die Not nur mitnehmen, wenn nur das Haus
der Hof und der Acker bleiben
Die Türe wurde plötzlich aufgeriſſen, ein
junger Bergmann ſtübmte herein Vetter, Vetter,
in Merſeburg iſt großer Umzug. Molf Hitler iſt
Reichskangler geworden. Nun werden wir mnſeve
Scholle nicht mehr verbleven!“

Mit einem Sprung war der alte Friedrich aus

e e„Frieda“ rief er ſeltter Frau zu, chlag enpaar Eier in die Pfanne. Schwell. e uſſen
wach Merſeburg.

Als der Doktor zur angegebetrent Zeit erſchien
war der Vogel ausgeflogen. Friedrichs Frau hielt
ihm die Zeitung vor die Augen. n großen
Lettern ſtand da geſchrieben

Adolf Hiller Führer und Reichskanzler des
deutſchen Volkes!

Ja ja“, meinte der Doktor „dieſe Medigzin
hilf nicht nur dem einzelnen, ſie hilft unſerem
gän zen Volke.“

Schon 7775 war es s0
Beachtet die Gemeinde Aushangkäſten „Mit Geige und Schelle durchs

Dorf geſührt“
Auch in dieſem Jahre ſind die ver

ſchiedenſten Geiſeltalgemeiſiden gezwüngen, das
Betreten der Felder und der außerhalb dert
Gemeinde liegenden Garten an beſtimmten
Zeiten zu verbietett. Aus den Gemeinde AusZungetäſten ſind die Zeiten zu erſehen, wänn

die Feldwege und Felder begangen werden
dürſen. Durch die häufigen Felddiebſtähle kann
män dieſe e re verſtehen und begrüßen.
So mancher Naturfreund, der mangels eines
Waldes zu ſeinen Spaziergängen auf die Fluren
gngewieſen iſt, muß nun guch auf dieſe kleine
Freude verzichten. Zum Schutze unſeres Volks
gutes wird aber guch er das veſagte Verbot
der Gemeinden billigen,

Ein geklauter Apfel ſchmeckt nun einmal
beſſer als ein ſelbſtgegogener. Den heutigen
Buben ſo gut wie den damaligen Schon im
Jahre 1775 war das Betreten der Gärten, auch
den Eigentllmern, in den Monaten Mai Junt,
Juli und Auguſt morgens vor 4 Ahr Und
abends nach 8 Uhr, in den Erntemongten
morgens vor 5 Uhr und abends nach Uhr
verboten, um nicht in den Verdacht eines Feld

diebſtahls zu kommen. Auch das Nachtwachen
zum Schutze der Früchte war dem einzelſen
verboten, weil gerade die Wächter ſich des
Nachts am fremden Eigentum vergingen. Statt
deſſen ſtellten die Gemeinden verſtärkte Nacht
wachen aus und jeder Verdächtige wurde zur
Anzeige gebracht. Das Läuteſ der Morgen
und Abendglocke gab die Zeit an, zu welcher
die Felder Und Gärten betreten Und wieder
verlaſſen werde mußten. Erwiſchte Spitzbuben
wurden ohne jede Nachſicht mit der Geige und
Schelle durch alle Sträßen des Dorfes geführt
uttd mußten dem Anzeigenden für eineſt Dieb
ſtahl bei Tag 196 Markt r deſt ſtachts aus
geführken Diebſtahl 8.92 Mark Pfand Und An
zeige geld erſtakten. Bei den damaligen Ver
dienſt, 90 Pf. täglich eine einpfitidliche Strafe

Mütchelns älteſter Sänger
S Mücheln. Der jährige Editard Wölb-

bin g wurde anläßlich ſeines Geburtskages, den er
kürzlich in körperlicher und geiſtiger Friſche be
gehen konnte, vom Männer-Geſängverein „Lieder

ninge vollfleiſch. höchſten

tafel“ beſonders dadurch geehrt, daß das Bild des
Kameraden Wölbling einen Platz im Vereins
zimmer in der Gaſtwirtſchaft Böhme erhielt. Das
Bild ſoll zugleich ein Anſporn für die jüngeren
Sängerkameraden ſein, es dem älteſten Sanges
brude e gleichzukun

Maul. und Klauenſeuche in Krumpa
S Krumpa. Unter dem Viehbeſtande des

Bauern Otto Hündorſf iſt die Maul und
Klauenſeuche aus gebrochen. Sämmtliche Gehöfte der
Gemeinde wurden zum Schutzbezirk erklärt.

Nach 6 Uhr abends verboten.
S Kötzſchen. Nach einer Verfügung des Ge

meindeſchulzen iſt das Begehen der Felder und
Jluren nach 6 Uhr abends verboten.

Senundunguerfurt e

Lräger der Fdee
Von der NS.Frauenſchaft in Querfurt

O Huerfurt. d derFrauenſchaft tſches Frauen int großen
Saal des Hotels Zum Bär“ war gut beſucht
Unter den Gäſten bemerkte matt u. a. die Kreis
fauenſchaftslektevin Pgn. Tauſche, die mit der
Soliſtin Frl. Heinze aus Mücheln erſchienen war
Pan. Gahin erbffnete den Abend mik Be
grüßungswortenn. Jn längeren Ausführungen
ſtellke e Kreisfrattenſchaftsleiterin Tauſch die
gvirtdſätzlichen Aufgaben der Frau und Mutter im
Kaktivtralſogialiſtiſchent Deutſchland heraus. Sie er
innerte an den Opfergeiſt der öſterreichiſchen
Mütter und ziierte in dieſen Zuſammenhäng
errige Verſe aus dein Gedichtband Das Lied der
Gebreunen“. Nach Dankesworten an Frau Bauer

lade gages Se Wearezberlgaeepe
gus SeeeſeteseetsSestses acht in Bus
Dergertberg auf der Kretlicheonhne
sste Kesrceer am Sonntäg, dem 26, Junt,

15 und 17.80 Uhr.

nahm die Kveisfrauenſchaftsleiterin die Verpflich
dung der neuen Mitglieder vor. Sie ermahnte die
Neuaufgenommenen, Träger der Jdee und Künder
des Glaubens zu ſein Und verpflichtete ſte unter
dem bekannten Kernſprich „Wir wollen nichts für
Uns ve richten m zweiten Teil erleben
die Erſchienenen eite würdig geſtaltete Schubert
Feterſtunde. Fel. Heittze brachte einige ſchöne
Lieder zu Gehör und Pgn. Gehm las aus dem
Leben des großen Liederkonponiſten Franz
Schubert.

Maſern Epidemie
S Liederſtädt. Von 37 Schulkindern ſind in

der Gemeinde Liederſtädt 239 an Maſern erkrankt
Auf Anordnung des Kreisarztes iſt daher die
Schule für die Dauer von zehn Tagen geſchloſſen

ſen

Vom Hund angefallen
G Ebersroda. Ein bedauerliches Mißgeſchick

ereignete ſich in unſerem Orte Die Ehefrau des
Einwohners Th. befand ſich in der Nähe ihres
Hundes, als dieſer die ahnüngsloſe Frau plötz
lich anfiel und ihr mehrere gefährliche Biß
wunden beibrachte. Die verletzte Frau begab ſich
rn Arzt der die Wunden nähte. Dä

as Tier faſt zehn Jahre im Beſitz der Familie

Eine alte Anſitte
Am Dienstagvormittag beſaß auf

der Straße Lochau Weſenitz ein jugendlicher
Radfahrer den Leichtſinn, ſich an einem fahrenden

Lochau.

Laſtauts feſtzuhalten. Da ſein Fahrzeüg ins
Schleudern geriet, ham er zu Fall. Beim Sturz
trug er zum Glück nur Hautabſchürfungen und
Zerriſſene Kleider davon.

Filmabend der KRSDAP.
Vochau. Der am Dienstag von der Gau

filmſtelle Halle Merſeburg der NSDAP. im
Gaſthof „Zum Lindenhof“ veranſtaltet Film
„Togger“ war gut beſucht. Er war auch Hier
ein voller Erfolg.

Beginn der Pilzernke,
Döllnitz. Schon ſeit einigen Tagen kann

man in den Waldungen Sammler antreffen die
fleißig nach Pilzen ſuchen. Jnfolge der kühlen
Nächte iſt allerdings das Vorkommen derſelben
weniger befriedigend.

Wildernde Hunde
2 Döllnitz. In letzter Zeit konnten wiederholt

in hieſtger Flur wildernde Hunde bevbächtet
werden, die beſonders jungen Hafen nachſtellten.
Es dürfte höchſte Zeit ſein, dieſen Treiben ein
Ende zu bereiten.

Leipziger Sthlachtytehmarkt
vom 23. Juni 1938

Auftriebt 110 Rinder davon 18 Ochſen, 2
Bullen, 7- Kühe, 15 Färſen), 821 Kälber, 186
Schäfe, 1057 Schweine zuſammen: 1674 Tiere
Außerdem: 2 Kühe, 2 Kälber, 169 Schweine

i. Rinde r. g en Sennthi eA Ochſen: eſte Maſt u. Saugkälber Svollſte ausgem. en e Saeet J
ö erittge SaS neere e er 44 geringe Kälber 36-88
h nete III. Läin mer.n völlfleiſchtge 80 (Haummel, Schafe.

fleiſchige r Lämmer u. Hammel: egéering genährte StallmaſtlsmmerBunen Holſt. Weidemaſttämmernſerge et ne e e S
Schlachtwetts eidemaſthammelſenſe et od. gen. S mittl. u. ält. Maſthammel

fteiſchige n ger Lämm. u. Hammel 43-44
gering genährte B. Schafe: eKühe: er efunge völlfleiſch. höchſten mittlere afe
Schlachtwerts geringe Schäfe Tſonſt. vollfl. 6. ausgem. 38 IV. Schweinefleiſchige 88 A. Schweinegeting genährte Spetkſchto. 300 Pf.

B. Fürſen: vbllfl. Schw 55osſlfteiſchtige ausgethäſt. soll 240-300 54
höchſten Schlächtwerts voll 52vbllfleiſchtge 59 voll 49fleiſchige bvöollflgering genährte voll. 53B. Freſſer B. Säuen:mäß. genährt. Jungvieh fette Speckſauen I. 51

I. Kälber. atidere Salen U. 53A. Doppellender:

beſte Maſt iGeſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schweine ver
teilt, Schafe lott. Kein Uberſtand
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Abseitfs vom Leuncewerke
Beſucht das ſchöne Kreypauer Wäldchen

N Leung. Mit hohem Baumbeſtand und
ſaftigem Grün ladet der Kreypauer Wald alle Ein
wohner unſerer Gemeinde und der Umgebung zu
einem Beſuche ſeiner rund 40 Morgen großen An
lage ein. Es wäre als eine Bequemlichkeit anzu
ſehen, wollte man den Weg über die Leipziger
Eiſenbahnbrücke als eine Läſtigkeit anſehen. Der
ſchöne Wald, der jedem gut tut, liegt ſo nahe an
der Gemeinde, daß er es aus geſundheitlichen
Gründen ſchon verdient, mehr beachtet und auf
geſucht zu werden. Der naturliebende Einwohner
hat ſich ſchon längſt den Wald als den Ort ſeiner
Erholung und Entſpannung zu eigen gemacht.
Bei Sonnenglut ſpendet reicher Baumbeſtand er
quickenden kühlen Schatten und erleichtert atmet
die Lunge den Sauerſtoff. Auf grünem Raſen,
auf breiten und ſchmalen Wegen iſt überall Ord
nung, und wohin man vlickt, laden Ruhebänke
zum Aufenthalt ein. Grade die einſamſten Bänke
im Grün ſind am meiſten begehrt. Kein Ziſchen
und Geſtampfe des nahen Werkes iſt hörbar und
in ſich gehend kann der Ruhebedürftige Freude
an der Natur genießen. Kaninchenbeſtand und
Vogelwelt beleben den Wald und an den Ufern
der dem Walde umfließenden Saale ſitzen viele
Angler und pflegen ihren Sport. Der Kreypauer
Wald iſt auch der Ort, wo auf einem der ſchönſten
Schießſtände Mitteldeutſchlands, der Schießſport
als Wehrertüchtigung geübt wird.

Wer Erholung und angenehme Empfindungen
für einige Stunden erleben will, der mache von
unſerem Walde Gebrauch. Unſer Ort iſt in keiner
Beziehung arm, man verſuche nur als Einwohner,
das Gute zu ſuchen und zu gebrauchen.

„Photographieren in der Freizeit“
Photowettbewerb für JG.Farben-Gefolgſchaft.

X Leunaga. Jn der Freizeitgeſtaltung kommt dem
Photographieren große Bedeutung zu. Deshalb
führt die J. G. Farbeninduſtrie für ihre Gefolg-
ſchaften ſeit mehreren Jahren in der Sommerzeit
Photowettbewerbe durch. Eine ganze Anzahl von
Gefolgſchaftsmitgliedern des Ammoniakwerkes
Merſeburg konnten ſich Preiſe verdienen Jn dieſem
Jahre trägt der Photowettbewerb das Geleitwort:
„Photographieren in der Freizeit“. Alle Arten der
Photographie finden hierbei ihre Bewertung:
Landſchafts, Architektur Porträtaufnahmen,
Schnappſchlüſſe oder Studien. Eine Anzahl von
Preiſen in dieſem Jahr bedeutend mehr als
früher wurden ausgeſetzt; der erſte Preis iſt
ein Photoapparat „Kara“ F/3,5, der auch Farben
aufnahmen ermöglicht, m Wert von 100 Mark,
zweiter Preis: 75 Mark in bar.

Alles fein in Ordnung
X Leund. Fein gepflegt und geordnet liegen

wieder die Straßenzeilen und Grünraſenflächen
in unſerer Gemeinde da. Die Liguſterzäune ſind
beſchnitten und wie raſiert findet man die ge
ſchnittenen Raſenflächen vor. Man kann ſeine
Freude an dem ſauberen Straßenbild haben.

SWad Dürrenber

„Aladin und die Wunderlampe“
im Freilichktheater Bad Dürrenberg

z Bad Dürrenberg. Nachdem die Freilicht
bühne im Kurpark mit einer glänzenden Auf
führung des Märchens „Schneeweiß und Roſen
rot durch das Mitteldeutſche Landestheater er
öffnet wurde, findet am kommenden Sonntag die
Aufführung des Zaubermärchens aus
Tauſend und eine Nacht „Aladin und die Wunder
lampe“, gleichfalls durch das Mitteldeutſche

e

Zeitzer Stadtſparkaſſe
iſt 110 Jahre alt.

2 Zeitz. Die hieſige Stadtſparkaſſe kann auf
eine I10jährige Wirkſamkeit im Dienſt an der
heimiſchen Wirtſchaft zurückblicken. Die erſte Ein
zahlung wurde am 22. Juni 1828 von dem Bau
knecht Sewald geleiſtet, der 25 Taler zu der neu
gegründeten Sparkaſſe brachte. Bereits am Ende

Gründungsjahres konnte ein Einlagenbeſtand
von faſt 4000 Taler ausgewieſen werden. Jm
Laufe der Jahrzehnte wurde das Inſtitut zu einer
wichtigen Stütze vor allem des gewerblichen Lebens
Die durch laängjährige Arbeit erzielten Erfolge
wurden durch die Inflation vernichtet Im Augen
blick der Stabiliſierung hatten die geſamten Ein
lagen der Sparkaſſe einen Wert von kaum zwanzig
Goldmark. Bis 1930 ſtiegen die Einlagen wieder
guf 724 Millionen Mark an. Die Kriſe des Jahres
1931 brachte der Sparkaſſe einen Rückgang um
faſt 1,3 Millionen. Heute verzeichnet ſie einen
Einlagenbeſtand von 12,15 Millionen Mark.

Flaggen heraus
zum Gauſängertag der Reichsbahner.

2 Zeitz. Die Bevölkerung der Stadt Zeitz
wird gebeten, zu dem am Sonnabend und
Sonntag in unſeren Mauern ſtattfindenden
Gauſängertag der Reichsbahnſänger im Bezirk
der Reichsbahndirektion Erfurt die Häuſer recht
zahlreich zu beflaggen. Zeigt eure Verbunden
heit mit dem deutſchen Lied

Diebſtahl auf dem Gemeindeſportplatz.
2 Zipſendorſ. Von der im Grimmſchen

Garten aufbewahrten, der Gemeinde gehörigen
ehemaligen Verkaufsbude des Sportplatzes ſind
wei Fenſterläden und eine Tür geſtohlen wor
en Die Gemeinde hat für die Namhaftmachung

der Diebe eine Belohnung ausgeſetzt
Altmaterialſammlung des DJ,

z Zipſendorſ. Die vom Jungvolk durch
geführte Altmaterialſammlung hatte wieder

n

Aus demzeitzerland

Landestheater ſtatt. Die Aufführung findet im
Rahmen des „Tag des Gaſtes ſtatt. Für dieſen
Tag ſind Ehrungen der Kurgäſte vorgeſehen. Die
Preisträger des Verſchönerungs- und Aufſatzwett
bewerbes werden bekanntgegeben. Ein Morgen
ſingen und das Kurkonzert am Nachmittag ver
vollſtändigen den offiziellen Teil des Tages des
Gaſtes, die Gaſtſtätten und Hotels ſtehen unter
der Deviſe „Alles dreht ſich um den Gaſt“.

Mansfelder Land

Jm Kleiderſchrank erhängt
Alberſtedt. Jn der Nacht vom Diens

tag zum Mittwoch beging die Ehefrau des Ge
meindedieners W. Selbſtmord durch Erhängen.

Hoch das deutſche Lied
Der Liedertag des Deutſchen Sängerbundes

in Weißenfels.
A Weißenfels. Der letzte Sonntag im Roſen

monat Juni iſt auch diesmal wieder für den
deutſchen Liedertag auserſehen worden. Die
Sänger der Gruppe Weißenfels im Sängerkreis
Saale betrachten es als ſelbſtverſtändliche
Ehrenpflicht, am deutſchen Liedertage gaufszu
treten. Die Männerchöre der Gruppe ſingen ver
eint an der großen Freitreppe im Hindenburg
park, vormittags 11 Ahr. Chöre von Tonſetzern
der neuen deutſchen Oſtmark erklingen zunächſt.
Mozart, Schubert und Haydn hören wir in alten,
vertrauten Klängen. Minnelieder gehören zur
Roſenzeit. Chöre, die den Willen zum politiſchen
Hochziel unſerer ſtolzen Zeit geloben, bilden den
Abſchluß. Dazwiſchen aber werden alle Hörer in
einſtimmigen Volksliedern ſelbſt mitſingen, denn
das iſt die wichtigſte Aufgabe des Liedertages.

Die Gemiſchten Chöre ſingen auf dem „Bad'“.
Hier wird das Städtiſche Orcheſter in einem
Platzkonsert mithelfen. Auch hier beſtimmen die
gleichen Grundakkorde die Liederwahl, wie bei
dem Männerchor.

Geſtellungsaufruf
zur Muſterung und Aushebung 1938.

A. Der Landrat hat unter dem Datum vom
16. Juni 1938 den Geſtellungsaufruf erlaſſen für
die Muſterung und Aushebung 1938.

Wir machen die Geſtellungspflichtigen unſeres
Leſerkreiſes hierauf beſonders aufmerkſam und
empfehlen ihnen, ſich dieſen Aufruf bei den Ge
meindebehörden genau durchzuleſen, insbeſondere
hinſichtlich der Jahrgänge, die zur Muſterung und
Aushebung aufgeruſen werden, desgleichen bezüg
lich der Zeiten der Muſterung und Aushebung und
die Orte, in denen ſie ſtattfinden, denn Verſäumnis
wird beſtraft.

Auch was zur Muſterung und Aushebung an
Papieren mitzubringen iſt, ſagt der Aufruf

Oſterreichijche Ferienkinder
kamen nach Weißenfels.

Weißenfels. Die für den Stadt und
Landkreis Weißenfels eingeteilten rund 350
Ferienkinder aus Hſterreich Gau Nieder
donau, Bezirke Melk und Scheibbs in der Nähe
Wiens trafen am Donnerstagnachmittag mit
einem Sonderzug auf dem Weißenſelſer Bahn
hof ein, wo ſie von Ortsgruppenamtsleiter Pg.

einen ſchönen Erfolg, der noch geſteigert werden
kann, wenn alle Haushaltungen das anfallende
Material bis zur Sammlung aufheben oder ſich
der kleinen Mühe unterziehen, es ſelbſt zum
Schulhof zu bringen.

Gemeindefinanzen geſunden

2 Rasberg. Zu einer Sitzung hatten ſich die
Gemeinderäte im „Waldhaus“ eingefunden. Der
Steuererheber gab die Einnahmen und Ausgaben
für das abgelaufene Geſchäſtsjahr bekannt und
erläuterte einige Poſten, bei denen unerhebliche
Etatsüberſchreikungen eingetreten ſind. Die Ge
ſundung der Gemeindefinanzen hat auch in dieſem
Jahre angehalten, ſo daß ein kleiner überſchuß
erzielt werden konnte. Zum Schluß wurden noch
verſchiedene Jnſtandſetzungsarbeiten und interne
Angelegenheiten behandelt.

Das Turnhäuschen wurde renoviert.
2 Rasberg. Das auf dem früheren Gemeinde

ſportplatz befindliche maſſive n
wurde jetzt innen und außen erneuert. Die neu
angeſchaffte große Baumſpritze der Gemeinde,
die in dieſem Jahre durch den nicht vorhandenen
Obſtanhang faſt zur Antätigkeit verdammt iſt,
wurde darin aufgeſtellt.

Der Kaynaer Jahrmarkt
findet beſtimmt ſtatt.

z Kayna. Gerüchtweiſe verlautet, daß der
demnächſt hier abzuhaltende Jahrmarkt wegen
der Maul und Klauenſeuche ausfällt. Wie wir
dazu erfahren, trifft dies nicht zu, vielmehr
wird der Jahrmarkt in althergebrachter Weiſe
auf dem ehemaligen Marktplatz abgehalten
werden

Sperrbezirk Lobas
z Lobas, Trotz aller Vorſichtsmaßnahmen iſt

auch in unſerem Orte die Maul und Klauen-
ſeuche ausgebrochen. Der Ort iſt als Sperr
bezirk erklärt worden.

See

Sie war ſchon ſeit einigen Jahren krank und be
fand ſich allein in ihrem Schlafzimmer. Als ihr
Ehemann zu ihr in das Zimmer wollte, war die
Tür verſchloſſen. Als nach wiederholtem Klopfen
die Tür nicht geöffnet wurde, ſtieg der Ehemann
durch das Fenſter ein und mußte feſtſtellen, daß
ſich ſeine Ehefrau im Kleiderſchranke erhängt
hatte. Der Tod war ſchon mehrere Stunden vor
her eingetreten. Das freiwillige Scheiden aus
dem Leben dürfte in Lebensüberdruß zu ſuchen
ſein.

Abelſtand wird beſeitigt
Lüttchendorf. Die Abzweigung von der

Reichsſtraße Halle Eisleben nach Erdeborn an
der „Fortung“ in Lüttchendorf bildete ſchon
immer für den Kraftfahrzeugverkehr eine Ge
fahrenſtelle, weil die Einfahrtsbogen der
Straße nicht breit genug gepflaſtert waren und
die Fahrzeuge auf dem lockeren Schotter, der auf
dem Bogen der Einfahrt lag, ſehr leicht rutſchten.
Dieſer Übelſtand wird jetzt von der Provinzial
ſtraßenverwaltung durch Verbreiterung des
Pflaſters an der Einfahrt beſeitigt.

Filmabend in Anterröblingen.

Anterröblingen am See. Am 24. d. Mts.
wird von der Gaufilmſtelle der Film „Der
Vogelhändler“ gezeigt. Dieſer herrliche Film
wird den Beſuchern einige frohe Stunden be
reiten. Das Beiprogramm bringt Fox könende
Wochenſchau.

der den Transport von Hſterreich
aus leitete, herzlich willkommen geheißen wurden.

Unter den Klängen der Kreiskapelle der
NSDAP. wurden die Kinder die zum erheb
lichen Teil ſehr unterernährt ſind. in die Stadt
geleitet und ihnen in „Schumanns Garten“ zu
nächſt einmal ein kräftiges warmes Eſſen ge
reicht. Jnzwiſchen ſtellten ſich auch viele Pflege
eltern ein, die ſchon mit Angeduld auf ihre
kleinen Gäſte gewartet hatten und ſich faſt
zankten, wenn der eine oder andere von den
vielen Volksgenoſſen, die ein Kind in ihrem
Hauſe aufnehmen wollten keines zugeteilt er
halten konnten, weil die Zahl der gemeldeten
Freiplätze größer war als die der eingetroffenen
Kinder. Vier Wochen bleiben die jungen Gäſte
nun bei uns und werden ſich hoffentlich recht
gut erholen, damit ſte nach Ablauf ihres
Ferienaufenthaltes mit blankeren Augen wieder
in ihre Heimat reiſen als ſie ſie hatten am
Tage ihrer Ankunft in Weißenfels. Daß ſie
hier überall beſte Pflege haben werden, davon
dürfen wir übrzeugt ſein, im übrigen iſt das
ja auch nur ſelbſtverſtändlich. Eine beſondere
Empfangsfeierlichkeit, wie ſie urſprünglich auf
dem Marktplatz am Donnerstag vorgeſehen war,
unterblieb mit Rückſicht auf die lange anſtren
gende Fahrt hierher und den körperlichen Zu
ſtand der Kinder

Angefahren.
A. Weißenfels. Jn der Tagewerbener Straße

hat ein Perſonenkraftwagen eine Zugmaſchine
mit Anhänger, die nach links einbiegen woillte,
beim überholen angefähren. Beide Fahrzeuge
wurden beſchädigt, Perſonen nicht verletzt. Die
Schuldfrage iſt nicht geklärt.

Kriegermukker Jung 85 Jahre alt.

K Weißenfels. Am Donnerstag beging Frau
Henriette Jung, eine Kriegermutter, die in der
LeopoldKell Straße 34 wohnt, ihren 85. Ge
burkstag. Jhr wurde vom Reichskriegeropfer
führer Oberlindober eine Geldſpende übermittelt.

Ausgezeichnete Schülerarbeiten
Markwerben. Eine beſondere über

raſchung erlebten die Schüler unſerer Schule:
als ſie am Mittwoch früh zur Schule kamen,
wurden ſie zu einer kleinen Feier auf den Schul
hof gerufen. Bei dem im Frühjahr ausgeſchrie
benen Wettbewerb zur Anfertigung von Auf
ſätzen über die Themen „Ein Beſuch bei einem
Handwerker“ und „Welches Handwerk gefällt
mir am beſten wurden einige Arbeiten aus
gezeichnet. Die Reichsſtelle Das Deutſche
Handwerk“ hat jetzt den Schülerinnen Jlſe
Joch und Johanng Lehmann (vbeide haben

ſtern die e verlaſſen) und dem Schüler
Herbert Feiſt als Anerkennung für ihre aus
gezeichneten Arbeiten als Preiſe fe ein Sammel
album und die dazugehörigen Bilder geſtiftet
Dieſe wurden tn einer kurzen Feier vom Schul
leiter mit einer Anſprache überreicht

NS.Frauenſchaft Lunſtädt
fuhr zum Kyffhäuferdenkmal.

A Lunſtädt. Die Mitglieder unſerer NS.
Frauenſchaft machten eine Omnibusfahrt über
Freyburg, Laucha, Bad Bibra, Artern und Bad

Kirſchfeſt in neuer Form
Es ſoll deutſches Brauchtum als Grundlage erhalten

Naumburg. Wie wir hören, wird das
Naumburger Kirſchfeſt, über das wir ſchon
geſtern berichteten, in dieſem Jahre in neuer
Form veranſtaltet werden. Das Vorgehen der
Tſchechen gegen unſere deutſchen Volksgenoſſen
im ſudetendeutſchen Gebiet zwingt, gegen das
Huſſitenlied und die Sage, die mit unſerem
Kirſchfeſt bisher in Verbindung gebracht worden
iſt, eindeutig Stellung zu nehmen. Die bis
herigen Verhandlungen ergaben, daß das Feſt als
Kinderfeſt in ſeiner ſchönen alten Form be
ſtehen bleiben ſoll. Aus Kameradſchaft zu
unſeren deutſchen Brüdern in der Tſchechei aber
ſoll das Lied und die hiſtoriſche Gruppe aus dem
Rahmen des Feſtes geſtrichen werden. Dieſe
Gruppe iſt ohnehin ein Brauch, der erſt ſeit der
900-JahrFeier unſerer Stadt beſteht. Es ſoll
verſucht werden, die Pracht, welche der Feſtzug
unleugbar durch ſie erhielt, durch eine dem
deutſchen Brauchtum entſprechende Form zu
erſetzen. Statt einer Verherrlichung der
Tſchechen ſoll das Feſt ein Appell werden an die
e des Volkes und unſerer ſchönen

G

Naumburg Unſtruttal

Frankenhauſen nach dem Kuyffhäuſer, deſſen
ſtolzes Denkmal beſichtigt wurde. Die Fahrt
wurde nach Stolberg fortgeſetzt, und in Sanger-
hauſen wurde das Roſarium bewundert. Zum
Kaffee im Herrenkrug wurde ſelbſtgebackener
Kuchen gegeben, der aus den Zinſen des geſparten
Reiſegeldes bezahlt worden war.

Ein Schuß löſte ſich plötzlich

A Webau. Jm Oreiskeil Gnädätz hat ein
Schießbudenbeſitzer ſeine Zelke aufgebauk. Als
ſein noch ſchulpflichtiger Sohn im Spaß ein Ge
wehr. auf die Tochter des Einwohners Sch. an
legke, löſte ſich plötzlich ein Schuß. Das Mädchen
wurde ſo ſchwer gekroffen, daß es ins Kranken
haus eingeliefert werden mußfke.

Gefährliche Straßenkreuzung
A Hohenmölſen. Am Donnerstagmorgen er

eignete ſich im Ortsteil Zetzſch ein Verkehrs
unfall. An der Straßenkreuzung Lindenſtraße
Wählitzer Landſtraße ſtieß ein Motorradfahrer
mit einem kleinen Lieferwagen zuſammen. Hier
bei erlitt der Motorradfahrer einige Geſichts-
verletzungen. Die Fahrzeuge wurden nur wenig
beſchädigt. Der Unfall iſt hauptſächlich auf die
gefährliche Unüberſichtlichkeit dieſer Straßen
kreuzung zurückzuführen.

Salzſtraße wird eingezogen
A Hohenmölſen. Die Salzſtraße im Orts

teil Zetzſch wird ab ſofort eingezogen und ſo
mit für ſämtlichen Durchgangsverkehr geſperrt.
Die Umleitung erfolgt über den Scharnhorſt
platz im Ortsteil Zetzſch.

Gekreideſänger,

A Hohenmölſen. Jn den Getreidefeldern an
der Zembſcher Straße lockten mit wundervollem
Geſang die Vögel die Vorübergehenden zum
Verweilen. Es waren gut an hundert Getreide
ſänger, die, ähnlich den Rohrſängern, ihr Neſt
zwiſchen die Getreidehalme ungefähr einen halben
Meter über dem Erdboden flechten. Jn mond-
hellen Nächten ſcheint es, als wolle der Getreide
ſänger mit ſeinem Geſang die Nachtigall erſetzen.

Die Schwelerei verſchwindet
A Taucha. Der Abbruch der ehemaligen

Schwelerei ſchreitet rüſtig vorwärts. Während
vor 20 Jahren hier große Fabrikanlagen ar
beiteten, iſt man nun dabei, die letzten Spuren
zu beſeitigen. Jetzt ſtehen nur noch einige Eiſen
gerüſte, Mauerteile und bis auf 15 Melker Höhe
ab getragene Schornſteine. Bald werden auch

dieſe fallen und der Bauer wird ſeinen Pflug
über die Stätte einſtmals reger Arbeit führen.

Elfjähriger Knabe tödlich überfahren
K. Naundorf (bei Deuben). Auf der

Dorfſtraße lief ein elfjähriger Schulknabe über
die Fahrbahn und wurde dabei von einem
Kraftrad erfaßt und überfahren. Mit ſchweren
Verletzungen wurde der Junge ins Krankenhaus
gebracht, wo er an den Folgen des Unfalls
geſtorben iſt.

Bauernregeln um dohanni
Da der JohanniTag als einer der wichtigſten

bäuerlichen Lostage gilt, hat der Volksmund um
ihn manche Regeln geformt. Jm Bauernſpruch
heißt es vom Johanniswetter:

St. Johann kündet des Sommers Wetter an.
Wie's Wetter am Johanni war, bleibt es

40 Tage wahr.
St. Johannistag dürr und heiß, dürſten im

Sommer Kuh und Geiß.
Wenn St. Johannis dürr und heiß, dürſten im

Sommer Kuh und Geiß.
Wenn Sk. Johannis tauft mit Waſſer, wird

der Sommer immer naſſer.
St. Johannis mit Blitz und Donner, verkündet

einen gewitterreichen Sommer.
Nach den alten Bauernregeln ſoll alſo am

Johannistag ſchönes Wetter ſein, denn:
Regen am Johannistag, naſſe Ernt' man er

warten mag.
Vor Johannis bitt um Regen, nachher kommt

er ungelegen.
Vorm Johannistag man keine Gerſte loben

mag.Tritt auf Johannis Regen ein, ſo wird der
Nußwachs nicht gedeih'n.
P Regnets am Johannistag, iſt's der Hüſelnüſſe

ag..
d Sehr beachtet wird auch der Johanniswind,

enn:
Weht um Johanni der Wind aus SüdOſt,

bringt er Regen und teure Koſt.
Wenn um Johanni ein Lüftchen weht, trefflich

das Korn zur Ernte ſteht.
Johanniswind überm blühenden Feld, ernährt

die ganze Welt.

Diebſtahl in der Badeanſtalt
O Laucha. In der hieſigen Badeanſtalt wurde

kürzlich einem Lehrling eine Armbanduhr im
Werte von 18 Mark geſtohlen. Der Lehrling hatte
die Uhr in ſeinem Schuh verſteckt und glaubte ſie
ſicher. Die von der Polizei angeſtellten Ermitt
lungen verliefen ergebnislos. Da die Zellen in der
hieſigen Badeanſtalt zum großen Teil Gemein
ſchaftkszellen ſind, iſt es zweckmäßig, irgendwelche
mitgeführte Wertgegenſtände dem Bademeiſter
abzugeben, zumal die Aufbewahrungsgebühr ganz
gering iſt. Sie beträgt bis zu 8 Mark nichts und
über 3 Mark 5 Pfennig.

Hohes Alter.
Laucha. Die Witwe Henriette Wurzel

geborene Portius von hier, Untere Krautgaſſe
en re 88. Geburtstag feiern. Herzlichen Glück
wun

Kreisſtraße wird ausgebeſſert
O Kirchſcheidungen. Zur Zeit finden gründliche

Ausbeſſerungen der unſern Ort berührenden Kreis
ſtraße ſtatt. Jm Laufe des Jahres hatten ſich in
der Pflaſterdecke ungezählte Löcher gebildet, die für
Autos und andere Fahrzeuge gefahrbringend
waren
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Eine beiſpielloſe Roheit
Das zuſammengebundene Schwalbenpaar.

f Leopoldshall. Als ein Polizeibeamker
morgens auf ſeinem Streifengang durch die

ranzſtraße kam, fielen ihm zwei Schwalben
urch ihr verängſtigtes Verhalten auf, die an

einem Leikungsdraht dicht beieinander ſaßen Er
benachrichtigte die Hochſpannungskolonne der
Lichk. und Kraftwerke, die mit einer Leiker kam
und die beiden Tierchen befreite,

Es ſtellte ſich nun heraus, daß ein Rohling
die Tierchen mit einem Faden aneinander
gebunden hakte. Das eine hakke eine Schlinge am
Bein, das andere um den Kopf. So aneinander

ekektet, hakke der Rohling die Vögel auffliegen
aſſen In ſolchen Fällen iſt es ſehr bedauer

lich, daß die Prügelſtraſe abgeſchafft iſt.

Andenken an die Argonnen
Bleikugel nach 21 Jahren enkfernk.

Brumby (Kr. Kalbe). Der Feldhüter
E. Conrad ließ ſich durch Operation ein Ge
ſchoß aus der Herzgegend entfernen, das ſeit dem
11. März 1917 in ſeinem Körper ſaß. Es handelte
ſich um eine Bleikugel im Gewicht von 15 Gramm,
die ihn bei einem Schrapnelltreffer in den Ar
gonnen traf. Conrad wußte bisher nichts von
dieſer Kugel in ſeinem Körper, und erſt eine
genaue Unterſuchung, die er, da er erhebliche
Schmerzen verſpürte, vornehmen ließ, brachte das
Geſchoß zutage

Ein tödlicher zuſammenprall
Kraftradfahrer in der Kurve verunglückt,

Aſchersleben. Jn der Weſtſtraße, unweit
des ſtädtiſchen Bauhofes, fuhr ein 2 jähriger
Mann mit ſeinem Motorrad auf einen Per
ſonenkraftwagen auf. Der Zuſammenprall war
derartig ſtark, daß der Motorradfahrer eine
ſchwere Schädelverletzung erlitt und dem
Transport zum Krankenhaus ſtarb. Offenbar
hat der Motorradfahrer bei ſeiner ſchnellen
Fahrt die Kurve in zu weitem Bogen genommen
und iſt dadurch auf den Perſonenkraftwagen auf
gefahren.

Die Kühler eingedrückt
Zwei Autobuſſe zuſammengeſtoßen,

F. Könnern (Saale). Auf der Landſtraße
nach Bernburg ereignete ſich ein Zuſammenſtoß
zweier Autobuſſe, von denen einer regelmäßig
auf der Strecke Halle--Bernburg verkehrk,
während der andere eine Reiſegeſellſchaft von
Magdeburg nach Leipzig brachte Beide Wagen
wurden erheblich beſchädigt, die Kühler ein
gedrückt, Fenſter und Sie wurden zerſtört.
Von den Jnſaſſen erlitten die meiſten Ver
letzungen, glücklicherweiſe h leichter Art.
Schwer verletzt wurde der Wagenführer des
Reiſegautobuſſes.

Seinen Verletzungen erlegen.
t Aſchersleben. Der mit ſchweren inneren

Verbrennungen und Verätzungen ins Kranken
haus eingelteferte G Segnitz der aus Eifer
ſucht ſeine Frau durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt
und danach Lyſol und Salzſäure getrunken hatte,
iſt ſeinen ſchweren Verletzüngen erlegen.

z S

Mensgchen führung m Betfrfehb
Reichsamtsleiter Arnhold ſprach in der Gauſtadt

Halle. Den Abſchluß der zweiten Tagung
der betrieblichen Ausbilder im Gau Halle Merſe
burg bildete am Donnerstagabend in Halle eine
Kundgebung in deren Mittelpunkt ein Vortrag des
Reichsamtsleiters Prof. Dr. Arnhold ſtand, der
zu dem Thema „Menſchenführung im Betrieb“
recht aufſchlußreiche Ausführungen machte

Prof. Arnhold ging aus von den beiden Grund
begriffen Arbeit und Betrieb. Er ſprach über
den Wandel vom Weſen der Arbeit, die keine tech
niſche Tätigkeit ſein ſoll, ſondern eine geiſtige
Grundhaltung. Dieſe Arbeit, die im Laufe der Zeit
im Liberalismus zu einem Handelsobjekt geworden
war, hat durch den Nationalſozialismus die Er
füllung gefunden, die der deutſche Menſch in ihr
ſehen wollte. Man hat der Arbeit ein Jdeal voran
geſtellt, das zu erſtreben lohnenswert iſt. Wir
arbeiten nicht für uns ſelbſt, nicht für unſere Fa
milie, auch nicht für unſeren Betrieb, ſondern allein
für unſer Volk! Aus der entſeelten und ent
menſchten Arbeit iſt der „Adel der Arbeit
geworden. Die große Aufgabe beſtand in den
letzten Jahren darin, die Arbeit mit unſerer Welt
anſchauung zu vermählen. Die Weltanſchauung
muß das Fundament ſein, auf dem ſich die Arbeit
im Betrieb abwickelt. Die höchſte Kraftentfaltung
eines Betriebes iſt nur dann möglich, wenn dieſe
ſchaffenden Menſchen im Banne einer Jdee ſtehen.
Eine ſolche Idee iſt beiſpielsweiſe auch der Vier
jahresplan und der letzte Mann in Deutſchland iſt
von dieſer Jdee erfaßt worden,

Der Redner ſprach dann über den Betrieb, den
Sraum, in dem ſich der Menſch erfüllt. Das

verſchiedene Kräfteſpiel im Betrieb geſtaltet erſt
ſein ganzes Betriebsleben. Welche Kraftgruppen
m nun in dieſem Betriebe vorhanden? Profeſſor
rnhold nannte als die beiden ſtärkſten Kraft

faktoren die Sachwelt und die Lebenswelt. Die

Sachwelt (Maſchine, Organiſation, Geld) iſt in
Deutſchland in Ordnung. Uber die Lebenswelt
wiſſen wir leider heute noch viel zuwenig und die
Aufgabe beſteht heute darin eine glückliche
Syntkheſe zwiſchen Sachwelt und Lebenswelt des
Menſchen zu finden. Wir wiſſen auch noch zu
wenig vom Menſchen ſelbſt, von Herz, Gemüt
und Seele Wir haben nur einigermaßen die
Grundhaltung erkannt die in den Erinnerungen

2 d r re e eSoziologie, Pädagogik. Arbeitslehre) und ieß0 im F a ſelbſt ihre Quellen hat. In
ſeiner Darſtellung von dem Menſchen im Betrieb
kam Profeſſor Arnhold auf die drei Grundzüge
nordiſchen, deutſchen Weſens zu ſprechen. Aus
dem ſoldatiſchen, aus dem handwerklichen und aus
dem fauſtiſchen des deutſchen Weſens ſind wir ge
worden, was wir heute ſind. Wer es verſteht,
dieſe Kräfte als motoriſche Kräfte in ſeinen Be
trieb einzubauen, der wird die höchſte Leiſtung im
Betrieb erzielen.

Arnhold kam dann auf die praktiſche Durch
führung dieſer Grundgedanken im deutſchen Be
twieb zu ſprechen. Man trug das Kampf

n eämpfe etviebs ämpfe, vom Betriebsführer mit Skepſis betrachtet, gaben dem
Betriebsleben neuen Auftvieb und ſteigerten im
Endeffekt die Leiſtung. Durch Heranziehung der
Arbeiter, an der Geſtaltung des Betriebslebens
mitzuwirken (Vertrauensmann) machte man aus
dem Mitläufer im Betrieb den Mitarbeiter.
Profeſſor Arnhold ging dann auf den Sinn der
Maſchine und des Werkzeugs ein, wobei er be
tonte, daß der Menſch nicht neben der Maſchine
auf gleicher Ebene mit ihr zu rvangieren hat,
ſondern daß er weit über der Maſchine ſteht, die
er vollſtändig beherrſchen muß.

Kincesmore nach dem Tanzvergnügen
Todesurteil gegen die Mörder ihres Kindes beſtätigt

Leipzig. Das Schwurgericht Stendal ver
urteilte am 3. Mai den 26jährigen Walter
Kuhle aus Oſterburg (Altmärk) und deſſen
25 Jahre alte Ehefrau Elſe Kuhle geb. Streich
wegen gemeinſchaftlichen Mordes zum
Tode ſowie wegen verſuchter Abtreibung zu je

einem Jahr Gefängnis. Dieſes Urteil iſt nun
rechts kräftig geworden, da das von den
Eheleuten angerufene Reichsgericht ihre Reviſion
als offenſichtlich unbegründet verworfen hat.

Die Angeklagten, die im März 1936 heirateten,
hatten jeder ein voreheliches Kind aus ander
weitigen Beziehungen mit in die Ehe gebracht.
Bald entſproß auch der Ehe ein Kind. Die Ge
burt eines weiteren Kindes verſuchten die Ehe
leute durch Unterbrechung der Schwangerſchaft zu
verhindern. Als trotzdem am 12. Februar d. J.
ein durchaus lebensfähiger Knabe zur Welt kam,
tötete Kuhle im vollen Einverſtändnis mit
ſeiner Frau das Kind unmittelbar nach der Ge
burt. Die Leiche verſenkte der unmenſchliche
Vater in die Uchte, nachdem er vorher auf einem
Tanzvergnügen geweſen war.

Vor Gericht verſuchte ſich der Angeklagte
darauf hinauszureden, daß ſie das Neugeborene
noch nicht als Menſchen angeſehen hätten Dem
gegenüber ſtellte das Schwurgericht feſt, daß den
Angeklagten bewußt war, einen Menſchen vor
ſich zu haben, den ſie nach vorangegangener Ver eitelt

abredung vorſätzlich und mit über
legung getötet, alſo ermordet haben!

Aus zuchthaus wurde Gefängnis
Das neue Arkeil im Prozeß Stange.
Nordhauſen. Nach zweitägiger Verhand

lungsdauer wurde am Donnerstagabend im
Reviſionsprozeß gegen den praktiſchen Arzt
Dr. Alfred Stange, Wallhauſen, das Urteil
geſprochen. Das Schwürgericht verurteilte den
Angeklagten zu drei Jahren Gefängnis
bei Anrechnung von neun Monaten der Unter
ſuchungshaft. Der Anklagevertreter hatte vier
einhalb Jahre Zuchthaus beantragt, doch erkannte
das Gericht auf die niedrigere Gefängnisſtrafe,
weil ſich die Gewerbsmäßigkeit nicht nach
weiſen ließ.

Jm erſten Verfahren war Dr. Stange vom
Nordhäuſer Schwurgericht zu ſechs Jahren Zucht
haus verurteilt worden. Er legte gegen dieſes
Urteil Reviſion ein, und das Reichsgericht ver
wies den Fall zur ne Verhandlung nach
Nordhauſen zurück. ls die Reviſionsverhand
lung durchgeführt werden ſollte, wurde das durch
einen Selbſtmordverſuch des Angeklagten ver

Zu Beginn dieſes Jahres wurde erneut

Termin angeſetzt, doch mußte ſchon bald nach
Beginn der Verhandlung abermals vertagt
werden, weil einer der wichtigſten Zeugen fehlte.

Die neuerliche Verhandlung brachte viele
Widerſprüche in den Bekundungen der Zeugen.
Jmmerhin ließ ſich noch deutlicher als im erſten
Verfahren erkennen, daß Dr. Stange die Ein
griffe immer erſt nach langen, dringenden Bitten
der Frauen vorgenommen hatte.

Der alte gopf muß fort
Der KReichspoſtminiſter gegen jede Bürokratre.

RNordhauſen. Reichspoſtminiſter Dr. ing, h, c,
Ohneſorge weilte am Mittwoch und Donners
tag in Nordhauſen, wo er in froher und herzlicher

Kameradſchaft einige Stunden unter 150 Ver
treterinnen der weiblichen Poſtgefolgſchaften aus
Erfurt, Weimar, Mühlhauſen, Langenſalza,
Sondershauſen und Nordhauſen verbrachte. Jn
einer Anſprache betonte der Miniſter, er haſſe
ſeit jeher alle Bürokratie. Der neue
Staat ſei auf dem Boden der Jnitiative aufgebaut.
Er ſelbſt werde, ſo betonte der Miniſter, alles tun,
um den alten Zopf, der noch hier und da zu finden

verſchwinden zu laſſen. Für eine gedeihliche
rbeit ſei im übrigen immer das Beſte ein kame

radſchaftliches Zuſammengehen aller Gefolgſchafts
mitglieder. Die Stunden, in denen Reichspoſt
miniſter Dr. Ohneſorge im Kreiſe ſeiner Gefolg-
ſchaftsmitglieder weilte, bezeugten, daß er nicht
nür ſchöne Worte über Kameradſchaft findet.

Drei erſte Preiſe
Exfolgreicher blinder Sporkler.

Halle. Der blinde Korbmacher Friedrich
Schmidt aus Giersleben nahm am Jubiläums
Sportfeſt des Berliner BlindenSportvereins von
1928 teil. Außer der Blindenanſtalt Halle, zu
der Friedrich Schmidt gehört, waren auch die
Blindenanſtalten Kiel und Hannover vertreten.
Jm Kugelſtoßen kam Friedrich Schmidt auf
8,19 Meker, im 100-Meter-Lauf auf 13 Sek., im
Schleuderball auf 38,76 Meter. Jn allen drei
Sportarten war er Beſter und wurde mit drei
erſten Preiſen ausgezeichnet. Außerdem erhielt er
den 2. Preis im Weitſprung mit Anlauf mit
4,82 Meter, und ebenſo im Keulenwerfen mit
45,80 Meter, ſo daß er mit fünf nennenswerten
Siegen aus Berlin zurückkehrte. Ende Sep
tember 1936 hatte Friedrich Schmidt das Reichs
ſportabzeichen erworben, ohne die für Blinde
geltenden Sonderbeſtimmungen für ſich in An
ſpruch zu nehmen. Bereits im Jahre 1935 wurde
er in Berlin in der Geſamtwertung B (vollblind)
Beſter im Hochſprung, wo er 1,31 Meter erreichte.

Eigentum, Druck und Verlag der Mitteldeutſchen Verlags
Akkien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt.

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
uptſchriftleiter: Wilhelm Steinbrecher, Stelle Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichts

ſgal und kulturpolitiſchen Teil Franz Gom m; für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Albrecht

8. auf Urlaub, Vertreter Otto Georgi); für Sport
und Handel Otto Georgi, ſämtlich in Merſeburg;Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt Dr. Harald

1dag, Halle; für die Bilbdberichterſtattung die
Abteilungsleiler. Berliner Schriftleitung Auguſtöhler, Berlin-Karlshorſt. Gundelfinger Straße 16,
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Ausgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg Pl. H über 14 000
davon mit Beilage „Weißenfelſer Nachrichten
(Pl. über 2000.
Sonnabends über 18 000

Ausgabe „Saalegeitung“ Halle (Pl. e über 22 000
Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung Erfurt (Pl. 13) über 21 000

Mitteldeutſchland Geſamt-ODA.: ber 57 000
Sonnabends über 63 000

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen.

Geſtorben
Halle

Max Engmann, 64 Jahre. Karl Kleine,
Sctadtſekretär i. R., 74 Jahre.

Weißenfels
Theodor Staps, 74 Jahre.
Naumburg:
Max Lorenz, Poſtinſpektor a. D., 67 Jahre.

Edith Kuntz.
Schleberoda:

Dda Friedland geb. Volk, 60 Jahre.
Bad Dürrenberg:

Marie Munkelt geb. Kuntze.
Lennewitz:

Hermann Pfefferkorn, 59 Jahre.
Querfurt:

Anna Schmidt geb. Knorr, 79 Jahre.
e

Handſchrift
iſt für alle An
zeigen Manu
ſkripte Bedin
gung. Oſt ſind
Anzeigenterte
ſo unleſetlich
n

ie Aufnahme
dadurch versö
gert wird. Für Festhalten
alle durch Un Ihre Ferienzeit wird Ihnen Viele frohe
deutlichkeiten Stunden und lustige Begebenheſten
entſtehenden bescheren, die einmal im Bild fesi-

gehalten Sle und Ihre Lieben noch
elnmal alles erleben lassen Haben
Sie für ihre Retse Kamera, Film und
Zubehör bereit, wenn noch etwas
fehlt, kommen Sie vorher zu

O E.e

Fehler müſſen
wir die Ver
antwortg. ab
lehnen. Auch
Nam. u. Adr.
nicht vergeſſ.!

Merſeburger
Zeitung

e e
Für die viele n Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Hinſcheiden unſe
res lieben Entſchlafenen

Karl Schmuntzſch
j danken wir beſtens.

Minng Schmuntzſch
geb. Rößer
nebſt Angehörigen

Kötzſchau, den 24. Juni 1938
S

W das macht
FreudeJ

Sroße Auswahl an Nodeſfer
Hermann Drese, Vorwerk 8
Oswald Pretzsch, Oelgrubes9

Gotthardstraße 28

ins Freie

2

c

un e

rauer Druck sachen

erhalten Sie auf Wunsch
noch am gleichen Tage
preiswert und in ver-
schiedenen Ausführungen
in der Druckerei der

MersehurgerZertune

Merseburg, Kl. Ritterstr. 3
Leuna, Industrietor 1

Georg Schmidt, Löpitz 295. 8325. 375.
85 450 490.t un Preise je nach Form und Ausführung

Max Benemann
Merseburg, Markt 19

W. Unichetr. 2his Donplatz9, 3Nin. v. Markt

onwertrichtjgundtichihottres- Harum:

Zeitungs-
Meakuſatur
wieder vorrätig

Hersehurgergeituns
Kleine Ritterſtraße 3

Wölbling

Zum Kinderfest!
Große Auswahl
in leichten, luftigen und ſchönen
Sommerſtoffſchuhen u. Sandaletten

Für den sommer u. die Reise
Schuhhans die guten

AdolfHitlerStr. 17
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Aer ortSonnabend, den 25. Juni, und
Sonntag, den 26. Juni

Gr. Johannishierfest
Hierzu ladet ein W. Burkhardt

mag hilft
bei allen

Gelegen

99 heitenmaniaWir empfehlen:

Rücken
Keulen

Blätter
Kochwild

Mastenten Suppenhühner
Brathähnchen

Roßmarkt 11 und Le un a
Fernruf 2056 Pfalzstraße 23

Waoallendorf
Sonntag,den 26. Juni
Ab 3 Uhr:
Wozu freundlichſt einladen
Die jungen Burſchen

Johannisbier!
Preisſchießen und Ball.

Her Wirt

Gustav-Esche

Gondelstation

am Lichtspielhaus Sonne

Gastspiel OSCAR

an. Haus Auenſee h
DIE STATTF DER ERHOLVNG

Motorbootfahrten

Sonnabend, d. 25 Juni und Sonntag, o 26. Juni, nachm v. abends

vnter Mitwirkung des Komponisten Walter Pörschmaonn,
des besten Bandoneon -Virtuosen

liegeterrossen

mit seinen
15 Solisten0087

Awreigen Vorben erf Jdeich peue Kunden

2 Zeeree GStorch
F Dößſen

Am Sonnabend und
Sonntag

Nachtſchlachtefeſt

Göhlitzſch
Sonntag, 26. Juni, ab 19 Uhr

Ball
Hierzu ladet freundlichſt ein

Es ladet herzlichſt ein Die Wirtin Guſtav Böhme.

Kötzſchen, Gaſth. Zützſch
Sonnabend, den 25. Juni,
ab 20 Uhr
Sommernachtsball

Freundl. ladet ein Der Wirt.

Gaſth. Wünſche, Beung
Sonntag, 26. Juni, ab 19 Uhr

Tanz
Es ladet freundl. ein M. Wünſche

Bergſchenke
Wegevstz

Sonnabend, 25. Juni, ab 20 Uhr

Großer Ball
Eintritt und Tanz frei
Es laden freundlichſt ein

Die Pfingſtgefellſchaft Der Wirt

Schützenhaus
Sonnabend: Togasösele
Sonntag, ab 16 Uhr, Unter
haltungskonzert, abends Tanz.

Strandgchlößchen
Sonntag, den 26. Junti,

nachmittags, bei ſchönem Wetter
Koresert gen. Tages estlog.

im Gartren, abends 19.30 Uhr

WechſelvallFliegerkapelle!
Kötzſchen, Gaſth. Lindner

Sonntag, 26. Juni, ab 19 Uhr

Kameradſchaftsabend

mit Tanz Flakkapelke
Preisſchießen und Kegeln

Es ladet ein
Die Feuerlöſchpolizei Kötzſchen.

J

Kommenden Sonntag, den 26. Juni,
fahrt nach Potsdam durchgeführt.
4.30 Uhr, Hölle, Merſeburg.
Mittageſſen, Kaffeegedeck und Beſichti

Sonntag, den 26. Juni, Treffpunkt
Merfeburg, zu einer Wanderung durch
Jäger Ulbricht.
Wanderführer zu entrichten.
Brotbeutel.

F. 44438 wird am 3. Juli zurusſte Berlin darchgefntet
Merſeburg 7.52, Rückkehr an e 22.50 Uhr. Teil
nehmerpreis beträgt 55 00 RM. und müſſen ſich Jnter
werkA lung nach

efſſenten umgehend melden.

Orts u. Bekriebswarke Merſeburgs! Rmndfchreiben 35/38
kegt gegen Quittierung des Erhaltes im Kreisamt zur Ab
holung bereit.

Am 3. Juli iſt im Schloßhof Merfeburg ein Großes
des NS.ReichsSinfonie-Orcheſters. Karten zu

1,00, 2,00 und 3,00 RM. ſind bei allen Orts und Betriebs
Konzert

warten, Vertrauensmännern RdB., Bau 200 der
werke und im Kreisamt zu haben.

Kraft durch Freude

r a UtroTeilnehmer treffen ſich
Teilnehmerpreis einſchl. Fahrt.

igung Schloß Sansſonci
nur 9,30 RM. Einige Plätze ſtehen noch zur Verfügung.

Unkoſtenbeitrag von 0,30 RM. iſt an
Wir verpflegen uns aus dem

wird eine Omnibus

7 Uhr,
die Aue.

„Linde“,
Führung

den

ndS

Leuna

Bekanntmachungen

Kreisſchulungsamt Merfebure

Heute, Freitag, den 24. Juni 1938, 20.15 Ahr,

alle Größen

Bamen-Bacleanzüge
und Formen

Baumwolltrikot, mod. Farben, e

Wolle gestrickt, mod. Farben

Dramat. Verein Euterpe

im

Anfang 20 Uhr.

Sonmnabend, den 25. Juni 1938, findet
Kaffeehaus Meuſchau unſer

Sommernachtsball
Samilienabend) ſtatt.

Humor Gemütlichkeit. Gäſte willkommen!
Ende 7

ſtattfindenden

umzug, Fe

herzlich ein.
Aufmarſch 14.30 Uhr ab Heim.

Kleingarten-Verein „Süd“ (Exerzierplatz)
ladet alle Volksgenoſſen zu ſeinem am 26. Juni

Großen Gartenfeſt (Feſt d. Erdbeere)

verbunden mit Konzert, Tanz, Tombola, Preis
kegeln u. dere Kinderbeluſtigungen, Lampion

Der Feſtleiter.

Meufchan
Am Sonntag,
dem 26. Juni,

e 13 Uhr, findet dasGroße Ring und Aalreiten
ſtatt. m Koffeehass anſchließend Kon
zert, Tanz, Preisſchießen, Preiskegeln
und Tombola.

ab 20 uhr: G. etterb alle
Hierzu laden freundlichſt ein

Die Reiterburſchen.

findet in Schkeuditz (ſtädt. Turnhalle) ein Be
zirksſchulungsabend ſtatt. Es nehmen daran teil
die Ortsgruppen der Stadt Schkeuditz und die
Ortsgruppen, die zum Schulungsbezirk Schkeuditz
gehören. Es ſpricht Kreisſchulungsleiter Partei
genoſſe Angerer. Der Bezirksſchulungsabend
in Frankleben fällt aus. Morgen, Sonnabend,
den 25. 6. 1938, findet in Schlettau ein Bezirks
ſchulungsabend ſtatt, an dem die Ortsgruppen
Schlettau, Holleben, Delitz a. B., Paſſendorf
und Neukirchen teilnehmen.

Der Kreisſchulungsleiter.

Bamen-Bacdeanzüge
Wolle gestrickt, einfarbig und z 95

gemustert eBamen-Sfrancdhosen
mit kurzen Beinen, Panama,
weiß und bleu Gr. 44

2.15

BDamen-Strandanzüge
mit kurzen Beinen, einfarbig, 45mit gemustertem Oberteil

Der Wirt.

Ortsgruppe Mücheln Weſt
Mitgliederverſammlung, Gaſthof

Hof“, 20 Ahr.
„Deutſcher

Wer hat gewonnen?
Gewit nnauszug

3. Klaſſe 51. Preußiſch-Süddeutſche
Klaſſen Lotterie

Nachdruck verboten
77. Preuß.Ohne Sewin

gefallen,
auf die Lofe gleicher R

Abteilungen T und I

Auf jede gezogene Numm lGewinne d e eummer in den wen

farbenftoh dekorter
tes Spezicl-henster

Kincder-Bacdeanzüge

Gr.
Kincder-Lufthöschen
Wolle gestrickt, hübsche
Ausführung, alle Größen

Kincder-Bacdemäntel
strapazierfähige Qualität

ſchöne Farben

Hamen-Baciemäntel
uni und gemustert

Herren-Bacdemäntel
flotte Streifenmuster

Trikot, einfarbig u. gemustert,30 -.768

e

dann wäre h

Strafe muß ſein!
Derkehrsbeamter zu Perhehrsſünder) S6,

has koſtet eine Mark Straſe.“

Zuſchauer „Dafür hätte er faſt ein Jahr
„Kampf der Gefahr leſen können. Unß

nichts geſchehen.“
Dargas

Es iſt zum Tagesgeſpräch geworden, daß eine

Meiſel'ſche
Waſch n. Trockenmaſchine2 Ziehungstag 23. Juni 1938

Sn der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen eine ganz h gende Le beſttt.re zu 3398 Se S Sie ſollten ſich von er WirkungDarum empfehlen wir Jhnen, vor dem Kauf22 Gewinne zu 1000 K. S140 10042 49077 n S einer Waſchmaſchine ſich unſere Fabrikate unS e 281878 248 MEeRrSESOBRG ElSeRSsTR.2 entgeltlich und unverbindlich vorführen zu
122548 181826 186808 u Die niedrigen Preiſe ermöglichen See n40 inne zu 500 RM. 30 50313 72692 760889 Für die Reiſe Anzeigen die Anſchaffung dieſer Hent oder Motormaſchine.

76834 107175 116680 127375 140487 191488 ein neuer Sordern Sie Preisliſte oder Vertreterbeſuch.e W 2688 G Ffer bitte brik154 Gewinne zu 400 R. 10846 17073 83828 5 Autlich Meiſel ſche Vaſchmaſchinenfa
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2 Gewinne zu 700000 RM. 1866302 Gewinne n 50000 RM. 367937

2 Gewinne zu 10000 RM. 142256S Gewinne zu 5000 RM. 107626 in meiner Werkst.6 Gewinne zu 3000 RM. 173496 173203 292078 gut durchgesrb.e Sinne zu 26665 S. 8isis 218806 256078 So e ewinre zu 1000 R. Sisis 223191 280908 Miet- Pianos

e e 833 53837 vöe e B. Döll50 Gewinne zu 500 R. 64831 70235 79282e Norcdllandreisen e e e e n e e e229511 246027 299180 328008 337420 557 ſchen Erhebung i. Anſchl. Wetterbaricht.Gr. Ulrichstr. 33 s12.00: Muſik zum Mittag.364113 376181 388674 mit Coyd- Dampfer Stuttgart 99887 Br.-Reg.-Fo,
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359672 359716 368584 370362 372232 373992 g nachrichten. änderZweikämpfe i376261 5438 391380 396614 397586 397660 Lesfübriſche Bllcprospehte an Aus eigene Tiſchlerei 16.00: Muſik zur Unterhaltung. 19.00: Dies und Das.398840 G e G Haue (Saale) i 18.00: Gegenwartslexikon. 20.00: Die Welt auf Schienen.kunſt durch unsere Vertretungen and Böllbergerweg 18.15 Ueber Berg und Tal durch 22.00: Tages Wetter und Sport

9 S a e e e m e Dach H Kärnten. nachrichten.99 üddeutſchen Preußiſchen aſſen- Lotterie nsſcheine 22.20: Deutſchlandecho.en n e un e et Norddeutscher Lloy Bremen m e 2 n e ne ren 22.30: Eine kleine Nachtmuſtk.
j n 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.d Lloydreise und Verkehrsbüro II 21.00: Rundfunkball des Reichsſend. t n t den nF Staatliche E R I Merſeburg Adolf Hitler-Strabe 13, Ruf 3230 er Leipzig. 24.00: Fidele NachtſchichtLotterie Einnahme CRG Burgſtraße 13 Bevorzugen Daz wiſchen 22.00. Avendnach Huf Welle 251
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